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STR ATEGIE

Wachstum
• Wachstum Emerging Markets
• Ausschöpfung Kundenspektrum
• Gezielte Innovation

Effizienz
• Spezifische Effizienzprogramme
• Optimierung Rohstoffportfolio

Portfolio
• �Kompetenzen außerhalb der  

traditionellen Flavor- und  
Fragrance-Bereiche ausweiten

• Akquisitionen

Werte

Vision

Nachhaltigkeit

ZIELE

5 – 7 % p.a. (CAGR)
währungsbereinigtes 

Umsatzwachstum

EBITDA-Marge
20 – 23 % (bis 2025)

Unterstützende operative Ziele

Finanzielle Ziele

Kundenportfoliomix:
global, regional, lokal

jeweils 1/3

Produkte und Technologien  
bereichsübergreifend  

vernetzen

Business Free Cashflow: 
> 14 %

Nachhaltigkeit

UNSERE NACHHALTIGKEITSAGENDA

Minimierung unseres  
ökologischen Fußabdrucks 

entlang der gesamten  
Wertschöpfungskette

Maximierung des  
sozialen und ökologischen 

Mehrwerts unserer  
Produkte

Maximierung der  
Nachhaltigkeit in unserer  

Lieferkette und bei der Be-
schaffung von Rohstoffen

Schaffen bleibender  
Werte für unsere 

Mitarbeiter und unsere 
Standortgemeinden

C A R ES O U R C I N GF O O T P R I N T I N N O VAT I O N

Grundlagen des Symrise Konzerns
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STRUK TUR UND GESCHÄF T STÄTIGKEIT
UNTERNEHMENSPROFIL
Symrise ist ein globaler Anbieter von Duft- und Geschmacks-

stoffen, kosmetischen Grund- und Wirkstoffen, funktionalen 

Inhaltsstoffen sowie von Lösungen für die Nahrungsmittel-

herstellung auf Basis natürlicher Ausgangsstoffe. Zu den Kun-

den gehören Parfüm-, Kosmetik-, Lebensmittel- und Getränke-

hersteller, die pharmazeutische Industrie sowie Produzenten 

von Nahrungsergänzungsmitteln und Heimtiernahrung.

Mit einem Umsatz von 4,6 Mrd. € im Geschäftsjahr 2022 und 

einem Marktanteil von rund 12 % gehört das Unternehmen zu 

den weltweit führenden Anbietern. Der Konzern mit Sitz in 

Holzminden ist mit mehr als 100 Standorten in Europa, Afrika 

und dem Nahen sowie Mittleren Osten, in Asien, den USA 

sowie in Lateinamerika vertreten. Der Symrise Konzern ent-

stand ursprünglich aus dem Zusammenschluss der beiden 

deutschen Unternehmen Haarmann & Reimer und Dragoco im 

Jahr 2003. Die Wurzeln von Symrise reichen bis in die Jahre 

1874 beziehungsweise 1919 zurück, in denen die Vorgänger

unternehmen gegründet wurden. 2006 erfolgte der Börsen-

gang der Symrise AG. Seitdem ist die Symrise Aktie im Prime 

Standard der Deutschen Börse in Frankfurt/Main notiert 

und zählt mit einer Marktkapitalisierung per Jahresultimo 2022 

von rund 14 Mrd. € seit September 2021 zu den im DAX® ge-

führten Unternehmen. Der Streubesitz der Aktie beläuft sich 

auf rund 95 %.

Die Verantwortung für das operative Geschäft liegt in den 

Segmenten Taste, Nutrition & Health sowie Scent & Care.

Das Segment Taste, Nutrition & Health beinhaltet die Ge-

schäftsbereiche Food & Beverage, Pet Food sowie die beiden 

kleineren Einheiten Aqua Feed und Probi. Das Segment 

Scent & Care umfasst die Geschäftsbereiche Fragrance, Cos-

metic Ingredients und Aroma Molecules.

Die Geschäftstätigkeit des Konzerns ist zudem jeweils nach 

vier Regionen organisiert: EAME (Europa, Afrika sowie Naher 

und Mittlerer Osten), Nordamerika, Asien/Pazifik und Latein-

amerika.

Das Corporate Center des Konzerns erfüllt die Zentralfunk

tionen Accounting, Controlling, Steuern, Treasury, Unterneh-

menskommunikation/Sustainability sowie Investor Rela-

tions, Recht, Personal (HR), Group Compliance, Interne Revi-

sion und Information Technology (IT). Weitere unterstützende 

Funktionen wie Technik, Energie, Sicherheit und Umwelt so-

wie Logistik sind in eigenständigen Konzerngesellschaften 

gebündelt. Diese unterhalten auch Geschäftsbeziehungen zu 

Kunden außerhalb des Konzerns.

Der Firmensitz der Symrise AG befindet sich in Holzminden. 

An diesem zugleich größten Standort beschäftigt Symrise 2.584 

Mitarbeiter in den Funktionen Forschung, Entwicklung, Pro-

duktion, Marketing, Vertrieb sowie im Corporate Center. Regi-

onale Hauptsitze unterhält Symrise in Deutschland (Holz

minden), den USA (Teterboro, New Jersey), Brasilien (São Paulo) 

und Singapur. Wichtige Standorte für Produktionsanlagen 

und Entwicklungszentren befinden sich in Deutschland, Frank-

reich, Madagaskar, Brasilien, Mexiko, Singapur, China, Indien, 

Japan und den USA. Eigene Vertriebsniederlassungen unterhält 

Symrise in über 40 Ländern.
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LEITUNG UND KONTROLLE
Symrise ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht 

mit einer dualen Führungsstruktur, bestehend aus Vorstand 

und Aufsichtsrat.

Der Vorstand der Symrise AG bestand zum Bilanzstichtag aus 

drei Mitgliedern: Dr. Heinz-Jürgen Bertram (Vorsitzender des 

Vorstands), Olaf Klinger (Vorstand Finanzen & IT) und Dr. Jean-

Yves Parisot (Vorstand Taste, Nutrition & Health). Mit Wirkung 

zum 1. Februar 2023 wurde der Vorstand mit Dr. Jörn Andreas 

(Vorstand Scent & Care) und Dr. Stephanie Coßmann (Vorstand 

Personal & Recht) auf fünf Personen erweitert.

Der Vorstand leitet die Gesellschaft eigenverantwortlich mit 

dem vorrangigen Ziel, den Unternehmenswert nachhaltig zu 

steigern.

Dem Aufsichtsrat der Symrise AG gehören zwölf Mitglieder an. 

Er überwacht und berät den Vorstand bei der Leitung des Un-

ternehmens und erörtert regelmäßig Geschäftsentwicklung, 

Planung, Strategie und Risiken mit dem Vorstand. Gemäß 

dem deutschen Mitbestimmungsgesetz ist der Aufsichtsrat der 

Symrise AG paritätisch mit Vertretern der Anteilseigner und 

der Arbeitnehmer besetzt. Der Aufsichtsrat hat zur Effizienz-

steigerung seiner Arbeit vier Ausschüsse gebildet.

Aufsichtsrat

Vorsitzender: Michael König

Vorstandsvorsitzender 

Dr. Heinz-Jürgen Bertram

Vorstand Taste,  
Nutrition & Health 

Dr. Jean-Yves Parisot

Vorstand
Scent & Care 

Dr. Jörn Andreas

  Firmensitz      Regionale Hauptsitze      Standorte Symrise

Standorte weltweit 2022
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Finanzen & IT 

Olaf Klinger

Vorstand
Personal & Recht 

Dr. Stephanie Coßmann
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Einzelheiten zur Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichts-

rat und zur Corporate Governance bei Symrise werden im 

Bericht des Aufsichtsrats und in der Erklärung zur Unterneh-

mensführung dargestellt.

GESCHÄF TSTÄTIGKEIT UND PRODUK TE
Wertschöpfungskette von Symrise
Symrise stellt rund 35.000 Produkte auf der Basis von rund 

10.000 zum Großteil natürlichen Rohstoffen wie Vanille, Zi-

trusprodukten oder Blüten- und Pflanzenmaterialien her. Die 

Wertschöpfungskette der zwei Segmente erstreckt sich über 

die Forschung und Entwicklung, Einkauf, Produktion und den 

Vertrieb der Produkte und Lösungen. Natürliche Zutaten, 

Aromen, Parfümöle und Wirkstoffe sind in der Regel zentrale 

funktionale Bestandteile der Endprodukte der Kunden von 

Symrise und spielen bei der Kaufentscheidung der Konsumen-

ten häufig eine entscheidende Rolle. Neben den typischen 

Produkteigenschaften wie Duft und Geschmack besteht die 

Wertschöpfung von Symrise in der Entwicklung von Produk-

ten mit Zusatznutzen. Beispiele für eine Kombination von Le-

bensmittelzutaten und Parfümölen mit weiteren innovativen 

Bestandteilen sind unter anderem Aromen, die einen reduzier-

ten Zucker- oder Salzgehalt in Lebensmitteln ermöglichen, 

oder ein feuchtigkeitsspendender kosmetischer Wirkstoff, des-

sen Einsatz den Anteil an Konservierungsmitteln in Pflege-

produkten senkt.

Auf Basis dieser Produkte sind die Kunden von Symrise in der 

Lage, sich im rasch wandelnden Konsumgütermarkt mit ihren 

maßgeschneiderten Endprodukten von Wettbewerbern zu 

differenzieren. Die Basis der Produktentwicklung bildet die in 

erheblichem Umfang betriebene Forschung & Entwicklung 

(F & E) im Unternehmen, die durch ein weit verzweigtes exter-

nes Netzwerk von Partnerschaften mit Forschungsinstituten 

und wissenschaftlichen Einrichtungen ergänzt wird. Ange-

sichts unterschiedlichster regionaler sensorischer Vorlieben 

ist auch eine umfangreiche Konsumentenforschung zentraler 

Bestandteil der F & E-Aktivitäten von Symrise.

Fine 
Fragrances

Actives &  
Botanicals

Fragrance 
Ingredients

Pet Food  
Palatability

Oral  
Care

Micro  
Protection

Consumer 
Fragrances

Sun  
Protection,  
Functionals & Colors

MentholPet
Nutrition

Pet Food 
Protection

Veterinary

Taste, Nutrition & Health Scent & Care

FragranceFood &  
Beverage

Pet  
Food

Aqua  
Feed

Aqua Feed  
Palatability

Probi*

Probiotics

Cosmetic  
Ingredients

Aroma  
Molecules

Sweet

Savory

Beverages

Naturals

* Mehrheitsbeteiligung an dem schwedischen Unternehmen Probi AB
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UNTERNEHMENSSTRUK TUR
Zu den Kunden von Symrise zählen sowohl große multinatio-

nale Konzerne als auch wichtige regionale und lokale Herstel-

ler von Lebensmitteln, Getränken, Heimtiernahrung, Par-

füms, Kosmetika, Körperpflegeprodukten sowie Reinigungs- 

und Waschmitteln.

Die Produktion der verschiedenen Produktlösungen erfolgt in 

eigenen Fertigungsanlagen. Für den Bezug wichtiger Roh

materialien bestehen zum Teil längerfristige Lieferverträge. 

Symrise steht im engen Kontakt mit seinen Lieferanten und 

setzt einheitliche Standards fest, um die gleichbleibende Qua-

lität seiner Ausgangsstoffe zu gewährleisten.

Taste, Nutrition & Health
Das Segment Taste, Nutrition & Health verfügt über Standorte 

in 40 Ländern und vertreibt seine rund 19.000 Produkte in 147 

Ländern. Taste, Nutrition & Health verfolgt das Ziel, das Le-

ben besser und gesünder zu machen. Das Segment nutzt sein 

kombiniertes Know-how sowie seine wissenschaftliche For-

schung, um Kunden und Partnern nachhaltige und naturba-

sierte Lösungen in den Bereichen Geschmack, Ernährung 

und Gesundheit anzubieten. Symrise bietet Zutaten aus ver-

antwortungsvoller Beschaffung, die mit schonenden, eige-

nentwickelten Prozessen, IP und differenzierten Technologien 

behandelt werden, um schmackhafte, nährende und gesunde 

Produkte zu schaffen. Mit mehr als 100 Standorten in über 40 

Ländern bedient das Segment die Märkte der Lebensmittel- 

und Getränkeindustrie sowie Produzenten von Heimtiernah-

rung und Fischfutter.

Taste: Der Geschmack von Produkten genießt für Verbraucher 

nach wie vor einen hohen Stellenwert. Die von Symrise an

gebotenen hochwertigen Inhaltsstoffe ermöglichen den Kon-

sumenten ganzheitliche, authentische und intensive Ge-

schmackserlebnisse.

Nutrition: Verbraucher sind auf der Suche nach einer ausge-

wogenen Ernährung; Symrise liefert spezielle Nährstoffe, um 

das Nährwertprofil der endgültigen Rezepte zu verbessern.

Health: Die Verbraucher sind sich immer mehr bewusst, dass 

Lebensmittel auch zur Verbesserung ihrer Gesundheit bei

tragen. Symrise schlägt spezifische aktive Lösungen für rele-

vante gesundheitliche Vorteile vor.

Das Segment gliedert sich in die beiden Kernbereiche 

Food & Beverage und Pet Food sowie die beiden kleineren Ein-

heiten Aqua Feed und Probi.

Food & Beverage: In enger Zusammenarbeit mit Lebensmittel-

produzenten entwickelt die Division Geschmackslösungen 

und differenzierte Zutaten, die den Bedürfnissen der Verbrau-

cher nach Natürlichkeit und unverwechselbaren Erlebnissen 

entsprechen. Dabei liefert der Geschäftsbereich sowohl ein-

zelne Tonalitäten als auch Komplettlösungen für die Verwen-

dung im Endprodukt, die neben dem eigentlichen Geschmack 

weitere funktionale Inhaltsstoffe zum Geschmacksschutz 

sowie zur Förderung der Gesundheit enthalten können. Das 

Angebot des Geschäftsbereichs Food & Beverage umfasst 

mehr als 14.000 Produkte, die in vier Anwendungsbereichen 

vermarktet werden.

Beverages: Mit der globalen Expertise für nicht-alkoholische 

und alkoholische Getränke berät und unterstützt Symrise die 

internationale Getränkeindustrie. Die authentischen und in-

novativen Geschmackslösungen von Symrise kommen in Er

frischungsgetränken, Saftgetränken, Tee- und Kaffeeproduk-

ten, Spirituosen und fermentierten Getränken zum Einsatz.

Sweet: Symrise kreiert innovative Geschmackslösungen für 

Süßigkeiten, Schokolade, Kaugummi, Backwaren, Müsli, Eis 

und Milch sowie Milchalternativen.

Savory: Die von Symrise entwickelten herzhaften Aromen 

werden in zwei Hauptkategorien verwendet: In der Kategorie 

„Culinary“ für Suppen, Saucen, Fertiggerichte, Instant-Nudeln 

und Fleischprodukte und in der Kategorie „Snack Food“ mit Ge-

würzen für Snacks. In beiden Kategorien kann sich Symrise 

auf seine Kerngeschmackskompetenz bei Fleisch und Gemüse 

verlassen, die sich durch moderne Lebensmitteltechnologie 

und -forschung sowie Nachhaltigkeit auszeichnet. Darüber hin-

aus bietet Symrise differenzierte Geschmacks-, Ernährungs- 

und Gesundheitslösungen für das wachsende Marktsegment 

alternativer Proteinprodukte.

Naturals: Der Geschäftsbereich bietet eine breite Palette inno-

vativer, natürlicher und nachhaltiger Inhaltsstoffe für die 

oben genannten Anwendungsbereiche, darunter Produkte für 

Babynahrung und Nahrungsergänzungsmittel. Die hauseige-

nen Agronomen wählen die Rohstoffe sorgfältig aus und wen-
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den verantwortungsvolle Beschaffungspraktiken an, um die 

besten natürlichen Eigenschaften von konventionellem und 

biologischem Obst, Gemüse, Fleisch, Meeresfrüchten, Vanille 

und Pflanzen zu erhalten. Mit schonenden, industriellen Ver-

arbeitungsmethoden und technologischem Know-how wer-

den standardisierte Clean-Label-Zutaten für Lebensmittel be-

reitgestellt, die Sicherheit, höchste Qualität und Rückverfolg-

barkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette gewährleis-

ten. So können Symrise-Kunden ihre Produkte hinsichtlich 

Geschmacksleistung, gesundheitlichem Nutzen, sensorischen 

Eigenschaften und Haltbarkeit optimieren. Diana food™ und 

IDF® sind Portfoliomarken der Geschäftseinheit Food & Bever-

age Naturals.

Pet Food: Der Geschäftsbereich bietet nachhaltige, hochwertige 

Lösungen für Produzenten von Tiernahrung weltweit, die 

das Wohlbefinden von Haustieren und die Zufriedenheit ihrer 

Besitzer verbessern. Dazu zählen zahlreiche Produktlösungen 

und Dienstleistungen für die Geschmacks- und Akzeptanzver-

besserung, die Nahrungsmittelsicherheit von Heimtiernah-

rung sowie für die Tiergesundheit. Der Geschäftsbereich um-

fasst vier Geschäftsbereiche: Pet Food Palatability (Schmack-

haftigkeit von Tiernahrung), Pet Nutrition (Tiernahrung), Pet 

Food Protection (Tiernahrungsmittelschutz) und Veterinary 

(Veterinärmedizin). Nach der Idee „je näher, desto besser“ be-

dient Pet Food seine Kunden von mehr als 30 Standorten rund 

um den Globus. Um die Futterakzeptanz, das Fressverhalten 

und die Interaktionen zwischen Haustierbesitzern und Haus-

tieren zu erforschen, unterhält die Abteilung vier Experten-

zentren mit rund 1.100 eigenen Hunden und Katzen.

Aqua Feed: Das Leistungsspektrum des Anwendungsbereichs 

Aqua Feed umfasst nachhaltige Inhaltsstoffe und Dienstleis-

tungen, die es den Herstellern von Fischfutter ermöglichen, 

leistungsfähige und zuverlässige Lösungen für Fisch- und Gar-

nelenfarmen zu entwickeln. Dabei stützt sich der Anwen-

dungsbereich auf ein globales Netzwerk von Wissenschafts- 

und Technologieexperten.

Probi: Das schwedische Unternehmen Probi, an dem Symrise 

eine Mehrheitsbeteiligung hält, entwickelt, produziert und 

vermarktet wirksame Probiotika für Nahrungsergänzungs-

mittel und funktionale Nahrungsmittel. Probi ist speziali-

siert auf den Umgang mit lebenden Bakterienkulturen, von der 

Forschung und Entwicklung bis hin zum Produktionsprozess. 

Damit wird die gesundheitsfördernde Wirkung von Probiotika 

einer breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Des Weiteren unterhält das Segment noch eine sogenannte 

Business Incubation Group (BIG). Dieser Inkubator zielt darauf 

ab, bestehende und neue Geschäftsideen zu erforschen, zu 

fördern, zu beschleunigen und somit das Wachstum des Seg-

ments zu unterstützen und für die Zukunft vorzubereiten. 

Aktuell umfasst der Inkubator Einheiten, die an Zuckerreduk-

tion, Lebensmittelschutz oder der konsequenten Nutzung 

von Nebenströmen forschen.

Scent & Care
Das Segment Scent & Care verfügt über Standorte in mehr als 

30 Ländern und vertreibt seine mehr als 16.000 Produkte in 

128 Ländern. Scent & Care unterteilt sich in die drei globalen 

Geschäftsbereiche Fragrance, Cosmetic Ingredients und 

Aroma Molecules, in denen die Produkte in verschiedenen 

Anwendungsbereichen eingesetzt werden:

Fragrance: Die Zielsetzung des Geschäftsbereichs Fragrance 

ist es, „ein besseres Leben durch Duft“ zu vermitteln. Der 

Geschäftsbereich beschäftigt hochtalentierte und anerkannte 

Parfümeure verschiedener Nationalitäten, die in 13 Kreativ-

zentren auf der ganzen Welt arbeiten. Sie kombinieren aroma-

tische Rohmaterialien wie Aromachemikalien und ätherische 

Öle zu komplexen Duftkompositionen (Parfümölen). Das Krea-

tiv- und Kompositionsgeschäft von Symrise umfasst die 

drei globalen Anwendungsbereiche Fine Fragrances, Consumer 

Fragrances und Oral Care:

Fine Fragrances: In den Kreativzentren des Anwendungsbe-

reichs Fine Fragrances in Paris, New York, Mexiko City, 

Shanghai, Dubai, São Paulo, Barcelona, Singapur und Mumbai 

wird moderne Parfümerie gestaltet. Mit einer reichhaltigen 

Pipeline eigener Duftstoffe schafft Symrise neue, aufregende 

Dufterfahrungen. Zusätzlich hat Symrise in 2022 unter der 

Marke Lautier sein Angebot an qualitativ hochwertigen natür-

lichen Inhaltsstoffen für seine Feinparfümerie ausgebaut.

Consumer Fragrances: Der Anwendungsbereich Consumer 

Fragrances umfasst Produkte für die Körperpflege und den 

Haushalt. Mithilfe modernster Technologien verbindet Symrise 

Funktion und Dufterlebnis.
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Oral Care: Der Anwendungsbereich Oral Care deckt ein breites 

Produktspektrum von Zahnpasta über Mundspülungen bis 

hin zu Kaugummi ab. Symrise bietet hierfür die gesamte Pro-

duktpalette von Mintaromen und deren Vorprodukten an.

Cosmetic Ingredients: Das Portfolio des Geschäftsbereichs 

Cosmetic Ingredients umfasst aktive Wirkstoffe, moderne 

Lösungen für die Produktkonservierung, wegweisenden Schutz 

gegen Sonnenstrahlung und negative Umwelteinflüsse, inno-

vative Inhaltsstoffe für die Haarpflege, inspirierende Pflanzen

extrakte, leistungsstarke Functionals und maßgeschneiderte 

Kosmetikfarben. Der einzigartige Ansatz des Geschäftsbereichs 

basiert auf mehr als 100 Jahren Erfahrung in der Entwicklung 

und Vermarktung kosmetischer Rohstoffe. Hinzu kommt seine 

Fähigkeit, das Beste aus Natur, Wissenschaft, Chemie sowie 

Haut- und Haarbiologie miteinander zu verbinden. Basierend 

auf intensiver Konsumentenforschung versteht der Geschäfts-

bereich die Bedürfnisse moderner Konsumenten. Die For-

schungszentren in Holzminden und im brasilianischen São 

Paulo arbeiten eng mit den jeweiligen regionalen Teams in 

Verkauf und Anwendungstechnik zusammen, um den Kunden 

und Konsumenten passgenaue Lösungen und Produkte für 

die unterschiedlichen regionalen Anforderungen anzubieten. 

Der Geschäftsbereich Cosmetic Ingredients ist ein anerkann-

ter Innovationsführer, der in den vergangenen zehn Jahren mit 

35 Innovationspreisen für neue Wirkstoffe ausgezeichnet 

wurde. Im gleichen Zeitraum wurden 136 Patentanmeldungen 

eingereicht, davon allein 26 im Jahr 2022.

Aroma Molecules: Der Geschäftsbereich umfasst die Anwen-

dungsgebiete Menthol und Fragrance Ingredients. Im An

wendungsgebiet Menthol wird naturidentisches Menthol her-

gestellt, das insbesondere bei der Herstellung von Zahnpflege-

produkten, Kaugummi und Duschgel verwendet wird. Fragrance 

Ingredients stellt Aromachemikalien (Vorprodukte für Par

fümöle) von besonderer Qualität her. Diese Aromachemikalien 

werden sowohl für die eigene Produktion von Parfümölen 

eingesetzt als auch an Unternehmen der Konsumgüterindus

trie und andere Unternehmen der Duft- und Geschmacks

stoffindustrie vertrieben. Des Weiteren werden in diesem An-

wendungsgebiet terpenbasierte Produkte angeboten, die aus 

erneuerbaren und nachhaltigen Rohstoffen gewonnen werden.

M ARK T UND WE T TBE WERB
MARK TSTRUK TUR
Der Symrise Konzern ist weltweit in verschiedenen Märkten 

tätig. Dazu zählt der klassische Markt für Geschmacks- und 

Duftstoffe (F & F-Markt/Flavors and Fragrances), der laut neuen 

Berechnungen des Marktforschungsinstituts IAL Consultants 

(13. Ausgabe, September 2022) von 28,6 Mrd. € im Jahr 2021 auf 

31,2 Mrd. € im Jahr 2022 angewachsen ist. Zudem ist das Un-

ternehmen mit den Geschäftsbereichen Cosmetic Ingredients 

und Aroma Molecules auf dem Markt für Aromachemikalien 

und kosmetische Inhaltsstoffe aktiv, dessen Größe nach Berich-

ten von IAL (3. Ausgabe, Dezember 2022) von 7,5 Mrd. € im Jahr 

2021 auf 7,8 Mrd. € im Jahr 2022 angestiegen ist. Diese Märkte 

werden – zusammengefasst – auch als AFF-Markt bezeichnet, 

der danach 39,0 Mrd. € groß wäre. Langfristig wächst dieser 

Markt um etwa 3 % bis 4 %. Im Jahr 2022 erreichte das Wachs-

tum des relevanten Marktes allerdings etwa 8 %, bedingt je-

doch durch die inflationsbedingten Preiseffekte in annähernd 

gleicher Höhe.

Weltweit sind mehr als 500 Unternehmen am für Symrise rele-

vanten Markt aktiv, wobei die vier größten Anbieter – inklusive 

Symrise – zusammen einen Marktanteil von 64 % erreichen.

Für den F & F-Markt bestehen weltweit hohe Markteintritts-

barrieren. Die Anforderungen der Kunden an immer hochwer-

tigere und differenziertere Produkte bei immer kürzeren Pro-

duktlebenszyklen nehmen kontinuierlich zu. Der Großteil der 

Produkte und Rezepturen wird speziell für einzelne Kunden 

hergestellt. Zudem haben lokale Geschmackspräferenzen zur 

Folge, dass häufig für ein Endprodukt länderspezifisch unter-

schiedliche Rezepturen verwendet werden. Des Weiteren sind 

die Kundenbeziehungen oftmals durch eine intensive Zusam-

menarbeit bei der Produktentwicklung geprägt.

Neben den unterschiedlichen lokalen Konsumentenvorlieben 

und Verhaltensweisen wird die Nachfrage nach Endprodukten, 

in denen die Produkte von Symrise zum Einsatz kommen, 

von weiteren Faktoren beeinflusst: Die Nachfrageentwicklung 

nach Produkten, die Duft- und Geschmacksstoffe beziehungs-

weise kosmetische Inhaltsstoffe enthalten, wird in den sich 

entwickelnden Märkten durch das steigende Einkommen der 

Bevölkerung positiv beeinflusst. Das Marktwachstum beruht 

dabei auch auf einfachen Produkten des Grundbedarfs, die 

in den Industrienationen bereits lange im Markt etabliert sind. 

In den entwickelten Märkten Westeuropas, Asiens und Nord-

amerikas bestimmen Konsumententrends wie Schönheit, Ge-

sundheit, Wellness, Bequemlichkeit und Natürlichkeit das 

Wachstum der Nachfrage nach Produkten, in denen Inhalts-

stoffe von Symrise eingesetzt werden.

MARK TPOSITION VON SYMRISE
Symrise ist eines der größten Unternehmen der AFF-Branche. 

Bezogen auf den relevanten Markt von 39 Mrd. € beträgt der 

Marktanteil von Symrise, gemessen am Umsatz des Jahres 2022, 
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rund 12 %. Symrise hat die klassischen Geschäftssegmente 

um zusätzliche Anwendungen erweitert: Bei Scent & Care bei-

spielsweise um kosmetische Wirkstoffe, bei Taste, Nutrition  

& Health um Heimtiernahrung. Auf Basis dieser komplexeren 

Produktlösungen kann eine höhere Wertschöpfung erreicht 

werden. In Teilmärkten wie Sonnenschutzfiltern oder anderen 

kosmetischen Inhaltsstoffen steht Symrise zudem mit Unter-

nehmen beziehungsweise einzelnen Produktbereichen dieser 

Unternehmen im Wettbewerb, die nicht zur klassischen AFF-

Branche gehören.

In einzelnen Marktbereichen nimmt Symrise eine weltweit 

führende Stellung ein, wie beispielsweise bei der Komposition 

von Mint- und Vanillearomen. Des Weiteren zählt Symrise zu 

den führenden Unternehmen bei der Herstellung von natur

identischem L-Menthol und hält auch eine Spitzenposition im 

Bereich der UV-Sonnenschutzfilter, der Fragrance Ingredients 

und bei Baby- und Heimtiernahrung.

ZIELE UND STR ATEGIE
ZIELE
Symrise will langfristig seine Marktposition stärken und die 

Unabhängigkeit von Symrise sichern. Zugleich ist sich Symrise 

seiner Verantwortung für Umwelt, Mitarbeiter und Gesell-

schaft bewusst. Symrise beabsichtigt, seine Nachhaltigkeits-

leistung in den Themenfeldern „Footprint“, „Innovation“, 

„Sourcing“ und „Care“ zu steigern und somit Risiken für das 

Unternehmen zu verringern und den wirtschaftlichen Erfolg 

zu fördern.

Ziele bis 2025 
Umsatz in Mrd. €

2009 2017 2022 2025

12 % CAGR

8 % CAGR

7 – 8 % CAGR
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3 
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Marktgröße relevanter AFF-Markt 2022 
in Mrd. € (insgesamt etwa 39 Mrd. €)

7,8 
Aroma Molecules 
und kosmetische  
Inhaltsstoffe

13,2 
Fragrances

Quellen: IAL FLA&FRA-Bericht (13. Ausgabe September 2022), IAL AC/AM-Bericht (3. Ausgabe Dezember 
2022), IAL CI-Bericht (3. Ausgabe Dezember 2022)

Marktanteile AFF-Markt 2022 
in % (Marktgröße etwa 39 Mrd. €)

 
Quellen: Unternehmensdaten und eigene Schätzungen

12 %  
Symrise

18 % 
Givaudan

22 %  
IFF Nourish &  
Scent

11 %  
Firmenich

37 % 
Sonstige

18,0  
Flavors  

(inkl. Pet Food 
Flavors) 
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	 Marktposition: Der Umsatz von Symrise soll organisch lang-

fristig mit 5 % bis 7 % im Jahr (CAGR1) wachsen, und damit 

schneller als der Markt, der im Durchschnitt jährlich etwa 

3 % bis 4 % zulegt. Auf diese Weise wird Symrise schritt

weise den Abstand zu den kleineren Wettbewerbern vergrö-

ßern und Marktanteile hinzugewinnen.

	 Wertorientierung: Symrise möchte dauerhaft zu den profi-

tabelsten Unternehmen der Branche gehören. Der Konzern 

strebt eine durchschnittliche EBITDA-Marge von 20 % bis 

23 % an.

Die Zielerreichung wird im Kapitel Unternehmensentwicklung 

näher beschrieben. Symrise beteiligt seine Aktionäre ange-

messen am Unternehmenserfolg. Die Dividendenpolitik orien-

tiert sich an der Ertragskraft des Konzerns.

STR ATEGIE
Die Unternehmensstrategie von Symrise beruht auf den drei 

Säulen Wachstum, Effizienz und Portfolio. Sie bezieht auf al-

len Ebenen Aspekte der Nachhaltigkeit ein, um den Unterneh-

menswert des Konzerns dauerhaft zu steigern und Risiken 

zu minimieren. So macht Symrise Nachhaltigkeit zu einem 

festen Bestandteil seines Geschäftsmodells und zu einem 

klaren Wettbewerbsvorteil. Ziel ist eine vollständig integrierte 

Unternehmensstrategie.

	 Wachstum: Symrise verstärkt weltweit die Zusammen

arbeit mit seinen strategischen Kunden und baut sein Ge-

schäft in den Schwellenländern weiter aus. Der Konzern 

stellt sicher, dass er in seinen Kernkompetenzen Innova

tionsführer ist. So sichert er sein Wachstum.

	 Effizienz: Symrise verbessert ständig seine Prozesse und 

konzentriert sich auf Produkte mit hoher Wertschöpfung. 

Durch die Rückwärtsintegration bei Schlüsselrohstoffen 

sichert Symrise sich gleichbleibend hohe Qualitäten in aus-

reichender Menge und zu fest verhandelten Lieferbedin-

gungen. Symrise handelt in allen Bereichen kostenbewusst. 

So sichert der Konzern seine Profitabilität.

	 Portfolio: Symrise schärft sein Produktportfolio und er-

schließt neue Märkte und angrenzende Geschäftstätigkeiten. 

Der Konzern baut seine Expertise außerhalb des traditio

nellen Geschäfts mit Aromen und Duftstoffen weiter aus. So 

sichert er seine herausragende Marktposition.

Symrise wächst aus eigener Kraft. Wo es sinnvoll ist, tätigt 

der Konzern zudem ergänzende Akquisitionen oder geht strate-

1	 CAGR: Compound Annual Growth Rate = durchschnittliche jährliche Wachstumsrate

gische Partnerschaften zur Produktentwicklung ein. Gleich-

zeitig möchte Symrise gewährleisten, dass der Konzern weiter-

hin in der Lage ist, sich bietende Wachstumschancen wahr

zunehmen, ohne die finanzielle Stabilität des Unternehmens 

zu gefährden.

WERTORIENTIERTE STEUERUNG
Im Rahmen der wertorientierten Unternehmensführung kom

men verschiedene Stellgrößen zum Einsatz. So strebt das 

Unternehmen langfristig ein durchschnittliches organisches 

Umsatzwachstum zwischen 5 % und 7 % im Jahr an (CAGR1). 

Als Indikator für die Profitabilität des Unternehmens dient die 

EBITDA-Marge, für die Symrise einen strategischen Zielwert 

von 20 % bis 23 % (bis 2025) definiert hat. Darüber hinaus hat 

das Unternehmen den Business Free Cashflow als primäre 

interne Steuerungsgröße zur Performance-Beurteilung im Jahr 

2018 eingeführt, um die Cashflow-Ausrichtung des Konzerns 

zu stärken. Symrise strebt an, den Business Free Cashflow, der 

sich aus EBITDA, Investitionen (inklusive Cash-Effekte aus 

Leasing) und Veränderungen im Working Capital zusammen-

setzt, kontinuierlich zu steigern. Die Steigerung des Unter-

nehmenswerts ist im Vergütungssystem des Vorstands und 

ausgewählter Führungskräfte berücksichtigt. Zudem legt 

Symrise großen Wert auf die finanzielle Stabilität des Kon-

zerns. Der Fokus der Unternehmenssteuerung liegt auf diesen 

finanziellen Steuerungsgrößen. Nichtfinanzielle Steuerungs-

größen in den Bereichen Umwelt, Beschaffung, Mitarbeiter 

und Innovation werden im Unternehmensbericht gesondert 

ausgewiesen. Weitere Informationen zu den nichtfinanziel-

len Steuerungsgrößen finden sich im Kapitel Nachhaltigkeit ab 

Seite 24 sowie im gesonderten nichtfinanziellen Bericht ge-

mäß § 289b HGB, der auf der Internetseite der Symrise AG ver-

öffentlicht ist. Die Adresse lautet: https://symrise.com/de/

unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/ 

nachhaltigkeitsbilanz.html.

FOR SCHUNG UND ENT WICKLUNG
LEITLINIEN
In der Forschung & Entwicklung (F & E) verfolgt Symrise das 

strategische Ziel, die einzelnen Bausteine der Produktentwick-

lung wie Markt- und Konsumentenforschung, Grundlagen-

forschung sowie Kreation im gesamten Konzern zu vernetzen. 

In dem Segment Taste, Nutrition & Health werden neue Ent-

wicklungsimpulse durch einen sogenannten Inkubator-Ansatz 

gezielt gefördert. Neue Produkte und Technologien werden 

frühzeitig durch eine enge Anbindung der F & E an Business 

Units, Sales, Marketing, Einkauf und Fertigung/Produktion 

sowie Qualitätssicherung und Fragestellungen im regulatori-

schen Bereich auf Umsetzbarkeit, Digitalisierung, Nachhaltig-

https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
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keitsaspekte und Rentabilität geprüft. Strategische Forschungs-

felder liegen im Bereich nachhaltiger Verfahren und Produkte, 

wie zum Beispiel „Grüner Chemie“, der vermehrten Anfrage 

nach Parfümerieinhaltsstoffen auf Basis nachwachsender 

Rohstoffe sowie dem Bereich der Geschmacksoptimierung 

(Taste Balancing), der sensorischen Optimierung von Zube

reitungen auf der Basis von pflanzlichem Protein sowie der Ent-

wicklung von nachhaltigen, ressourcenschonenden Herstel-

lungsverfahren. Wesentliche Forschungsergebnisse werden 

durch ein stringentes IP-Management, wie beispielsweise 

Schutzrechte, abgesichert. Des Weiteren sind alle F & E-Aktivi-

täten an den Leitlinien globale Megatrends, Konsumentenbe-

darf, Kundenanforderungen, Natürlichkeit und Authentizität, 

Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Innovation und Kosteneffi

zienz ausgerichtet.

ORGANISATION
Der Innovationsprozess bei Symrise ist von der Idee bis zum 

marktfähigen Produkt nach einem einheitlichen Stufenmo-

dell mit Entscheidungsfiltern organisiert und unternehmens-

weit etabliert. Dabei werden mehr und mehr Elemente des 

agilen Projektmanagements genutzt. In diesem Zusammen-

hang wird in dem Segment Taste, Nutrition & Health ein ein-

heitliches Projektmanagementsystem für alle Teilbereiche ein-

geführt. Für jedes Projekt bei TN&H und S&C liegt ein Busi-

ness-Plan vor, der eine genaue Projektbeschreibung inklusive 

der Projektkosten und des Ressourceneinsatzes enthält. Die 

Forschungs- und Entwicklungsprojekte werden auch anhand 

von Kriterien aus den vier Säulen der Nachhaltigkeitsstrategie 

(FISC) 1 regelmäßig bewertet und entsprechend priorisiert. Da-

bei wurde im Jahr 2022 auch der Bereich faire Nutzung von 

Biodiversität gemäß den Regeln des Nagoya-Protokolls weiter-

entwickelt. Ein Zukunftsfeld ist die Nutzbarmachung alter 

Sorten an sich bekannter Agrarrohstoffe, um den Erhalt und 

die Erweiterung der Biodiversität zu unterstützen. Symrise 

ist zudem aktives Mitglied des OP2B-Konsortiums verschiede-

ner Industrieunternehmen. Die zwei Segmente von Symrise 

verfolgen aufgrund der unterschiedlichen spezifischen Anfor-

derungen der Märkte und Kunden eigene F & E-Aktivitäten. 

Gleichzeitig wird darauf geachtet, Technologien, Verfahren und 

Erkenntnisse für alle Segmente verfügbar zu machen, um 

Synergien zu erzielen und die Ressourceneffizienz zu verbes-

sern. Weltweit bestehen mehrere F & E-Zentren, um so die 

regionalen Aktivitäten der Segmente optimal zu unterstützen. 

Die Forschung des Segments Scent & Care, insbesondere die 

Zentren für die Entwicklung und die Anwendungstechnik, be-

finden sich in Holzminden (Deutschland), Teterboro (USA), 

Singapur, Shanghai (China), Tokio (Japan), Chennai und Mum-

1	� Weitere Informationen zu den vier Säulen der Nachhaltigkeitsstrategie finden sich im Kapitel Nach-
haltigkeit ab Seite 24.

bai (Indien), Paris (Frankreich), Antananarivo (Madagaskar), 

São Paulo (Brasilien) und Cuautitlán (Mexiko). Des Weiteren ist 

am Standort in São Paulo ein Haarforschungszentrum lokali-

siert. Darüber hinaus betreibt der Geschäftsbereich Cosmetic 

Ingredients hautbiologische Grundlagenforschung an inno

vativen Hautmodellen und treibt dadurch die präklinische Ent-

wicklung neuer kosmetischer Aktivstoffe voran. Im Segment 

Taste, Nutrition & Health sind die F & E-Aktivitäten entspre-

chend der Geschäftsbereiche Food & Beverage, Pet Food sowie 

der Business Incubation Group (B.I.G.) organisiert. Der größte 

Teil der F & E-Aktivitäten dieses Segments ist in Holzminden 

(Deutschland), Teterboro (USA), Singapur, Shanghai (China), 

Tokio (Japan), Paris (Frankreich), Rennes (Frankreich), Elven 

(Frankreich), São Paulo (Brasilien) und Lund (Schweden) ange-

siedelt.

EX TERNE KOOPER ATIONEN
Externe Kooperationen und Netzwerke (Open Innovation) 

bringen in erheblichem Maße zusätzliche Ansätze und Ideen 

in den Entwicklungsprozess ein. Neben Ideen aus der Open 

Innovation unterhält Symrise ein enges, globales Projektnetz-

werk mit industriellen, institutionellen und akademischen 

Partnern, das alle Stufen des Innovationsprozesses von der 

Grundlagenforschung bis zu Marketingkonzepten einschließt.

Symrise wirkt an zahlreichen wissenschaftlichen Forschungs-

projekten mit, die durch das Bundesministerium für Bildung 

und Forschung (BMBF), das Bundesministerium für Wirtschaft 

und Klima (BMWK) – über den Forschungskreis der Ernäh-

rungsindustrie (FEI)/Arbeitskreis der industriellen Forschung 

(AiF) –, die Europäische Union (EU, Horizont 2020), TKI (Top 

consortium for Knowledge and Innovation, Niederlande), das 

Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 

(BMEL), die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit 

(GIZ), das französische Crédit d’impôt recherche (CIR) oder an

dere öffentliche und private Fördereinrichtungen unterstützt 

werden. Dabei spielen Themen in folgenden Bereichen eine 

wesentliche Rolle: Nachhaltigkeit, Aufbau von Kulturen und 

Züchtung von Pflanzen mit besonderen geschmacklichen 

Eigenschaften, Erschließung und sensorische Verbesserung 

pflanzlicher Proteine, Rohstoffsourcing und biotechnolo

gische Prozessierung, Verbesserung sowie gesundheitlicher 

Mehrwert von Lebensmittelinhaltsstoffen, Technologien 

und nachhaltige Inhaltsstoffe für Parfümöle und Mundhygiene. 

Symrise ist der von der Universität Wageningen gegründeten 

„Sustainable Food Initiative“ (SFI) beigetreten, in der verschie-

dene Universitäten und Industrieunternehmen gemeinsam 

im Bereich „Zukünftige und nachhaltige Nahrungsmittelpro-

duktion“ forschen.
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Wesentliche Forschungskooperationen

Partner Ziel der Kooperation

CDL for Taste Research/Universität Wien Systematische Untersuchung von physikochemischen und physiologischen Eigenschaften 
von Stoffen, die in der Lage sind, den Süßgeschmack zu beeinflussen

SweetTea 
(Universität Bonn, Hochschule Osnabrück, Fachhochschule Erfurt)

Inkulturnahme und Züchtung von pflanzlichen Rohstoffen für den Bereich süßmodulierender 
Geschmacks- und Aromenlösungen, gefördert durch das BMEL

SustainVanil 
(u.a. Hochschule Osnabrück, div. Partner) 

Grundlagen der Indoor-Kultivierung von Vanille, Verständnis und Optimierung des Blüten
bildungsprozess, biologische Bekämpfung von Schadpilzen und der dadurch verursachten 
Erkrankungen der Vanillepflanze (gefördert durch das BMBF)

Optimierung Proteinzusammensetzung/Sättigung Ermittlung der Grundlagen zur Optimierung der Proteinzusammensetzung von Kartoffel- 
und Erbsenproteinhydrolysaten bezüglich der Bitterkeit und Regulation der Sättigung (AiF)

Extraktion mittels NADES Extraktive Gewinnung funktioneller Lebensmittelinhaltsstoffe mittels Natural Deep Eutectic 
Solvents (AiF)

SynBio4Flav 
(div. Partner, u.a. Universität Greifswald)

Entwicklung von Co-Fermentationsprozessen zur Gewinnung von Flavonoiden  
(gefördert durch die EU, Horizon 2020)

RapeQ 
(div. Partner, u.a. Technische Universität München)

Verbesserung des Geschmacks von Rapsprotein durch Züchtung, Prozessierung  
und gezielte Maskierung (gefördert durch das BMBF)

Kartoffeleiweiß Identifizierung und Behebung von Fehlnoten (AiF)

Proteinhaltige Erfrischungsgetränke Darstellung von wohlschmeckenden proteinhaltigen Erfrischungsgetränken (AiF)

Geschmacksoptimierung für Fleischersatzprodukte  
(div. Partner, WUR)

Geschmackliche Verbesserung von Fleischersatzprodukten (gefördert durch TKI  
(Top consortium for Knowledge and Innovation), Niederlande; Sektor: TKI Agri&Food)

In4Food (div. Partner, MRI, Fraunhofer) Erprobung von Indoor Farming Systemen für die Herstellung von pflanzlichen Rohstoffen  
für funktionelle Anwendungen

Pulses 
(div. Partner, u.a. Wageningen University Research)

Verbesserung des Geschmacks von Hülsenfrucht-Proteinen (gefördert durch TKI  
(Top consortium for Knowledge and Innovation), Niederlande; Sektor: TKI Agri&Food)

Encap4HEalth 
(TU Berlin, div. Partner)

Neue Materialien und Prozesse sowie Innovationsaustausch im Bereich Verkapselung von 
bioaktiven Inhaltsstoffen (gefördert durch die EU, Horizon 2020 RISE Programm)

King’s College, London, UK 
 

Erforschung der Regulierung des Glukose-Stoffwechsels beim Menschen durch den Apfel
extrakt Polyphenol (Applin™) in Zusammenarbeit mit dem Institut Diabetes & Nutritional 
Sciences am King’s College

Leibniz-Institut für Katalyse (LIKAT), Rostock Entwicklung einer biobasierten Variante von Pentylenglykol (Hydrolite® 5) basierend auf 
natürlichen Seitenströmen, die bei der Zuckerproduktion aus Zuckerrohr anfallen

Institut Charles Violette, Universität Lille, Frankreich Untersuchung des Potenzials von Fisch-Hydrolysaten für die Regulierung des energetischen 
Gleichgewichts der physiologischen Körperfunktionen (Homöostase)

Arbeitsgemeinschaft Booster (LEMAR, Institut Européen de la 
Mer, Nutrineuro, INRA, Abyss ingrédients und Chancerelle)

Entwicklung bioaktiver Substanzen aus Fisch-Nebenprodukten für ein gesundes Altern von 
Menschen und Heimtieren

ONIRIS Flaveur Entwicklung innovativer Analysemethoden für volatile Komponenten zur Akzeptanz
verbesserung von Hundefutter

Institute for Food and Agricultural Research and Technology 
(IRTA), Barcelona, Spanien

Erforschung der Wirkung dietätischer Proteinhydrolysate auf den Energie-, Fett- und Protein-
Stoffwechsel des europäischen Wolfsbarschs

Laval University/Institute of Nutrition & Functional Foods, 
Québec, Kanada 

Untersuchung des probiotischen Einflusses von Polyphenolen aus Früchten und Gemüse, 
Entwicklung synergetischer Kombinationen probiotischer Polyphenole und Bakterien zur 
Modulierung der Biozönose der inneren Organe
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SCHWERPUNK TE
Im Segment Taste, Nutrition & Health erfolgt die Umsetzung 

der Research- und Technology-Strategie auf der Basis ver-

schiedener Forschungsplattformen. Mit besonderem Fokus auf 

Nachhaltigkeitsaspekten wird eine große Zahl von Themen

schwerpunkten bearbeitet. Im Geschäftsbereich Food & Beve-

rage sind beispielhaft zu nennen: die Entwicklung und 

Adaption von neuen, schonenden sowie umweltfreundlichen 

Trenntechnologien (Selective Enrichment Technologies 

Flavors SETFlavors®) und die Erweiterung und Erarbeitung der 

Rohstoffquellen für nachhaltige und natürliche Produkt

lösungen für die Symrise Code of Nature®-Plattform, die vor 

allem für gesunde Lebensmittelkonzepte eingesetzt werden, 

die Weiterentwicklung natürlicher und nachhaltiger Rohstoffe 

für Geschmackslösungen, die zur sensorisch bevorzugten 

Reformulierung von zucker-, salz- und fettreduzierten Lebens-

mittelkonzepten führen, sowie die Entwicklung von energie

effizienten und lösungsmittelarmen Methoden zur Aufkonzen-

tration, ausgehend von pflanzlichen Rohstoffen. Dabei wurde 

2022 weiterhin ein besonderer Fokus auf die Herausforderung 

der Geschmacksverbesserung von pflanzlichen Proteinen als 

Fleischersatz oder in Molkereiprodukten gelegt. Ein weiterer 

Fokus liegt auf der Zuckerreduktion in Getränken und Milch-

produkten sowie würzigen Anwendungen. In diesem Zusam-

menhang wurden für ausgewählte pflanzliche Rohstoffe für 

die Produktplattform Taste Balancing die Sortenauswahl und 

neue Kultivierungsverfahren für eine nachhaltige Supply 

Chain erarbeitet und etabliert. Ein weiterer Schwerpunkt der 

Forschungsarbeiten im Segment Taste, Nutrition & Health 

liegt auf der Entwicklung und Anwendung moderner digitaler 

Werkzeuge für die schnelle und zielgerichtete Entwicklung 

von Aromenlösungen für ausgewählte Lebensmittelanwendun-

gen. In diesem Zusammenhang ist das von Symrise ent

wickelte ProtiScan™-Verfahren zur Erfassung der Aromafrei-

setzung aus innovativen Lebensmittelzubereitungen mit 

pflanzlichem Protein zu nennen. Dieses Verfahren ermöglicht 

eine deutliche Verkürzung der Projektentwicklungszeiten und 

bildet eine gute Basis für IT-basierte Entwicklungskonzepte. 

Daneben wird an der kontinuierlichen Verbesserung der Pro-

duktsicherheit sowie der zielgerichteten Optimierung der Nut-

zung von Aromalösungen für die Anwendung in zuckerredu-

zierten und pflanzenproteinbasierten Lebensmitteln gearbei-

tet. Ein besonderer Schwerpunkt wurde in den letzten Jahren 

auf die Entwicklung von digitalen Vorhersagewerkzeugen für 

die Unterstützung der Aromenentwicklung und Kreation 

gelegt. Ein wesentlicher Teil dieser Arbeiten wurde in diesem 

Jahr fertiggestellt und unter dem Oberbegriff PropheSY zu-

sammengefasst.

Im Geschäftsbereich Pet Food wurde der Standort Elven mit 

modernsten Extrusionsanlagen ausgestattet, um immer leis-

tungsfähigere und sicherere Produkte zu entwickeln. Außer-

dem wurde das VIDEKA®-Labor in Elven für die EAME-Kunden-

betreuung bei Haltbarkeitsstudien, Forschung und Entwick-

lung sowie analytischen Anforderungen konzipiert. Dieses 

Labor dient der Durchführung von Haltbarkeitsstudien von 

Heimtierfutter und Tierpflegepräparaten mit modernsten ana-

lytischen Instrumenten.

Im Aqua-Geschäft lag ein wichtiger Schwerpunkt der Pro-

duktentwicklung auf der Verwertung von Garnelenschalen als 

Rohstoffe oder funktionale Inhaltsstoffe. Die Projekte zur 

Entwicklung und Anwendung von Geschmacksverstärkern für 

fleischfressende Fischarten wurden fortgesetzt.

Probi und Naturals haben gemeinsam ein Projekt zur Entwick-

lung neuer symbiotischer Produkte gestartet, die lebende 

Mikroorganismen und aus Früchten extrahierte Polyphenole 

enthalten.

Das Segment Scent & Care konzentriert sich bei seiner F & E-

Strategie auf Rohstoffe und Technologien entsprechend der 

strategischen Forschungsfelder Efficiency, Sustainability & 

Naturals, Health und Emotion. Des Weiteren spielen in der 

Parfümerie die Gesichtspunkte der „Grünen Chemie“ eine 

bedeutende Rolle. Dabei werden Produkte auf Basis natürlicher 

und nachwachsender Rohstoffe gewonnen. So konnte mit 

dem Garden Lab über das SymTrap®-Verfahren ein disruptiver 

Ansatz verfolgt werden, um auch Gerüche von Gemüse für 

die Parfümerie zugänglich zu machen. Die SymTrap®-Plattform 

wurde mit weiteren Produkten auch 2022 ausgebaut. Im Be-

reich der Extraktion aus natürlichen Rohstoffen wurden neue 

Qualitäten entwickelt und in die Parfümeriepalette aufge-

nommen. Durch die Gründung von La Maison Lautier wird die 

Palette für natürliche Rohstoffe verstärkt ausgebaut, was sei-

tens der F & E unterstützt wird. Darüber hinaus wurden neue 

und nachhaltige Captives entwickelt, wie beispielweise Peara-

dise®, das auf Basis biotechnologisch gewonnener Rohstoffe 

und mittels „Grüner Chemie“ hergestellt wird. Mit Flower-

pool® wurde ein Captive entwickelt, das den Geruch nach wei-

ßer Blüte und nach Reinheit enthält. Diviniris ist ein nach Iris 

riechendes Captive mit samtigen Noten. Weiterhin wird nach 

preiswerten Parfümerierohstoffen geforscht. Auch seine 

Neofresh-Plattform hat Symrise um Natural Neofresh® erwei-

tert, um den Anspruch des Kunden an nachhaltige Produkte 

aus nachwachsenden Rohstoffen zu erfüllen. Durch den Zu-

satz von Substanzgemischen insbesondere für Fine Fragran-

ces wird unseren Mitbewerbern die Möglichkeit deutlich er-
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schwert, unsere Parfümöle zu analysieren und nachzuma-

chen. Die neue Technologie Cryptosym® wurde seitens einiger 

Kunden sehr gut aufgenommen.

Durch die Kombination der Expertise von Symrise in der Duft-

stoffentwicklung mit der von Pet Food wurde die Produkt

kategorie speziell für Hunde und Katzen weiterentwickelt.

Die Vermarktung bioabbaubarer Kapseln Symcap BG® hat bei 

einigen Kunden hohes Interesse für Weichspüler hervorgeru-

fen. Die Forschung für Kapseln für Duftöle geht jetzt zu vega-

nen Kapseln mit verbesserter Wirkung auch für andere Anwen-

dungsbereiche.

Im Bereich Oral Care wurde ein neues Produkt entwickelt, 

das biotechnologische Verfahren mit dem Wissen über pro-

biotische Wirkstoffe kombiniert. Die Forschung wurde in Be-

zug auf neue Kühlwirkstoffe für Mundwasser und Zahnpasta 

sowie Produkte für Oral Health intensiviert.

Insgesamt bestehen fünf Forschungsplattformen in den Berei-

chen kosmetische Inhaltsstoffe, Verkapselungs- und Freiset-

zungssysteme für die Parfümerie, „Grüne Chemie“ für nach-

haltige Produkte, Schlechtgeruchsmanagement und Mund

pflege. Unterstützende Plattformen in den Bereichen sensori-

scher und analytischer Forschung, Rohstoffe und Seitenströme 

aus nachwachsenden Quellen, Performance und Rezeptorfor-

schung bilden die Basis für die Leistungsfähigkeit von Symrise 

und für einen kontinuierlichen Innovationsprozess. Neu ent-

wickelte Technologien unterstützen das Verständnis von Par

fümölen im Hinblick auf langanhaltende Dufterlebnisse und 

Blooming-Effekte. Im Geschäftsbereich Cosmetic Ingredients 

befasst sich eine interdisziplinäre Forschergruppe von Zell-, 

Molekular- und Mikrobiologen mit dem menschlichen Mikro-

biom. Der neue Forschungsbereich untersucht den Nutzen 

und die Risiken der Wechselwirkungen zwischen Mensch und 

Mikroorganismen und unterstützt wissenschaftlich sowie 

bereichsübergreifend bei der Entwicklung neuer Produkte für 

die Haut-, Kopfhaut- und Mundpflege oder im Bereich Ernäh-

rung. Erste Produkte und Produktkonzepte wurden bereits am 

Markt eingeführt. Des Weiteren war es möglich, durch inten

sive Analysen an gesunden Probanden zu zeigen, dass sowohl 

multifunktionale Wirkstoffe als auch moderne UV-Filter 

keinen Einfluss auf das Mikrobiom aufweisen. Zudem wurde 

das Portfolio der biotischen Inhaltsstoffe um das Produkt 

SymFerment™ erweitert. Dabei handelt es sich um ein post-

biotisches Produkt mit hautfeuchtigkeitserhöhenden Eigen-

schaften. Für die Herstellung wird ein Nebenstrom der Pro-

biotika-Produktion von speziellen Laktobazillen genutzt, 

der reich an Mikronährstoffen ist.

PATENTE UND AUSZEICHNUNGEN
Die Zahl eingereichter Patente – 71 Neuanmeldungen im Jahr 

2022 – wird zur Messung der Innovationsergebnisse und 

-qualität herangezogen und dient der Evaluierung der globalen 

Abdeckung und Wettbewerbskraft.

Im Jahr 2022 wurde die Symrise Forschung wie bereits in den 

vergangenen Jahren für ihre hohe Innovationskraft mit Aus-

zeichnungen bedacht. So erhielt Symrise einen europäischen 

BSB Innovation Award für SymFerment™ als innovativen Kos-

metikrohstoff in der Kategorie Rohmaterialien Sektion Mois

Kernfunktionen der Forschung & Entwicklung bei Symrise

Nachhaltigkeitsaspekte

Grundlagenforschung:
• Produkte 
• Technologien

Angewandte Innovationen:
• Ganzheitliche Produktlösungen

Anwendungs- und  
Prozesstechnik:
• Pilotmaßstab
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turization/Barrier. Hierbei handelt es sich um ein Postbiotikum, 

das aus dem Nebenprodukt der Probiotika-Produktion ge

wonnen wird und nachweislich die Hautfeuchtigkeit erhöht. 

Das Produkt wurde 2022 in den Markt eingeführt. Ebenfalls 

2022 auf den Markt gebracht wurde SymHair® Thermo, ein Pro-

dukt, das Kohlenhydrate verschiedener Kettenlängen vereint 

und dadurch insbesondere hinsichtlich thermischer Schädi-

gungen von Haar einen hervorragenden Schutz aufweist. Ne-

ben den guten Aktivitätsdaten war die BSB Innovation Award 

Jury auch von der Zusammensetzung des Produktes mit In-

haltsstoffen natürlichen Ursprungs überzeugt und hat das Pro-

dukt mit einem Award in der Kategorie natürliche Rohstoffe 

innerhalb des Segments Hair Care Actives ausgezeichnet. Das 

bereits 2021 auf den Markt gebrachte Produkt Hydrolite® 7 

green wurde aufgrund des innovativen und nachhaltigen Tech-

nologieansatzes erneut mit einem Preis bedacht, dem BSB 

Innovation Award in dem Segment Functionals der Kategorie 

„Raw Materials“. Bei Hydrolite® 7 green handelt es sich um 

einen multifunktionalen Kosmetikrohstoff, der basierend auf 

den Prinzipien der Grünen Chemie hergestellt wird, in einer 

breiten Produktpalette einsetzbar ist und sich insbesondere 

durch seine Eigenschaft als Verstärker von Antioxidantien 

und Lösungsvermittler sowie zur Verbesserung des Produkt-

schutzes auszeichnet.

FORSCHUNGS- UND ENT WICKLUNGSAUF WAND
Die Gesamtaufwendungen für F & E beliefen sich im Ge-

schäftsjahr 2022 auf 254 Mio. € (2021: 221 Mio. €); dies entspricht 

einem Anteil von 5,5 % am Umsatz (2021: 5,8 %). Die Ausgaben 

für F & E lagen im Berichtsjahr 15,3 % über dem Niveau des Vor-

jahres und haben sich somit überproportional zum ursprüng-

lich geplanten Umsatz entwickelt. Aufgrund der positiven Um-

satzentwicklung hat sich der Anteil am Umsatz jedoch ent-

sprechend verwässert. Symrise strebt an, den Anteil der F&E-

Ausgaben vom Umsatz zukünftig wieder auf das Niveau der 

Vorjahre zurückzuführen, um die Innovationskraft weiter zu 

stärken.

Die Aktivierungsquote bei den Forschungs- und Entwicklungs-

leistungen blieb 2022 wie im Vorjahr unwesentlich, da die 

Bedingungen für eine Aktivierung in der Regel erst zum Ende 

eines Projekts erfüllt sind, sodass ein Großteil der angefal

lenen Entwicklungsaufwendungen ergebniswirksam erfasst 

wird.

F & E-Aufwand 2022 nach Segmenten in Mio. €

127,8 
Taste, Nutrition  
& Health

126,7 
Scent & Care
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MITARBEITER
STRUK TUR DER BELEGSCHAF T
Der Symrise Konzern beschäftigte zum 31. Dezember 2022 

weltweit 12.043 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (ohne Trai

nees und Auszubildende). Im Vergleich zum Vorjahresultimo 

(31. Dezember 2021: 11.151 Mitarbeiter) entspricht dies einem 

Anstieg um 892 Mitarbeiter. Die Zahl der Auszubildenden und 

Trainees lag mit 209 jungen Menschen deutlich über dem Vor-

jahreswert von 125.

PERSONALSTR ATEGIE
Eine nachhaltige Personalstrategie ist Teil unserer Unterneh-

mensstrategie: Sie vermittelt Ziele und schafft gemeinsam 

gelebte Werte. Dazu gehören zum Beispiel die Förderung von 

Vielfalt in der Belegschaft (sogenannte Diversität), die Unter-

stützung junger Familien, die Förderung der Vereinbarkeit von 

Beruf und Privatleben. Die Ausgestaltung und Umsetzung un-

serer personalpolitischen strategischen Zielsetzungen obliegt 

dem Personalbereich mit seiner Human Capital-Strategie. Der-

zeit entwickeln wir weitere Konzepte, um Vielfalt noch geziel-

ter zu fördern.

Die demografische Entwicklung in zahlreichen Ländern in 

Richtung einer alternden Gesellschaft und eine Durchmi

schung der Bevölkerung und damit der arbeitenden Belegschaft 

durch Menschen aus anderen Kulturen und Bildungssyste-

men verändern in vielfältiger Weise unsere Lebens- und Ar-

beitswelten. Allein in der Symrise Organisation arbeiten Men-

schen aus über 60 Nationen. Für uns als globales Unternehmen 

liegt in der Vielfalt ein Mehrwert kreativer und innovativer 

Zusammenarbeit in diversen Teams. Chancengleichheit ist da-

bei wichtiger denn je, die Förderung von Vielfalt zentral für 

den Unternehmenserfolg. Die Förderung von Diversität ist au-

ßerdem unerlässlich, um unseren Bedarf an Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern jetzt und in Zukunft zu gewährleisten.

Mithilfe konkreter Maßnahmen setzen wir unser Diversitäts-

bekenntnis in die Tat um. Dazu zählen zum Beispiel die Unter-

stützung junger Familien durch Bereitstellung von Kindergar-

tenplätzen, die Ausweitung unserer globalen Working from 

Home Policy, die Ausbildung, Entsendung und Integration 

von Fachkräften aus dem Ausland nach Deutschland sowie Ini-

tiativen zum Thema „Unconscious Bias“ – Schulungen.

 

Anzahl der Mitarbeiter nach Funktionen

1.116 
Verwaltung

1.828 
Forschung &  
Entwicklung

2.544  
Vertrieb &  
Marketing 6.080  

Produktion &  
Technologie

475 
Servicegesell- 

schaften

 

Anzahl der Mitarbeiter nach Segmenten

3.432 
Scent & Care

1.563
Corporate  

Funktionen &  
Services

7.048
Taste, Nutrition  
& Health

209
Trainees &  

Auszubildende
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Konzernstrategische Entwicklung von Führungskräften 
und Mitarbeitern
Symrise hat weltweit einen digitalen Karriereentwicklungs- 

und Nachfolgeplanungsprozess für die ersten beiden Manage-

mentebenen sowie verschiedene Fokusgruppen wie beispiels-

weise Flavoristen und Key Account Manager aufgesetzt. Ziel 

dieses segmentübergreifenden Programms ist, die berufs

bezogenen Kompetenzen der Mitarbeiter zu schärfen und wei-

terzuentwickeln, Talente zu identifizieren und für die Über-

nahme von Verantwortung in Schlüsselpositionen bei Symrise 

vorzubereiten. Gleichzeitig stellt das Unternehmen über die 

Talententwicklung eine effektive Planung der Nachfolge in ge-

schäftskritischen Positionen sicher. Im Einzelnen konzent-

riert sich der Prozess auf die Ableitung unternehmensweiter 

Trainings- und Entwicklungsprioritäten, die Identifizierung 

von Talenten und die Entwicklung durch Talentkonferenzen 

mit Führungskräften sowie die Nachfolgeplanung für ge-

schäftskritische Schlüsselpositionen. Dazu gehört unter ande-

rem die

	 Erfassung des konzernweiten Kompetenz-Entwick-

lungs-Bedarfs zur Erreichung der strategischen Ziele

	 Identifikation der Top-Talente und deren individueller 

Entwicklungsmaßnahmen

	 Nominierung von Top-Talenten für strategische Entwick-

lungsprogramme, zum Beispiel das Leadership Accelerator 

Programm

	 Robuste Nachfolgeplanung auf den geschäftskritischen 

Positionen

Im Jahr 2022 lag der Fokus auf der Weiterführung der bereits 

gestarteten Gespräche und Entwicklungsmaßnahmen. Für die 

Ebenen Board-1 und -2 wurden Nachfolgeplanungsgespräche 

geführt. Darüber hinaus standen weiterhin individuelle Ent-

wicklungspläne auf der Karriereplattform zur Verfügung.

Symrise hat im Geschäftsjahr 2022 außerdem den Themen

bereich „Modernes und digitales Lernen“ weiter ausgebaut. Den 

Mitarbeitern wurde ein neues, weltweit verfügbares „Lern-

Management System“ (LMS) sowie eine Digitale Lernplattform 

(„Skillsoft“) zur Verfügung gestellt. Weltweit wurden auf der 

Skillsoft Plattform mittlerweile über 2.600 Stunden gelernt. Die 

Plattform wird international gut angenommen. Der Fokus 

lag auf Themen wie Führung, „Creating a positive work culture“ 

und „Professional improvement“.

Nach Ende der Corona Pandemie ist im Jahr 2022 gleichzeitig 

die Nachfrage nach „Face-to-Face-Trainings“ gestiegen. 

Zudem wurden auch verstärkt intern entwickelte eLearnings 

wahrgenommen.

 

Anzahl der Mitarbeiter nach Regionen

2.279 
Nordamerika

1.869 
Asien / Pazifik

2.133 
Lateinamerika

2.868 
EAME ohne 
Deutschland

2.894 
Deutschland

 

Altersstruktur der Belegschaft in %

6 %  
60 Jahre  
und älter 16 %  

unter 30 Jahre

31 %  
30 – 39 Jahre

26 %  
40 – 49 Jahre

21 %  
50 – 59 Jahre



22 — Konzernlagebericht — Grundlagen des Symrise Konzerns

Konzernstrategische Entwicklung von weiblichen 
Führungskräften
Neben der Steigerung der Diversität in Bezug auf andere Kultu-

ren legen wir auch großen Wert darauf, auf allen Führungs

ebenen die kompetentesten Frauen und Männer einzusetzen. 

Frauen sind bislang in Führungspositionen noch seltener 

vertreten als Männer. Symrise hat sich ambitionierte Ziele ge-

setzt, dies langfristig und dauerhaft zu verändern. Symrise 

hat daher, als Teil seiner Personalstrategie, ein besonderes Au-

genmerk auf die Karrieren von Frauen gelegt.

Um die Potenziale von Frauen bei Symrise besser einzusetzen, 

verfolgt das Unternehmen eine Strategie, um die Karrieren 

seiner weiblichen Beschäftigten voranzubringen. Im Jahr 2022 

wurden verschiedene erfolgreiche Entwicklungs-Workshops 

für weibliche Potenzialträger in Deutschland und Frankreich 

pilotiert, mit dem Ziel, diese weltweit auszurollen. Des Wei

teren ist geplant, diese Workshops im Rahmen eines „Female 

Leadership Accelerator Programms“ zu integrieren. Dazu ge-

hörten auch ein Mentoring-Programm und die gezielte Einstel-

lung von Frauen bei gleicher Qualifikation.

Vergütungsgerechtigkeit für Frauen und Männer
Im Jahr 2021 hat Symrise an seinem größten Standort in 

Deutschland mit den Mitarbeitern eine geschlechtsspezifische 

Analyse der Entgelte von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen 

vorgenommen. In der tiefgehenden Equal Pay-Studie wurden 

vergleichbare Tätigkeitsgruppen gebildet und Entgeltunter-

schiede vor dem Hintergrund analysiert, ob hier mögliche Dis-

kriminierungen vorliegen. Hierzu wurden Aspekte wie Be-

triebszugehörigkeit, Alter, Schul- und Berufsausbildung sowie 

Anforderungsniveau und berufliche Stellung herangezogen.

Als Ergebnis hat sich gezeigt, dass die durchschnittliche Ver

gütung der Frauen von der durchschnittlichen Vergütung von 

Männern nicht signifikant abweicht. Der unbereinigte Equal 

Pay Gap liegt bei 1,2 %. Die verbleibenden, nicht signifikanten 

Unterschiede beruhen auf produktionsspezifischen Entgelt-

bestandteilen wie Erschwerniszulagen, auf tätigkeitsbezoge-

nen Entgelten wie Vorarbeiter- oder Meisterzulagen oder sind 

durch unterschiedliche tarifliche Entgeltniveaus für kauf-

männische oder technische Berufe vorgegeben.

Das gemeinnützige FPI Fair Pay Innovation Lab hat Symrise im 

Berichtsjahr 2021 für seine faire Bezahlung ausgezeichnet. 

Diese Auszeichnung hat zwei Jahre Gültigkeit und wird, bei Be-

darf, im nächsten Jahr erneut durchgeführt.

Vergütung
Grundentgelt, variable Vergütung, 
langfristige Anreize

Arbeitsumfeld
Arbeitsumgebung, Qualität der Arbeit,  

Teamorientierung, Arbeitsflexibilität

Berufliche  
Entwicklungsmöglichkeiten

Kompetenzentwicklung, Talent Management, 
Karriere-Feedback, Mentoring Programme, 
Trainingsprogramme, Auslandsaufenthalte

Kommunikation  
und Entscheidungsfindung 

Führung 

Mitarbeiterbeteiligung / 
Empowerment 

Interne / Externe  
GlaubwürdigkeitBetriebliche  

Zusatzleistungen

Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, 
Urlaub, betriebliche Altersvorsorge

Führung &  
Unternehmenskultur
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Aus- und Weiterbildung
Für Symrise besitzt die Ausbildung junger Menschen einen 

besonderen Stellenwert, wie auch mehrfache Auszeichnungen 

bei Unternehmensvergleichen in den vergangenen vier Jah-

ren belegen. Zum einen rekrutiert Symrise qualifizierte junge 

Menschen, die das Unternehmen zielgerichtet vor dem Hin-

tergrund seiner Unternehmensbedarfe ausbildet. Zum anderen 

erfüllt Symrise mit diesem Engagement einen gesamtgesell-

schaftlichen Auftrag gegenüber der nachfolgenden Generation.

Zum 31. Dezember 2022 waren an den deutschen Standorten 

insgesamt 126 Auszubildende und Trainees beschäftigt.

Die Ausbildung dauert je nach Berufsbild etwa zwei bis drei 

Jahre. Alle Auszubildenden werden nach Abschluss der Aus

bildung zumindest zeitweise übernommen, wenn sie die Min-

destanforderungen an den Ausbildungserfolg erfüllen. Mit 

dem Investment in die Ausbildung deckt Symrise den Bedarf 

an zukünftigen Fachkräften sowohl in der chemischen Pro-

duktion und in den Laboren als auch in den kaufmännischen 

Funktionen, im Marketing, im IT-Bereich und im Vertrieb.

Seine Ausbildungskapazitäten hat Symrise so ausgerichtet, 

dass jährlich etwa 45 junge Menschen ihre Ausbildung bei 

Symrise beginnen können. 25 davon werden in chemisch-

technischen Berufen ausgebildet, weitere etwa 10 in techni-

schen Berufen und in der Logistik sowie 12 junge Menschen 

in kaufmännischen/informationstechnischen Berufen. Über 

die Erstausbildung hinaus eröffnet Symrise Perspektiven 

durch ein duales Studium im kaufmännischen Bereich (fünf 

Mitarbeiter pro Jahrgang/insgesamt 15 auf dem Weg zum Ba-

chelor of Business Administration). Aufgrund des inzwischen 

spürbaren Fachkräftemangels hat Symrise weitere Berufs

felder in das Ausbildungsspektrum aufgenommen. 2022 hat 

in Braunschweig der dritte Jahrgang der Fachkraft für Lebens-

mitteltechnik die Ausbildung aufgenommen, in Nördlingen 

werden regelmäßig Destillateure/innen ausgebildet und in 

Holzminden wird seit 2022 die Ausbildung Fachinformatiker/

in angeboten. So wirkt Symrise konsequent dem demogra

fischen Wandel im Unternehmen entgegen. Ferner bereitet 

Symrise in Kooperation mit der Kreisvolkshochschule Holz-

minden einen zweiten Jahrgang der Ausbildungsmaßnahme 

Produktionsfachkraft Chemie ab August 2023 vor, um mit 

den Fachkräften die Mischbetriebe zu verstärken.

Grundsätzlich bietet Symrise in allen seinen Regionen reich-

haltige Schulungsprogramme an. Im Jahr 2022 lag der Fokus 

auf eLearning und wurde mittels eines 12-monatigen „Learning 

Nugget“ Kalenders gesteuert. Neben den allgemeinen Trai-

ningsinhalten qualifiziert Symrise seine Mitarbeiter außerdem 

auch durch Einsätze im Ausland.

In einer eigenen Flavoristen- und Parfümeursschule bildet 

Symrise kontinuierlich Experten aus, die in einem Zeitraum 

von rund drei Jahren Rohmaterialen und deren Anwendungs-

möglichkeiten in den Produkten von Symrise erlernen und 

danach sehr erfolgreich in der Produktentwicklung eingesetzt 

werden können. Darüber hinaus bestehen für unsere Mit

arbeiterinnen und Mitarbeiter vielfältige Möglichkeiten, in Ko-

operation mit Hochschulen, Akademien und Instituten be-

rufsbegleitend einen Bachelor- oder Masterstudiengang bis hin 

zur Promotion zu absolvieren.
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Vergütung und Tarifverträge
Symrise vergütet seine tariflichen Mitarbeiter grundsätzlich 

auf der Basis von Entgelttarifverträgen, die mit der jeweils 

zuständigen Gewerkschaft abgeschlossen wurden. Für die Mit

arbeiter im außertariflichen Bereich besteht ein Job Grade 

Konzept, das die Rollen und Positionen im außertariflichen Be-

reich nach klaren Prinzipien und nach objektiven Kriterien 

ordnet. Jede erstmalige Eingruppierung oder spätere Umgrup-

pierung unterliegt der Überprüfung durch den Betriebsrat. 

So stellt der Konzern nach dem Vier-Augen-Prinzip sicher, dass 

Geschlechtsunterschiede keine Rolle bei der Festlegung der 

Vergütung spielen.

In Deutschland orientiert sich Symrise an den Entgelterhöhun-

gen der chemischen Industrie.

Im Jahr 2022 fanden die regulär anstehenden Tarifverhandlun-

gen zu unseren Entgelttarifverträgen statt. Im Rahmen erfolg-

reicher Verhandlungen konnte ein an die wirtschaftlichen He-

rausforderungen von Unternehmen und Mitarbeitenden an

gepasster Entgelttarifvertrag mit einer Laufzeit von 1,5 Jahren 

abgeschlossen werden.

Im Mai 2022 erhielten alle Mitarbeitenden in Vollzeit in 

Deutschland eine Einmalzahlung von 1.400 €. Im Dezember 

2022 hat Symrise an alle Mitarbeitenden in Deutschland 

einen sogenannten Inflationsausgleich in Höhe von 1.500 € 

netto gezahlt. Gehaltserhöhungen wurden zudem ab dem 

1. Januar sowie ab dem 1. Juli 2023 verhandelt. Eine weitere In-

flationsausgleichszahlung in Höhe von 1.500 € ist für Ende 

2023/Anfang 2024 vorgesehen.

Darüber hinaus wird Symrise seine Mitarbeiter im Tarifbe-

reich in Deutschland wie bisher auch am Unternehmenserfolg 

beteiligen. Die mögliche an die EBITDA Marge geknüpfte Er-

folgsbeteiligung wurde für das Jahr 2023 und 2024 ebenfalls 

erhöht.

Im außertariflichen Bereich gelten für unsere Führungskräfte 

mit globaler oder regionaler Verantwortung weltweit geson-

derte Global Performance Bonus-Pläne. Diese unterstützen das 

Erreichen der gesetzten Unternehmensziele durch eine ergeb-

nis- und leistungsorientierte variable Vergütung. Außerdem 

werden unsere Mitarbeiter im Bereich der Kreation ebenfalls 

in dieses Führungs- und Incentive-System einbezogen.

NACHHALTIGKEIT
Für Symrise sind wirtschaftlicher Erfolg und Verantwortung 

für Umwelt, Mitarbeiter und Gesellschaft untrennbar mitein-

ander verbunden. Die Unternehmensstrategie von Symrise 

bezieht deshalb auf allen Ebenen Aspekte der Nachhaltigkeit 

ein, um den Unternehmenswert des Konzerns dauerhaft zu 

steigern und Risiken zu minimieren. Das unternehmerische 

Handeln von Symrise berührt die Interessen vieler unter-

schiedlicher Anspruchsgruppen. Im aktiven Dialog mit diesen 

Stakeholdern nimmt das Unternehmen kontinuierlich deren 

Erwartungen und Anforderungen auf und bezieht sie auf allen 

Wertschöpfungsstufen mit ein, um überzeugende Lösungen 

zu entwickeln. So schafft Symrise Werte für alle seine Stake-

holder.

Die Grundlage des Denkens und Handelns bildet der Symrise 

Wertekanon, der auch die Unternehmenskultur bestimmt. 

Das Ziel ist eine vollständig integrierte Unternehmensstrategie. 

Um diesem Ziel noch mehr Nachdruck zu verleihen, wurde 

2016 der Verantwortungsbereich des „Chief Sustainability Of-

ficers“ (CSO) für die Symrise AG geschaffen. Der Vorstand 

trägt damit der zunehmenden strategischen Bedeutung der 

Nachhaltigkeitsthemen Rechnung. Diese strategische Bedeu-

tung umfasst sowohl die interne Koordination und strategische 

Ausrichtung der Nachhaltigkeitsziele von Symrise als auch 

deren zunehmende Kommunikation nach außen gegenüber 

Kunden und mit Nachhaltigkeit befassten Institutionen. 

Weiterhin besteht die Aufgabe des CSO in der Implementierung 

der Strategie über alle Geschäftsbereiche und Unternehmens

einheiten sowie dem zukunftsbezogenen Monitoring der Akti-

vitäten, um eine konsistente Positionierung von Nachhaltig-

keitsthemen nach innen und außen sicherzustellen. Der CSO 

berichtet direkt an den Vorstandsvorsitzenden der Symrise AG.
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Minimierung unseres ökologi-
schen Fußabdrucks entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette

Maximierung des sozialen 
und ökologischen Mehrwerts 

unserer Produkte

Maximierung der Nachhaltigkeit 
in unserer Lieferkette  

und bei der Beschaffung  
von Rohstoffen

Schaffen bleibender Werte 
für unsere Mitarbeiter und 
unsere Standortgemeinden

Unsere Nachhaltigkeitsagenda

C A R ES O U R C I N GF O O T P R I N T I N N O VAT I O N

Chief Executive Officer

Chief Sustainability Officer

Sustainability Board

Taste, Nutrition  
& Health

Scent & Care
Corporate  
Functions

Die sukzessive strategische Integration von Nachhaltigkeit 

in die Kern- und Unterstützungsprozesse verantwortet ein glo-

bales segmentübergreifendes Gremium – das Symrise Sus-

tainability Board. Es definiert gemeinsame Ziele und stellt so-

wohl die Entwicklung und Umsetzung nachhaltigkeitsrele-

vanter Themen und Ziele in der gesamten erweiterten Wert-

schöpfungskette als auch die Berücksichtigung der Belange 

wichtiger Anspruchsgruppen sicher. Nachhaltigkeit in den Un-

ternehmensprozessen steuert Symrise über ein integriertes 

Managementsystem. Es basiert auf den internationalen Stan-

dards zu Qualität (ISO 9001), Umwelt (ISO 14001), Arbeits-

schutz (OHSA S 18001), Nachhaltigkeit (ISO 26000), Energie 

(ISO 50001), sozialer Verantwortung (SA 8000), den allgemein 

anerkannten Auditstandards der Global Food Safety Initiative 

(GFSI) sowie weiteren lokal anerkannten Standards. Im Jahr 

2022 erhielt Symrise erneut zahlreiche externe Anerkennungen 

für sein Nachhaltigkeitsengagement und gehört weltweit zu 

den führenden Unternehmen. Das geht aus dem aktuellen Ra-

ting der renommierten Non-Profit-Organisation CDP (früher 

Carbon Disclosure Project) hervor. Diese bewertet jährlich, was 

die teilnehmenden Firmen zur Bekämpfung des Klimawan-

dels sowie zum Schutz der Wasserversorgung und der Wälder 

unternehmen. Symrise erreichte auch 2022 wiederum in 

allen drei Kategorien das bestmögliche Ergebnis: einen Platz 

auf der A-Liste. In seiner Berichterstattung zum Thema Nach-

haltigkeit erfüllt Symrise die Richtlinien der Global Reporting 

Initiative (GRI) in der Fassung der „GRI Standards“ und hat 

sich umgehend der neu hinzugekommenen Indikatoren Water 

and Effluents (GRI 303) und Occupational Health and Safety 

(GRI 403) angenommen, um seine Leistungen im Bereich En-

vironment, Health and Safety zu verbessern. Symrise folgt 

dabei dem höchsten Anwendungslevel „In Übereinstimmung 

– Umfassend“ und legt damit zu allen wesentlichen Themen 

vollständig Rechenschaft ab. Alle Informationen wurden ge-

mäß dem AA1000 Assurance Standard einer externen Prü-

fung unterzogen. Weitergehende Informationen finden sich im 

Unternehmensbericht. Der gesonderte nichtfinanzielle Be-

richt gemäß § 289b HGB ist auf der Internetseite der Symrise AG 

veröffentlicht. Die Adresse lautet: https://symrise.com/de/un-

ternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/

nachhaltigkeitsbilanz.html.

https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
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Wirtschaftsbericht

KONZERN Umsatz in Mio. €

in Mio. € GJ 2021 GJ 2022 1
Veränderung 

in %

Bruttoergebnis vom Umsatz 1.478,8 1.702,1 15,1

EBITDA 813,6 921,5 13,3

EBITDA-Marge� in % 21,3 20,0  

EBIT 559,0 630,1 12,7

EBIT-Marge� in % 14,6 13,6  

Abschreibungen auf Sachanlagen 140,5 164,6 17,2

Abschreibungen auf immat. VG 114,1 126,8 11,1

Finanzergebnis – 42,8 – 72,9 70,4

Ergebnis vor Ertragsteuern 516,2 557,2 8,0

Konzerngewinn 2 374,9 406,1 8,3

Ergebnis je Aktie 3� in € 2,74 2,91 6,0

    

Forschungs- & Entwicklungsaufwand 220,7 254,5 15,3

Investitionen  173,7 270,1 55,5

Business Free Cashflow in % vom Umsatz 12,7 6,5  

GJ 2021 PortfolioOrganisches 
Wachstum

Währungs
effekte

GJ 2022

434,3

11,4 %
204,3

5,3 % 20,7 %

3.825,7
4.618,5

4,0 %

154,2

TASTE, NUTRITION & HEALTH Umsatz in Mio. €

in Mio. € GJ 2021 GJ 20221

Veränderung  
in %

EBITDA 531,1 630,5 18,7

EBITDA-Marge� in % 22,7 21,6  

EBIT 357,9 430,2 20,2

EBIT-Marge� in % 15,3 14,8  

GJ 2021 PortfolioOrganisches 
Wachstum

Währungs
effekte

GJ 2022

357,7

15,3 %
24,8 %

121,798,9

5,2 %4,2 %

2.334,7
2.913,0

SCENT & CARE Umsatz in Mio. €

in Mio. € GJ 2021 GJ 2022
Veränderung  

in %

EBITDA 282,6 291,0 3,0

EBITDA-Marge� in % 19,0 17,1  

EBIT 201,1 199,9 – 0,6

EBIT-Marge� in % 13,5 11,7  

GJ 2021 PortfolioOrganisches 
Wachstum

Währungs
effekte

GJ 2022

76,6

5,1 %
14,4 %5,5 %

82,6

1.490,9 1.705,5

55,3

3,7 %

1	 Ohne Wertminderung des assoziierten Unternehmens Swedencare
2	 Entfällt auf die Aktionäre der Symrise AG
3	 Unverwässert
Anzahl Aktien ab 21. September 2021 bei 139.772.054; gewichteter Durchschnitt des Gesamtjahres 2021 bei 136.633.677
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GESA MT WIRT SCHAF TLICHE UND 
BR ANCHENBEZOGENE R AHMENBEDINGUNGEN
GESAMT WIRTSCHAF TLICHE R AHMENBEDINGUNGEN
Nachdem sich die Weltwirtschaft im Jahr 2021 kräftig von der 

durch die Corona-Pandemie bedingten Rezession erholt hatte, 

folgte im Jahr 2022 ein erneuter Rückschlag. Der internatio

nale Währungsfonds schätzte im Januar 2023 das globale Wirt-

schaftswachstum im Berichtsjahr auf 3,4 %. Das bedeutet 

einen Rückgang des Wachstums um 2,8 Prozentpunkte. Die 

gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen waren nach 

wie vor schwierig. Der Beginn des Krieges in der Ukraine im 

Februar 2022 würgte das Wirtschaftswachstum nach einem 

guten Jahresstart ab. Steigende Energiepreise und anhaltende 

Lieferengpässe belasteten die Industrie. Zugleich bremste der 

hohe Inflationsdruck den privaten Konsum aus. Eine Rekord-

inflation und der daraus resultierende Konjunktureinbruch 

prägten das Wirtschaftsjahr 2022. Das Volumen des Welthan-

dels, das 2021 noch einen deutlichen Zuwachs um 10,4 % ver-

zeichnet hatte, betrug im Berichtsjahr lediglich 5,4 %. Neben 

den Auswirkungen des Krieges in der Ukraine lasten auch 

noch die Folgen der Corona-Pandemie auf der Weltwirtschaft. 

Die Preise für Rohöl erhöhten sich 2022 um durchschnittlich 

39,8 %, die Preise weiterer wichtiger Rohstoffe um durchschnitt-

lich 7,0 %.

Das Wirtschaftswachstum in den Industrieländern erreichte 

2022 schätzungsweise 2,7 %. Damit halbierte sich das Wachs-

tum im Vergleich zum Vorjahr. In den USA stieg die Wirt-

schaftsleistung nur um 2,0 %, was auf die hohe Inflation und 

die steigenden Zinsen zurückzuführen ist. Im Euroraum 

nahm das reale Bruttoinlandsprodukt 2022 um durchschnitt-

lich 3,5 % zu. Auch hier ist die durch die Energiekrise im Zuge 

des Ukraine-Krieges hohe Inflation für das geringe Wachstum 

verantwortlich. In Japan verlief die Wirtschaftsentwicklung 

2022 mit einem Plus von 1,4 % ebenfalls sehr verhalten.

In den Schwellen- und Entwicklungsländern erhöhte sich die 

Wirtschaftsleistung im Berichtsjahr schätzungsweise um 

durchschnittlich 3,9 % und damit fast drei Prozentpunkte we-

niger als im Jahr 2021. Angesichts einer Rekordinflation, stei-

gender Zinssätze und steigender Schuldenlast gestaltet sich der 

Wiederaufschwung vor allem in diesen Ländern schwierig. 

Auch in Asien blieb das Wirtschaftswachstum hinter den Er-

wartungen zurück. Die Zunahme des Bruttoinlandsprodukts 

erreichte in China 3,0 %, im Vorjahr waren es noch 8,4 %. Indi-

en verzeichnete nur einen geringen Rückgang der Wirt-

schaftsleistung. Mit 6,8 % war sie lediglich 1,9 Prozentpunkte 

schlechter als im Vorjahr. Deutlich verhaltener verlief die 

Wirtschaftsentwicklung in Afrika, dem Nahen und Mittleren 

Osten, einigen Ländern in Asien, wie Indonesien, Thailand 

oder Pakistan, sowie in Brasilien.

ENT WICKLUNG WESENTLICHER ABSAT ZMÄRK TE
Der für den Symrise Konzern relevante Markt wies 2022 eine 

globale Marktgröße von 39,0 Mrd. € auf und wächst nach eige-

nen Schätzungen langfristig um etwa 3 % bis 4 % jährlich. Das 

Jahr 2022 war geprägt von einer weiteren Normalisierung des 

Konsumentenverhaltens infolge einer weltweit abflauenden 

Coronavirus-Pandemie. Der 2021 bereits wieder aufgenomme-

ne Reiseverkehr erlebte 2022 eine weitere Zunahme mit einem 

weiter wachsenden Duty-Free-Geschäft und guten Absatz-

möglichkeiten für z.B. Spirituosen und Süßwaren. Da auch die 

Beschränkungen in der Gastronomie entfielen, erfuhr diese 

einen starken Aufschwung, und besonders die Getränkeindus-

trie verzeichnete hohe Zuwächse, sowohl für alkoholische 

als auch für alkoholfreie Getränke. Die Nachfrage nach Fertig-

BIP-Entwicklung 2021 / 2022 in %

 

Industrieländer

Welt

Schwellen- und 
Entwicklungsländer

0,0 2,0 4,0 6,0 8,0

  2021    2022

2,7

3,9

3,4

5,4

6,7

6,2
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gerichten ging jedoch im Berichtszeitraum zurück, zum einen 

bedingt durch die wieder erstarkte Gastronomie und zum an-

deren durch weiteren Verbrauch der während der Pandemie 

in den Haushalten angelegten Vorräte. Einen ähnlichen Trend 

erfuhren Hygieneprodukte und Haushaltsreiniger; auch hier 

führten die während der ersten Pandemiejahre angelegten Vor-

räte zu einer geringeren Nachfrage. Getrieben durch die wäh-

rend des Berichtsjahres immer weiter steigende Inflation, wa-

ren weltweit zunehmend Konsumenten gezwungen, von 

hochpreisigen Markenprodukten auf niedrigpreisige Private-

Label-Produkte auszuweichen. Die Kostensparbe mühungen 

der Haushalte bewirkten auch einen Rückgang der Nachfrage 

nach Kosmetikartikeln, insbesondere im zweiten Halbjahr. 

Unverändert erfreulich entwickelte sich dagegen der Heimtier-

nahrungsmarkt, der angesichts der seit Pandemiebeginn 

kontinuierlich steigenden Haustierpopulation auch im Jahr 

2022 einen starken Absatz verzeichnen konnte.

PREISENT WICKLUNG UND VERFÜGBARKEIT DER 
ROHSTOFFE
Symrise beschafft rund 10.000 verschiedene Rohstoffe auf 

sechs Kontinenten. Von besonderer Bedeutung sind beispiels-

weise natürliche Vanille und Citrus (Saft, ätherische Öle etc.), 

Terpene und Citralderivate sowie Rohölderivate, die als Men-

tholvorprodukte, Lösungsmittel sowie als Rohstoffe für Son-

nenschutzfilter und spezielle Riechstoffe zum Einsatz kommen. 

Symrise hat einen erheblichen Bedarf an natürlichen Roh-

stoffen. Dies schließt auch die Gewinnung einer großen Anzahl 

von Duft- und Geschmacksstoffen aus erneuerbaren Quellen 

ein, die auf Basis von Crude Sulphate Turpentinen (CST) und 

Gum Turpentinen (GT) an den beiden Standorten in den USA 

in Jacksonville, Florida, und Colonel Islands, Georgia, erzeugt 

werden.

Bei einer Vielzahl von Rohstoffmärkten zeigte sich bei den 

Beschaffungskosten im Berichtsjahr eine starke Aufwärtsbe-

wegung gegenüber dem Vorjahr. Im Jahr 2022 hat die weiter-

hin anhaltende Corona-Pandemie mit den damit verbundenen 

Lockdowns besonders in China weiter zu vielen Liefer- und 

Produktionsengpässen geführt. Dies hat die globale Verfügbar-

keit an Rohstoffen stark beeinträchtigt. Bei natürlichen Roh-

stoffen war der Markt von negativen Witterungseinflüssen wie 

den Hitzewellen und der Trockenheit in Europa, Indien und 

China geprägt. Durch das gleichzeitige Ausfallen der Lieferun-

gen aus der Ukraine und Russland zeigten besonders die 

Märkte für Pflanzenöle und Getreide erhebliche Schwankun-

gen. Die Erhöhung der Energiekosten hat während des Jahres 

zu erheblichen Preissteigerungen sowohl bei Agrarrohstoffen 

als auch bei prozessierten und petrobasierenden Rohstoffen 

geführt. Durch die Verknappung der Gaslieferungen in Europa 

sind diese Einflüsse dort besonders stark regional ausgeprägt.

Aufgrund neuer Umweltauflagen der Regierung und Strom

rationierungen mussten sich einige chinesische Produzenten 

– teilweise nach Bränden, Unfällen oder erzwungenen Pro-

duktionsschließungen – aus dem Rohstoffmarkt der Parfüm

inhaltsstoffe und deren chemischer Vorprodukte zurückzie-

hen. Steigende Preise für Gum Turpentine – hauptsächlich als 

Folge der coronabedingten Lockdowns – wirkten sich auch 

auf die Preise für Terpene und anschließend für citralbasierte 

Duftstoffe aus. Symrise konnte Lieferengpässe durch die 

Rückwärtsintegration und Produktionsstandorte in unter-

schiedlichen Regionen der Welt weitgehend abfedern.

Die REACH-Verordnung für die EU verursacht für eine Vielzahl 

chemischer Rohstoffe im Bereich Fragrance in Holzminden 

weiterhin sowohl eine geringere Verfügbarkeit als auch teil-

weise steigende Preise aufgrund der Knappheit sowie der 

Kosten für Prüfungen und Registrierungen, die von den Pro-

duzenten durchzuführen sind.

Symrise verfolgt bei wichtigen Produkten eine Strategie, die 

Versorgungssicherheit durch langfristige Kooperationen zu 

gewährleisten. Beispiele sind die Zusammenarbeit mit der 

LANXESS AG bei der Herstellung synthetischen Menthols und 

die Rückwärtsintegration bei Vanille durch die Einbeziehung 

der lokalen Bauern auf Madagaskar, dem weltweit wichtigsten 

Herkunftsland von Bourbon-Vanille. Symrise arbeitet im Rah-

men der Programme zur Rückwärtsintegration seit vielen Jah-

ren gemeinsam mit den Erzeugern an der Optimierung des re-

gionalen Zwiebelanbaus im Weserbergland. Dabei fordert und 

fördert das Unternehmen nachhaltige und umweltschonende 

Anbaumethoden, Respekt und fairen Umgang mit den Erzeu-

gern sowie ökonomische Stabilität in der Lieferkette. Die enge 

Zusammenarbeit mit den Landwirten erhöht die Liefersicher-

heit und Rohwarenqualität zu wettbewerbsfähigen Preisen.

POLITISCHE UND REGUL ATORISCHE 
R AHMENBEDINGUNGEN
Das Umfeld der weltweiten Registrierung und Regulierung 

von Chemikalien verändert sich kontinuierlich. Schwellenlän-

der führen eigene Gesetzgebungen ein, die sich an der euro

päischen REACH-Verordnung orientieren. Dadurch nimmt die 

Komplexität für die globalen Kunden zu, die an weltweit an-

wendbaren Formeln interessiert sind. Die direkte und indirek-

te Einflussnahme über lokale Handelskammern auf die Um-

setzung solcher Programme in diesen Regionen bleibt daher 

von hoher Bedeutung. Die regulatorischen Umsetzungen die-
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ser neuen Anforderungen werden bei Symrise durch länder-

spezifische Expertise im Global Substance Registration Team 

sichergestellt.

Im Bereich Global Regulatory von Symrise wurde die Kultur 

der kontinuierlichen Verbesserung fortgeführt, um einen opti-

malen Service für seine globalen Kunden zu gewährleisten. 

Einen großen Einfluss auf das Segment Scent & Care haben die 

Vorschläge der Europäischen Kommission zur Chemical Stra-

tegy for Sustainability (CSS) im Rahmen des Green Deal. Im 

Jahr 2022 erfolgte eine detaillierte Bewertung der Auswirkun-

gen, die vom Verband der Riechstoffindustrie (IFRA) koordi-

niert wurde (Impact Assessment). Diese Abfragen erfolgen in 

enger Koordination mit dem Verband der chemischen Indust-

rie (CEFIC).

Durch die Einführung der EU VO 2019/625 wurden die Ein-

fuhrbestimmungen zu Lebensmitteln und Aromen mit tieri-

schen Inhaltsstoffen im Jahr 2021 geändert. Durch den inten

siven Austausch mit den EU-Behörden konnte 2022 erreicht 

werden, dass Aromen von dieser Regelung ausgenommen 

werden. Diese Ausnahme erleichtert den Import von aromati-

sierten Lebensmitteln in den EU-Markt erheblich.

In der Region APAC wurde erreicht, dass in Vietnam auch 

Aromastoffe eingesetzt werden dürfen, die eine Zulassung der 

Europäischen Behörde für Lebensmittelsicherheit (EFSA) 

oder des Verbands der Hersteller von Aromen und Extrakten 

(FEMA) haben, während die Zulassung des Gemeinsamen 

FAO/WHO-Sachverständigenausschusses für Lebensmittel

zusatzstoffe (JECFA) noch anhängig ist.

In der Region EAME hat das Regulatory Team des Segments 

Taste, Nutrition & Health die Entwicklungen bezüglich der Si-

cherheitsbewertung von Aromastoffen durch die europäische 

Lebensmittelsicherheitsbehörde EFSA mit großer Aufmerksam-

keit verfolgt. Im Zuge dessen wurden interne und externe Sta-

keholder regelmäßig über aktuelle Entwicklungen informiert. 

Ein besonderer Fokus lag im Jahr 2022 auf der Erneuerung der 

Dossiers für die Verwendung von Primärprodukten für Rauch

aromen (EU-Verordnung 2065/2003). Seitens Symrise wurde 

das Dossier für die Erneuerung der Zulassung fristgerecht ein-

gereicht.

Der Schwerpunkt der Arbeit des Global Substance Registration 

Teams liegt auf den kontinuierlichen Veränderungen loka-

ler und regionaler Anforderungen in speziellen Ländern. So er-

forderte das Inkrafttreten der koreanischen REACH-Verord-

nung (K-REACH) eine große Zahl von Vorregistrierungen, um 

sicherzustellen, dass Symrise und seine Kunden den Anfor

derungen gerecht werden. Durch eine intensive Zusammenar-

beit der Geschäftsbereiche und Regionen wurden eine „ein

gebaute“ Compliance und das uneingeschränkte Angebot der 

Einsatzstoffe und Öle gewährleistet. Durch rechtzeitige Sub

stanz-Registrierungen in UK im Laufe von 2021 gab es 2022 kei-

nerlei Probleme für Symrise, Kunden in UK auch nach dem 

Brexit zu beliefern.

Das Global Substance Registration Team von Symrise stellt 

auch in den kommenden Jahren sicher, dass die Anforderungen 

der globalen Registrierungssysteme erfüllt werden, da mehr 

und mehr Länder und Regionen Kontrollsysteme für den siche-

ren Umgang mit Chemikalien einführen, die sich an der 

REACH-Verordnung orientieren. Dabei ist eine hohe Trans

parenz für die Kunden sehr wichtig.

Im Rahmen der Substanz-Zulassung von einigen kosmeti-

schen Inhaltsstoffen hat Symrise Klage am Europäischen Ge-

richtshof (EuGH) gegen die Europäische Chemikalienagentur 

(ECHA) eingereicht, um gegen die aus Symrise Sicht ungerecht-

fertigten Forderungen von Tierversuchen an Inhaltsstoffen 

von Kosmetikprodukten vorzugehen. Im Jahr 2022 gab es wei-

tere Anhörungen zu dem Thema beim EuGH.

Daneben verlangen zunehmend bewusster agierende Konsu-

menten Produkte, deren Inhaltsstoffe sie nachvollziehen kön-

nen und die ihren ethischen Anforderungen gerecht werden. 

So werden Eigenschaften wie vegan und „nicht an Tieren ge-

testet“ neben den Kriterien Nachhaltigkeit und Natürlichkeit 

immer wichtiger. Bereits im Jahr 2011 ist Symrise die erste for-

male Partnerschaft in diesem Umfeld mit EPAA (European 

Partnership for Alternative Approaches to Animal Testing) ein

gegangen, die von einigen großen Endprodukt-Herstellern 

und verschiedenen Sektoren mitgetragen wird. Seit einigen 

Jahren engagiert sich Symrise zudem in der Initiative AFSA 

(Animal Free Safety Assessments) mit der Humane Society In-

ternational. Des Weiteren unterstützt Symrise zurzeit die 

von Cosmetics Europe getragene Long Range Science Strategy 

(LRSS) und ist zudem seit Neuestem auch ein Corporate Spon-

sor von ESTIV (European Society of Toxicology in Vitro). All 

diese Initiativen verfolgen letztendlich zwei Ziele: Erstens die 

Erweiterung einer neuen Generation der Risikobeurteilung zur 

Gewährleistung der Zutaten- und Produktsicherheit ohne 

Tierversuche, zweitens die Reform von Regulierungen, um die 

Anzahl von Tierversuchen zu reduzieren, wie sie durch Regu-

lierungsagenturen wie die European Chemicals Agency verur-

sacht wird.

Alle Segmente des Symrise Konzerns verfolgen die Weiterent-

wicklung des im Jahr 2015 in europäisches Recht umgesetz-
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ten Nagoya-Protokolls aufmerksam. Die Übereinkunft regelt 

den Zugang zu genetischen Ressourcen und die ausgewogene 

und gerechte Aufteilung der sich aus ihrer Nutzung ergebenden 

Vorteile. Symrise begleitet diese Entwicklung permanent und 

arbeitet mit Nicht-Regierungs-Organisationen zusammen, die 

auf diesem Gebiet über praktisches Know-how verfügen, um 

die fortdauernde Einhaltung der Anforderungen zu gewähr-

leisten.

DIFFERENZIERTE BETR ACHTUNG DER 
AUSWIRKUNGEN AUF SYMRISE
Die Geschäftsentwicklung von Symrise wird von verschiede-

nen Faktoren im Umfeld des Konzerns beeinflusst. Absatzsei-

tig spielt die gesamtwirtschaftliche Entwicklung grundsätz-

lich eine große Rolle. Die Teilmärkte, in denen Symrise tätig 

ist, zeigen dabei unterschiedliche Schwankungsbreiten in 

Abhängigkeit von der Konjunkturentwicklung. Die große Zahl 

von Ländermärkten, in denen Symrise tätig ist, und die un

terschiedlichen Produktmärkte wirken sich allerdings im Kon-

zern risikomindernd aus.

Bei der Produktion greift Symrise auf rund 10.000 natürliche 

und synthetische Rohstoffe zurück. Aufgrund verschiedener 

Faktoren wie Wirtschafts-, Ölpreis- oder Ernteentwicklung 

können sich größere Preisschwankungen bei diesen Einsatz-

stoffen ergeben. Zudem kann die Produktion von Engpässen 

in der Rohstoffbeschaffung, beispielsweise auch durch politi-

sche Unruhen in Bezugsländern, betroffen sein.

Die Produkte von Symrise kommen weltweit in verschiedenen 

Bereichen zur Anwendung: bei der Herstellung von Lebens-

mitteln bis hin zu Baby- und Heimtiernahrung, in kosmeti-

schen und pharmazeutischen Endprodukten oder in Haus-

haltsprodukten. Dies erfordert insbesondere die Einhaltung der 

jeweils nationalen und international gültigen Verbraucher-

schutzvorschriften und Gesetzesvorgaben. Diese Vorschriften 

sind auf der Basis neuer Erkenntnisse in der Forschung, Ent-

wicklung und Produktionstechnik durch ein steigendes Sicher-

heitsbedürfnis und durch ein weltweit stetig wachsendes Ge-

sundheits- und Umweltbewusstsein fortlaufend Veränderun-

gen unterworfen. Symrise verfolgt die regionale und weltweite 

EAME Regulatory Organization

APAC Regulatory Organization 

LATAM Regulatory Organization 

NA Regulatory Organization 

Global Regulatory Affairs

EAME Regulatory Organization

APAC Regulatory Organization 

LATAM Regulatory Organization 

NA Regulatory Organization 

Global Regulatory Affairs

Symrise Global Operations Quality & Regulatory

Quality

Regulatory Affairs Taste, Nutrition & Health

Global Quality Control (QC)

EAME Quality Organization (QC/CM/GPM)

APAC Quality Organization (QC/CM/GPM)

LATAM Quality Organization (QC/CM/GPM)

NA Quality Organization (QC/CM/GPM) 

Global Complaint Management (CM) Global Process Management (GPM)

Regulatory Affairs Scent & Care
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Entwicklung des regulatorischen Umfelds, um schnell auf 

Veränderungen oder Verschärfungen bestehender Vorschriften 

reagieren zu können.

UNTERNEHMENSENT WICKLUNG IM ÜBERBLICK
WICHTIGE EREIGNISSE
Trotz herausfordernder politischer und wirtschaftlicher Rah-

menbedingungen gelang es Symrise, im Geschäftsjahr 2022 

seine Strategie unbeirrt umzusetzen. Die Nachwirkungen der 

Corona-Pandemie, infolge derer es zu Unterbrechungen von 

Lieferketten und Knappheiten auf den Beschaffungsmärkten 

kam, sowie der Krieg in der Ukraine haben sich bislang nur 

gering auf die Geschäftsentwicklung von Symrise ausgewirkt. 

Die anhaltend hohe Inflation hingegen hat zu teils deutlichen 

Kostensteigerungen bei Symrise geführt, die durch eine konse-

quente Umsetzung von Preiserhöhungen weitgehend kom-

pensiert werden konnten.

Anfang des Jahres hat Symrise die 2021 akquirierte Produk

tionsstätte für Duftstoffe in Granada, Spanien, erweitert. In 

einem ersten Schritt wurde eine gezielte Investition für multi-

funktionale kosmetische Inhaltsstoffe getätigt. Symrise trägt 

mit der Investition dem globalen Marktwachstum insbeson-

dere bei 1,2-Alkandiolen Rechnung. Die 1,2-Alkandiol-Produkt-

palette von Symrise besteht aus einer Reihe von multifunktio-

nalen Inhaltsstoffen, die zunehmend in Körperpflegeprodukten 

eingesetzt werden. Mit der kürzlich in Betrieb genommenen 

Produktionslinie stellt der Standort nun sowohl kosmetische 

Inhaltsstoffe als auch eine breite Palette von Duftstoffen aus 

nachwachsenden Rohstoffen her.

Im April hat Symrise auf der Pariser Kosmetikmesse in-

cosmetics mit SymHair® Thermo einen neuartigen natürlichen 

Inhaltsstoff vorgestellt. Dieser schützt das Haar vor Hitze und 

kann gleichzeitig den Einsatz von thermischen Styling-Geräten 

wie Lockenstäben verkürzen. Das Unternehmen hat damit 

eine nachhaltige Alternative zu bisher genutzten synthetischen 

Silikonen entwickelt. SymHair® Thermo eignet sich unter an-

derem für den Einsatz in Shampoos, Spülungen sowie für auf 

dem Kopf und im Haar verbleibenden Pflegeprodukten. Das 

Produkt hat zudem den ersten Preis der BSB Innovation Awards 

in der Kategorie „Natürliche Produkte & Rohstoffe“ gewonnen.

Im Juni ist der Geschäftsbereich Cosmetic Ingredients eine 

strategische Partnerschaft mit dem deutschen Biotech-Unter-

nehmen evoxx technologies eingegangen. Die Partner wollen 

biotechnologische Prozesse für Inhaltsstoffe entwickeln, die 

sich in Körperpflege-Anwendungen einsetzen lassen. Im 

Zuge der Partnerschaft bringt evoxx seine Expertise in der For-

schung und Entwicklung sowie seine weltweit führende Rolle 

in der Herstellung von Enzymen und Probiotika ein. Symrise 

steuert sein Wissen und seine Fähigkeiten in der Entwicklung 

innovativer und nachhaltiger kosmetischer Inhaltsstoffe bei. 

Im Ergebnis erhalten Verbraucher innovative Pflegeprodukte, 

die ihre Wünsche nach wirksamen und verantwortungsvollen 

Inhaltsstoffen erfüllen.

Ende Juni 2022 hat Symrise auf dem World Perfumery Con-

gress (WPC) in Miami die erweiterte KI- Lösung „Philyra“ prä-

sentiert. Philyra, deren Name aus der griechischen Mytholo-

gie stammt und für „Begleitung der Kreation“ steht, bereichert 

die kreative Arbeit von Parfümeuren nun auch mit nachhal

tigen Facetten. Gemeinsam mit IBM Research hat Symrise in 

den vergangenen Jahren an der Evolution seiner kognitiven 

Kreativität auf Basis künstlicher Intelligenz in der Parfümerie 

gearbeitet. Philyra 2.0 ermöglicht den gezielten Einsatz um-

weltfreundlicher und nachwachsender Rohstoffe, mit denen 

Parfümeure innovative Duftkreationen schaffen können. 

Damit untermauert Symrise erneut seine Rolle als digitaler 

Vorreiter der Branche.

Im Dezember hat das Segment Taste, Nutrition & Health ein 

Vier-Jahres-Forschungskonsortium mit der niederländischen 

Universität & Forschungsinstitut Wageningen und anderen 

Industriepartnern gegründet. Ziel der Kooperation ist die Ent-

wicklung von Fleischalternativen mit besserer sensorischer 

Qualität. Die Partner wollen insbesondere die Faktoren für die 

Geschmacksfreigabe von Fleischalternativen untersuchen. 

Verbraucher greifen heutzutage vermehrt zu pflanzenbasierten 

Varianten beliebter fleischbasierter Produkte. Während der 

Markt stark wächst, bietet er weiter viel Potenzial, weitere Pro-

dukte zu entwickeln. Die Forschung soll der Lebensmittel

industrie Erkenntnisse liefern, um schmackhaftere Alternati-

ven zu Fleischprodukten kreieren zu können – ein entschei-

dender Schritt auf dem Weg zu einer nachhaltigeren Ernährung 

mit mehr pflanzlichen Produkten.

Im Zuge seines zielgerichteten Portfoliomanagements war 

Symrise auch im Geschäftsjahr 2022 auf dem Markt für Firmen

übernahmen und -verkäufe aktiv. Detaillierte Informationen 

zu den einzelnen Akquisitionen und Veräußerungen befinden 

sich im Abschnitt „Investitionen & Akquisitionen“ des Kapi-

tels „Finanzlage“ auf Seite 39.
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GESAMTAUSSAGE ZUM GESCHÄF TSVERL AUF UND 
ZUR ERTR AGS-, FINANZ- UND VERMÖGENSL AGE
Der Symrise Konzern erzielte im Geschäftsjahr 2022 einen 

Umsatz von 4.618 Mio. €. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die 

Erlöse um 20,7 % in Berichtswährung. Ohne Berücksichtigung 

von Portfolio-Effekten beträgt das organische Umsatzwachs-

tum 11,4 %. Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern, Abschreibun-

gen auf Sachanlagen und auf immaterielle Vermögenswerte 

(EBITDA1) belief sich auf 922 Mio. € und lag damit deutlich 

über dem Vorjahreswert von 814 Mio. €. Dies entspricht einer 

Marge bezogen auf den Umsatz von 20,0 % (2021: 21,3 %).

Der auf die Aktionäre der Symrise AG entfallende Konzernge-

winn beträgt 280 Mio. € und liegt infolge der nicht-zahlungs-

wirksamen Wertminderung des assoziierten Unternehmens 

Swedencare 95 Mio. € unter dem Wert des Vorjahres. Ohne die 

Wertminderung für Swedencare hätte der auf die Aktionäre der 

Symrise AG entfallende Konzerngewinn 406 Mio. € betragen. 

Das Ergebnis je Aktie beträgt 2,00 €. Ohne den Swedencare-Ef-

fekt hätte das Ergebnis je Aktie 2,91 € betragen (2021: 2,74 €).

Vor dem Hintergrund der insgesamt guten Geschäftsentwick-

lung wird der Vorstand der Symrise AG in Abstimmung mit 

dem Aufsichtsrat der Hauptversammlung am 10. Mai 2023 vor-

1	 Ohne Wertminderung des assoziierten Unternehmens Swedencare

schlagen, die Dividende von 1,02 € im Vorjahr auf 1,05 € je 

Aktie für das Geschäftsjahr 2022 anzuheben.

VERGLEICH DES TATSÄCHLICHEN MIT DEM 
PROGNOSTIZIERTEN GESCHÄF TSVERL AUF
Zu Beginn des Geschäftsjahres 2022 hatte Symrise sich das 

Ziel gesetzt, ein organisches Umsatzwachstum von 5 % bis 7 % 

und damit merklich über dem Marktwachstum (ca. 3 % bis 

4 %) anzustreben. Vor dem Hintergrund der guten Geschäfts-

entwicklung wurde die Umsatzerwartung für das Gesamt-

jahr zunächst auf deutlich über 7 %, im weiteren Verlauf auf 

über 10 % erhöht. Im Jahr 2022 lag das Wachstum des für 

Symrise relevanten Marktes nach eigenen Schätzungen bei 

etwa 8 %, vor allem durch inflationsbedingte Preiseffekte.

Für 2022 hatte Symrise, trotz spürbar steigender Rohstoffpreise, 

eine EBITDA-Marge von um die 21 % erwartet. Die Verschul-

dung, gemessen anhand der Kennzahl Nettoverschuldung (in-

klusive Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflich-

tungen sowie Leasingverbindlichkeiten) zu EBITDA, sollte in 

der Spanne von 2,5 bis 2,7 liegen. Für den Business Free Cash-

flow hatte Symrise sich zum Beginn des Geschäftsjahres 2022 

einen Wert von 14 % bezogen auf den Umsatz als Ziel gesetzt. 

Im Laufe des Geschäftsjahres wurde der Zielwert für 2022 für 

den Business Free Cashflow auf 8 % bis 10 % angepasst.

EBITDA-Marge 

Umsatzwachstum  
(währungsbereinigt) 11,4 % 1

20,0 % 2

2,9 2
Nettoverschuldung (inkl. Rückstellungen 

für Pensionen und ähnliche Verpflich
tungen sowie Leasingverbindlichkeiten) /

EBITDA (Ohne Akquisitionen)

Zielerreichung 2022

1 Organisches Wachstum  2 Ohne Wertminderung des assoziierten Unternehmens Swedencare
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Mit einem Umsatzanstieg von 11,4 % (ohne Berücksichti-

gung von Portfolio- und Währungseffekten) hat Symrise das 

Umsatzziel im Jahr 2022 deutlich übertroffen. Darüber hinaus 

konnte Symrise ebenfalls das ambitionierte Unternehmens-

ziel aus dem Jahr 2019 (4,0 – 4,5 Mrd. € Umsatz im Jahr 2022) 

übertreffen. Die EBITDA-Marge 1 liegt mit 20,0 % leicht unter 

dem für 2022 erwarteten Wert. Die Nettoverschuldung liegt 

mit dem 2,9-fachen EBITDA1 infolge der getätigten Akquisitio-

nen und dem Aufbau von Working Capital zur Sicherstellung 

der Lieferfähigkeit über dem für 2022 erwarteten Wert. Der Bu-

siness Free Cashflow 1 lag zum Stichtag bei 6,5 %. Aufgrund 

des starken Umsatzwachstums im Berichtsjahr sowie eines 

Aufbaus von Sicherheitsbeständen zur Sicherstellung der 

Lieferfähigkeit konnte Symrise das hier gesetzte Ziel nicht er-

reichen.

ENT WICKLUNG IN DEN SEGMENTEN 
UND REGIONEN
SEGMENT TASTE, NUTRITION & HEALTH
Das Segment Taste, Nutrition & Health verzeichnete 2022 eine 

weitere Wiederbelebung des Konsumentenverhaltens aufgrund 

des Fortschritts in der Bekämpfung der Corona-Pandemie. Des 

Weiteren wirkten sich die durchgeführten Preissteigerungen 

positiv auf die Umsatzentwicklung des Segments aus. Unter 

Berücksichtigung von Portfolio- und Wechselkurseffekten be-

lief sich der Umsatz in Berichtswährung auf 2.913 Mio. €. Ge-

genüber dem Vorjahr entspricht dies einem Anstieg um 24,8 %. 

Der positive Nettoeffekt aus den Akquisitionen von Giraffe 

Foods Inc. (Mississauga/ON), Schaffelaarbos B.V. (Barneveld/

Niederlande) und Wing Biotechnology Co., Ltd. (Shanghai/

China) sowie den umsatzreduzierenden Veräußerungen des 

Velcorin®- und Farbengeschäfts betrug insgesamt rund 

99 Mio. €. Ohne Berücksichtigung von Währungs- und Port

folioeffekten erzielte das Segment einen organischen Zu-

wachs um 15,3 %.

Der Geschäftsbereich Food & Beverage erreichte in allen Re

gionen ein hohes ein- bis niedriges zweistelliges prozentuales 

Umsatzwachstum. Besonders die anhaltend hohe Nachfrage 

nach Getränken und würzigen Produkten sorgte in den ent-

sprechenden Anwendungsbereichen regionsübergreifend für 

hohe Wachstumsraten. Das Süßwarengeschäft verzeichnete 

ein leichtes Umsatzwachstum und auch der Anwendungs

bereich Naturals trug mit einem einstelligen Wachstum zum 

Umsatzanstieg bei.

Das Pet Food-Geschäft setzte sein starkes Wachstum im Ver-

gleich zum bereits hervorragenden Vorjahr fort. Die Entwick-

lung des Geschäftsbereichs profitierte von einer steigenden 

Haustierpopulation und infolgedessen einem hohen Bedarf an 

Tiernahrung. Der Geschäftsbereich erzielte in allen Regionen 

ein starkes, prozentual zweistelliges organisches Umsatz-

wachstum.

Die Umsatzentwicklung im Anwendungsbereich Aqua Feed war 

von der weiterhin geringen Nachfrage für Futterlösungen im 

Aquafarming beeinflusst. Die Umsätze blieben leicht unter de-

nen des Vorjahres.

Das Geschäft mit Probiotika, zu dem die Mehrheitsbeteiligung 

am schwedischen Unternehmen Probi AB (Lund/Schweden) 

gehört, konnte das Niveau des starken Vorjahres nicht halten 

und verzeichnete einen leichten Umsatzrückgang.

EBITDA Taste, Nutrition & Health: Das EBITDA1 des Segments 

Taste, Nutrition & Health betrug im Berichtsjahr 631 Mio. € 

und lag damit deutlich über dem Wert des Vorjahres (2021: 

531 Mio. €). Die EBITDA-Marge 1 in Höhe von 21,6 % erreichte 

vor allem aufgrund gestiegener Rohstoff- und Energiepreise 

nicht das Niveau des Vorjahres (2021: 22,7 %).

1	 Ohne Wertminderung des assoziierten Unternehmens Swedencare
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SEGMENT SCENT & CARE
Im Geschäftsjahr 2022 erzielte das Segment Scent & Care einen 

Umsatz von 1.706 Mio. €. Im Vorjahresvergleich entspricht 

dies einem Zuwachs um 14,4 %. Ohne Berücksichtigung von 

Portfolio- und Währungseffekten belief sich das organische 

Umsatzwachstum auf 5,1 %. Die Portfolioeffekte aus der Über-

nahme des Fragrance und Aroma Chemicals Geschäft von 

Sensient Technologies C.V. (Elburg, Niederlande) sowie den Ak-

quisitionen von Neroli Invest DL (Groupe Néroli) und Essence 

Ciel mit dem Tochterunternehmen SFA Romani (Romani), 

beide mit Sitz in Saint-Cézaire-sur-Siagne/Frankreich, trugen 

insgesamt mit rund 55 Mio. € zum Umsatz des Segments bei.

Der Geschäftsbereich Fragrance verbuchte ein solides einstel

liges prozentuales organisches Wachstum und profitierte ins-

besondere von einer starken Nachfrage im Anwendungsbe-

reich der Feinparfümerie. Dieser entwickelte sich sehr dyna-

misch und erzielte nach einem starken Vorjahr erneut prozen-

tual zweistellige organische Zuwächse. Besonders ausgeprägt 

waren die Steigerungsraten in den Regionen Lateinamerika 

und EAME. Die Umsatzentwicklung in den Anwendungsberei-

chen Consumer Fragrance und Oral Care verlief nicht zufrie-

denstellend. Diese Entwicklung war hauptsächlich getrieben 

durch den Abbau von Lagerbeständen auf Seiten der Kunden, 

die nach coronabedingt starken Vorjahren zum Normalniveau 

zurückkehrten.

Die Umsatzentwicklung im Geschäftsbereich Aroma Molecules 

verlief im vergangenen Geschäftsjahr verhalten. Im Anwen-

dungsbereich Menthol konnte ein organisches Wachstum im 

einstelligen Prozentbereich erzielt werden. Insbesondere die 

Region Nordamerika konnte hier hohe Zuwächse erzielen. Die 

Nachfrage nach Duftstoffen hingegen gestaltete sich schwä-

cher als erwartet und führte organisch zu einem Umsatzrück-

gang.

Der Geschäftsbereich Cosmetic Ingredients entwickelte sich 

weiterhin sehr dynamisch und profitierte von einer starken 

Nachfrage nach hochwertigen Kosmetikprodukten. Alle An-

wendungsbereiche und Regionen trugen zur Geschäftsent-

wicklung bei. Besonders der hohe Bedarf an Sonnenschutzpro-

dukten sowie Produkten mit aktiven kosmetischen Wirkstof-

fen führte zu hohen organischen Zuwächsen im zweistelligen 

prozentualen Bereich.

EBITDA Scent & Care: Scent & Care erwirtschaftete 2022 mit 

291 Mio. € ein um 3,0 % höheres EBITDA als im Vorjahr (2021: 

283 Mio. €). Die EBITDA-Marge belief sich vor allem aufgrund 

stark gestiegener Rohstoff- und Energiepreise auf 17,1 %, nach 

19,0 % im Jahr 2021.
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ren Entwicklungen belasteten das Bruttoergebnis. Die Brutto-

marge betrug im Berichtsjahr 36,9 % und lag damit um 1,8 Pro-

zentpunkte unterhalb des Vorjahresniveaus (38,7 %). Der An-

teil der Vertriebskosten am Konzernumsatz lag wie im Vorjahr 

bei 14,7 %. Die F & E-Quote reduzierte sich im Vorjahresver-

gleich von 5,8 % auf 5,5 % des Umsatzes, vor allem aufgrund des 

starken Umsatzwachstums. Der Verwaltungskostenanteil am 

Konzernumsatz reduzierte sich von 5,8 % im Vorjahr auf 5,6 % 

im Berichtsjahr.

Der Anstieg bei den sonstigen betrieblichen Erträgen ist vor al-

lem auf positive Sondereffekte im Zusammenhang mit der 

Veräußerung des Velcorin®-Geschäfts sowie aus dem Teilver-

kauf des Selleriegeschäfts in Nordamerika in Höhe von je-

weils rund 18 Mio. € zurückzuführen. Des Weiteren sind im Ge-

schäftsjahr 2022 einmalige Kosten im Zusammenhang mit 

dem Erwerb und der Veräußerung von Unternehmen bzw. Un-

ternehmensteilen in Höhe von 9,3 Mio. € angefallen.

ENT WICKLUNG IN DEN REGIONEN
Das Geschäft in der Region EAME entwickelte sich erfreulich 

und nahm im Vorjahresvergleich organisch um 9,4 % zu. In 

Nordamerika konnte der Umsatz organisch um 8,0 % gesteigert 

werden. Die Region Asien/Pazifik erreichte im Vorjahresver-

gleich ein hohes organisches Umsatzwachstum von 10,4 %. Die 

Umsatzentwicklung in Lateinamerika verlief dynamisch und 

verzeichnete einen organischen Zuwachs von 24,7 % im Ver-

gleich zum Vorjahr.

ERTR AGSL AGE
ENT WICKLUNG WESENTLICHER POSTEN DER 
GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
Die Ergebnisentwicklung im Geschäftsjahr 2022 blieb trotz 

der dynamischen Umsatzentwicklung unter den Erwartungen. 

Die Herstellungskosten erhöhten sich leicht überproportional 

zum Umsatz, vor allem aufgrund gestiegener Rohstoff- als auch 

Fertigungskosten. Gestiegene Logistik- und Energiekosten 

sowie Kostensteigerungen infolge der allgemeinen inflationä-

Entwicklung in den Regionen 
(organisches Umsatzwachstum)

Nordamerika

+ 8,0 %

Lateinamerika

+ 24,7 %

Asien / Pazifik 

+ 10,4 %EAME

+ 9,4 %
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Im Verlauf der zweiten Geschäftsjahreshälfte 2022 verzeich

nete der Börsenkurs des assoziierten Unternehmens Sweden-

care AB, Malmö/Schweden, einen spürbaren Rückgang. In 

einer daraufhin von Symrise durchgeführten Werthaltigkeits-

prüfung ergab sich eine Wertminderung in Höhe von 

126 Mio. €, die als „Wertminderung auf at equity bilanzierte 

Unternehmen“ innerhalb des operativen Ergebnisses erfasst 

wurde 1. Aus Gründen der Vergleichbarkeit wird die Ertragslage 

im Folgenden ohne diese Wertminderung dargestellt.

Als Folge des starken Umsatzwachstums konnte das Unterneh-

men das EBITDA2 in Höhe von 922 Mio. € im Vergleich zum 

Vorjahr (2021: 814 Mio. €) deutlich steigern. Die EBITDA2-Marge 

lag mit 20,0 % unter dem Vorjahreswert von 21,3 %.

Finanzergebnis: Das Finanzergebnis in Höhe von – 73 Mio. € 

verschlechterte sich um 30 Mio. € gegenüber dem Vorjahres

ergebnis von – 43 Mio. €. Ursächlich hierfür waren Zinsen im 

Zusammenhang mit Finanzierungen (20 Mio. €) sowie Auf-

wand für Hyperinflationsanpassung in den Ländern Venezuela, 

Argentinien und der Türkei (7 Mio. €). Darüber hinaus belastete 

das Ergebnis aus Währungsumrechnung mit 8 Mio. €. Positiv 

wirkten sich erhöhte Zinserträge in Höhe von 4 Mio. € aus.

1  Weitere Details zur Wertminderung bei Swedencare finden sich im Anhang unter TZ 21

2  2022 ohne Wertminderung des assoziierten Unternehmens Swedencare

Steuern: Im Geschäftsjahr 2022 beliefen sich die Steueraufwen-

dungen auf 140 Mio. € (2021: 131 Mio. €). Der sich ergebende 

Steuersatz von 32,6 % liegt aufgrund der Wertminderung für 

das assoziierte Unternehmen Swedencare über dem Wert des 

Vorjahres (2021: 25,4 %). Ohne den Swedencare-Effekt hätte der 

Steuersatz bei 25,2 % gelegen. Einer ausreichenden steuerli-

chen Risikovorsorge wurde, wie in den Vorjahren auch, im Kon-

zern Rechnung getragen.

Konzerngewinn und Ergebnis je Aktie: Der auf die Aktionäre 

der Symrise AG entfallende Konzerngewinn betrug 280 Mio. € 

und lag infolge der Wertminderung für das assoziierte Unter-

nehmen Swedencare 95 Mio. € unter dem Wert des Vorjahres. 

Ohne die Wertminderung für Swedencare hätte der Konzern-

gewinn 406 Mio. € betragen. Das Ergebnis je Aktie beträgt 

2,00 €. Ohne den Swedencare-Effekt hätte das Ergebnis je Aktie 

2,91 € (2021: 2,74 €) betragen.

Dividendenvorschlag 2022: Vorstand und Aufsichtsrat der 

Symrise AG werden der Hauptversammlung am 10. Mai 2023 

vorschlagen, eine Dividende von 1,05 € je Aktie für das Ge-

schäftsjahr 2022 auszuschütten.

Kurzfassung Gewinn- und Verlustrechnung 2

In Mio. € 2021 2022 Veränderung in %

Umsatzerlöse 3.826 4.618 20,7

Herstellungskosten – 2.347 – 2.916 24,3

Bruttoergebnis vom Umsatz 1.479 1.702 15,1

Bruttomarge� in % 38,7 36,9  

    

Vertriebskosten – 564 – 681 20,7

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen – 221 – 254 15,3

Verwaltungskosten – 221 – 258 16,7

Sonstige betriebliche Erträge 86 114 32,8

Sonstige betriebliche Aufwendungen – 5 – 6 16,6

Ergebnis aus at equity bilanzierten Unternehmen 5 13 172,7

    

Betriebsergebnis / EBIT2 559 630 12,7

    

Abschreibung auf immaterielle Vermögensgegenstände 114 127 11,1

Abschreibung auf Sachanlagen 141 165 17,2

    

EBITDA2 814 922 13,3
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Der Symrise Konzern sichert Risiken, die sich aus einer variab-

len Verzinsung von Finanzverbindlichkeiten ergeben, ge

gebenenfalls mit Zinssicherungsgeschäften ab. Dabei gilt der 

Grundsatz, dass Zinsderivate nur auf Basis eines Grundge-

schäfts abgeschlossen werden dürfen.

Symrise wickelt Geschäfte in unterschiedlichen Währungen 

ab und ist damit Währungsrisiken ausgesetzt. Wechselkurs

risiken entstehen, wenn Produkte in anderen Währungsräu-

men verkauft werden als in denen, wo die Rohstoff- und Pro-

duktionskosten anfallen. Symrise stellt im Rahmen seiner 

globalen Strategie einen Großteil seiner Produkte in den Wäh-

rungsräumen her, in denen diese auch verkauft werden sol-

len, um so eine natürliche Absicherung gegen Wechselkurs-

schwankungen zu erreichen. Darüber hinaus hat Symrise ein 

Risk Management-System implementiert, welches basierend 

auf einer detaillierten Cashflow-Planung offene Währungs

positionen identifiziert. Diese werden regelmäßig gegen 

Schwankungen abgesichert.

Mit einer Konzern-Eigenkapitalquote (einschließlich nicht be

herrschender Anteile) von 46,4 % zum 31. Dezember 2022 

(31. Dezember 2021 2: 48,7 %) verfügt Symrise über eine solide 

Grundlage, um die zukünftige Geschäftsentwicklung nach-

haltig voranzutreiben.

FINANZL AGE
FINANZMANAGEMENT
Grundzüge und Ziele: Das Finanzmanagement des Symrise 

Konzerns verfolgt die Ziele, jederzeit die Deckung des Finanz-

bedarfs des Unternehmens zu gewährleisten, die Finanzie-

rungsstruktur zu optimieren und finanzwirtschaftliche Risi-

ken möglichst zu begrenzen. Hierzu tragen eine konsequente 

zentrale Steuerung und die kontinuierliche Überwachung des 

Finanzierungsbedarfs bei.

Gemäß den Symrise Treasury-Richtlinien wird die Finanzie-

rung des Konzerns zentral gesteuert. Der Finanzbedarf der 

Tochtergesellschaften wird mittels der internen Konzernfinan-

zierung unter anderem im Rahmen eines Cash Poolings si-

chergestellt. Die überschüssige Liquidität einzelner europäi-

scher Konzerneinheiten wird auf einem zentralen Konto ge-

sammelt, sodass Liquiditätsdefizite anderer Konzerneinheiten 

ohne externe Finanzierungen ausgeglichen werden können 

und die internen Finanzmittel effizient zum Einsatz kommen. 

Sofern externe Kreditlinien für Landesgesellschaften benötigt 

werden, sind diese gegebenenfalls durch Garantien der Symrise 

AG abgesichert. Die Finanzverbindlichkeiten des Konzerns 

sind unbesichert. Der Konzern unterhält gute Geschäftsbezie-

hungen zu einer größeren Anzahl an Banken und vermeidet 

eine zu starke Abhängigkeit von einzelnen Instituten.
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Finanzierungsstruktur:
2022 hat Symrise zwei wesentliche Finanzierungen durch

geführt. Zunächst wurde im Januar zur Finanzierung von 

Giraffe Foods ein Darlehen mit einem Bankenkonsortium über 

400 Mio. CAD arrangiert. Es hat eine Laufzeit von drei Jahren. 

Darüber hinaus hat Symrise im April zur Finanzierung weite-

rer Akquisitionen sowie für allgemeine Unternehmenszwecke 

erfolgreich ein Schuldscheindarlehen über 750 Mio. € emittiert. 

Die Emission erfolgte in fünf Tranchen mit einer Laufzeit von 

vier bis zehn Jahren. Der Zinssatz bzw. die Marge steht in Ab-

hängigkeit von der Ökoeffizienz der Treibhausgasemissio-

nen der Symrise Gruppe. Letztlich wurde im Dezember eine 

Tranche eines Schuldscheindarlehens in Höhe von 261,5 Mio. € 

zurückgezahlt. Dies wurde aus dem Cashflow des Konzerns 

finanziert.

Die Nettoverschuldung erhöhte sich gegenüber dem Stichtag 

31. Dezember 2021 um 886 Mio. € auf 2.233 Mio. €. Das Verhält-

nis aus Nettoverschuldung inkl. Leasingverbindlichkeiten 

zu EBITDA1 beläuft sich damit auf 2,4. Inklusive Pensions- und 

Leasingverbindlichkeiten betrug die Nettoverschuldung 

2.692 Mio. €, was einem Verhältnis von Nettoverschuldung 

(inklusive Leasingverbindlichkeiten und Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen) zu EBITDA1 von 2,9 

entspricht.

Alle aus den Krediten resultierenden vertraglichen Verpflich-

tungen sind von Symrise im Geschäftsjahr 2022 eingehalten 

worden.

CASHFLOW- UND LIQUIDITÄTSANALYSE

In Mio. € 2021 2022

Operativer Cashflow 522 360

Cashflow aus Investitionstätigkeit – 714 – 985

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit – 92 482

Liquide Mittel (31.12.) 454 315

Business Free Cashflow1 486 301

Sämtliche Zahlungsverpflichtungen konnten im Geschäftsjahr 

erfüllt werden. Liquiditätsengpässe bestanden nicht und sind 

auch in der Zukunft nicht absehbar. Dem Konzern stehen aus-

reichende Linien zur Verfügung, zum Beispiel im Rahmen ei-

ner Revolving Credit Facility in Höhe von 500 Mio. €, die zum 

31. Dezember 2022 nicht in Anspruch genommen worden war.

1	 Ohne Wertminderung des assoziierten Unternehmens Swedencare

Der operative Cashflow lag unter dem Niveau des Vorjahres. Ei-

nem Aufbau von Working Capital sowie höheren Steuerzah-

lungen steht ein gestiegenes Ergebnis gegenüber. Die operative 

Cashflow-Quote bezogen auf den Umsatz belief sich auf 7,8 %.

Der Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit betrug 

– 985 Mio. €, vor allem zurückzuführen auf Auszahlungen, 

wesentlich im Zusammenhang mit den Akquisitionen von 

Néroli und Romani (Frankreich), Schaffelaarbos (Niederlande), 

Wing Biotechnology (China) und Swedencare (Schweden). 

Im Berichtsjahr fand per saldo ein Mittelzufluss aus Finanzie-

rungstätigkeit in Höhe von 482 Mio. € statt, im Wesentlichen 

bedingt durch die Aufnahme des Kredites in Kanada und die 

Emission des Schuldscheindarlehens. Dagegen steht die 

Rückzahlung eines kurzfristigen Geldmarktkredits und die 

Tilgung einer Tranche eines Schuldscheindarlehens.

Darüber hinaus hat das Unternehmen den Business Free Cash

flow als primär interne Steuerungsgröße zur Performance-

Beurteilung eingeführt, um die Cashflow-Ausrichtung des Un-

ternehmens zu stärken. Der Business Free Cashflow, der sich 

aus EBITDA, Investitionen (inklusive Cash-Effekte aus Leasing) 

und Veränderungen im Working Capital zusammensetzt, be-

trug im Geschäftsjahr 2022 301 Mio. € 1. Der Business Free 

Cashflow in Prozent vom Umsatz lag bei 6,5 % 1. Der Rückgang 

im Vorjahresvergleich resultiert vor allem aus einem Anstieg 

des Working Capitals zur Sicherstellung der Lieferfähigkeit so-

wie höheren Investitionen.

Business Free Cashflow in % vom Umsatz

2018 2019 2020 2021 20221

EBITDA 
– Investitionen (inklusive Cash-Effekte aus Leasing)
–/+ Veränderungen im Working Capital

= Business Free Cashflow

9,9

14,1 16,0
12,7

6,5
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INVESTIT IONEN UND AKQUISIT IONEN
Die Investitionen des Symrise Konzerns in Sachanlagen und 

immaterielle Vermögensgegenstände beliefen sich im Ge-

schäftsjahr 2022 auf 270 Mio. €, nach 174 Mio. € im Vorjahr.

Investitionen in Sachanlagen wurden im Umfang von rund 

247 Mio. € getätigt (2021: 157 Mio. €). Die größten Investitions-

projekte umfassten die Errichtung neuer Pet Food-Standorte 

in den USA und Mexiko, den laufenden Bau eines neuen Pet 

Food-Standorts in Araucaria (Brasilien) sowie den Ausbau der 

Produktionskapazitäten in den Geschäftsbereichen Fragrance 

(Mexiko und Spanien), Pet Food (Niederlande und USA), Food  

& Beverage (Kanada und Deutschland) und Aroma Molecules 

(Spanien). Für immaterielle Vermögenswerte wurden 

24 Mio. € (2021: 17 Mio. €) aufgewendet. Schwerpunkte bildeten 

hier Investitionen im Bereich Software, vor allem die Einfüh-

rung einer ERP-Software im Segment Taste, Nutrition & Health.

Alle Projekte wurden aus laufenden Mitteln finanziert. Zum 

31. Dezember 2022 hatte der Konzern Verpflichtungen zum 

Erwerb von Sachanlagen in Höhe von 67 Mio. € (31. Dezember 

2021: 52 Mio. €). Im Wesentlichen handelt es sich hierbei um 

Produktionsanlagen sowie Labor- und Büroausstattung. Die 

Verpflichtungen sind größtenteils im Laufe des Jahres 2023 

fällig.

Im Geschäftsjahr 2022 setzte der Symrise Konzern seine 

Wachstumsstrategie auch durch ein zielgerichtetes Portfolio-

management fort.

Mit Wirkung zum 1. Januar 2022 hat Symrise das Velcorin®-

Geschäft seines Tochterunternehmens DrinkStar GmbH, Ro-

senheim, an die LANXESS Deutschland GmbH, Köln, veräu-

ßert. Velcorin® ist ein technisches Produkt für die Getränke

industrie und war dem Segment Taste, Nutrition & Health 

zugeordnet.

Am 11. Januar 2022 hat die Symrise AG Schaffelaarbos B.V. 

erworben. Schaffelaarbos ist in den Niederlanden (Barneveld) 

ansässig und ein führender Anbieter nachhaltig gewonnener 

Proteine aus Eiern für die Futtermittelindustrie in der EU. Die 

Transaktion ist für Symrise ein wichtiger strategischer 

Schritt, um die internationale Expansion im Bereich Pet Nu-

trition beschleunigt voranzutreiben. Symrise wird seine der-

zeitigen Aktivitäten von ADF/IsoNova in den USA mit der hoch-

modernen Anlage von Schaffelaarbos in Barneveld kombinie-

ren und so ideal ergänzen. Der Umsatzbeitrag von Schaffelaar-

bos seit dem Erwerbszeitpunkt beläuft sich auf 30 Mio. €.

Im April hat Symrise sein Feinparfümerie-Geschäft durch 

zwei Zukäufe französischer Unternehmen in Grasse gestärkt. 

Am 20. April 2022 hat Symrise die Essence Ciel mit dem Toch

terunternehmen SFA Romani (Romani), ein Unternehmen für 

hochwertige Düfte, übernommen. Ergänzend dazu hat 

Symrise ebenfalls am 20. April 2022 die Néroli Invest DL (Groupe 

Néroli) übernommen. Beide Unternehmen haben ihren Sitz 

in der Region Grasse in Frankreich. Mit diesen Transaktionen 

beabsichtigt Symrise, die Präsenz im Bereich der Luxusparfü-

merie in Südfrankreich zu festigen, die Wettbewerbsfähigkeit 

bei der Herstellung von Duftkompositionen weiter zu stär-

ken und in wichtigen Ländern Europas, Afrikas und des Nahen 

Ostens die Marktposition auszubauen. Der Umsatzbeitrag 

von Romani und Groupe Néroli seit dem Erwerbszeitpunkt be-

läuft sich in Summe auf 42 Mio. €.

Am 5. Juli 2022 konnte Symrise die erfolgreiche Übernahme 

von Wing Biotechnology Co., Ltd. in der Region Asien/Pazifik 

verkünden. Das Unternehmen mit Sitz in Shanghai/China hat 

sich als führender Anbieter von Futterakzeptanzlösungen 

für Tiernahrung und als Lieferant von Inhaltsstoffen für Tier-

nahrung und Tiernahrungsschutz etabliert. Mit diesem 

Schritt stärkt Symrise seine Aktivitäten im Geschäftsbereich 

Pet Food, baut seine Präsenz im asiatischen Raum weiter aus 

Investitionen nach Segmenten in Mio. €

193 

Taste, Nutrition  

& Health

77
Scent & Care

106 
EAME

47
Lateinamerika

21
Asien/Pazifik

96 
Nordamerika

Investitionen nach Regionen in Mio. €
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und erweitert die Produktpalette für seine Kunden. Wing Bio-

technology beschäftigt rund 200 Mitarbeiter. Der Umsatz

beitrag von Wing Biotechnology seit dem Erwerbszeitpunkt 

beläuft sich auf 27 Mio. €.

Symrise hat im Berichtszeitraum seine Beteiligungsquote 

am börsennotierten Unternehmen Swedencare, Malmö/Schwe-

den, auf 29,68 % aufgestockt. Swedencare ist ein Anbieter von 

Premium-Pflege- und Gesundheitsprodukten für Heimtiere. 

Mit diesem Schritt untermauert Symrise die führende Posi

tion als Anbieter von innovativen Lösungen und Anwendun-

gen für den Geschäftsbereich Pet Food. Die Beteiligung an 

Swedencare wird seit Februar 2022 als assoziiertes Unterneh-

men in den Konzernabschluss einbezogen.

VERMÖGENSL AGE
AUSGEWÄHLTE BIL ANZPOSTEN
Entwicklung der Vermögenslage

Die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2022 liegt mit 7.783 Mio. € 

um 1.110 Mio. € über dem Vorjahresniveau (31. Dezember 2021 

angepasst: 6.673 Mio. €).
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Die Erhöhung der Bilanzsumme resultiert auf der Aktivseite vor 

allem aus investitionsbedingt höheren Sachanlagen, akquisi

tionsbedingt höheren immateriellen Vermögenswerten sowie 

aus höheren langfristigen finanziellen Vermögenswerten. 

Der Anstieg der finanziellen Vermögenswerte ist im Wesentli-

chen durch den sukzessiven Erwerb weiterer Anteile an dem 

schwedischen Unternehmen Swedencare AB, an dem Symrise 

zum Bilanzstichtag 29,68 % der Anteile hält, bedingt. Dem 

Rückgang des Zahlungsmittelbestands und der kurzfristigen 

Einlagen (– 139 Mio. €) steht ein höherer Bestand an Forderun-

gen aus Lieferungen und Leistungen (+ 126 Mio. €) sowie der 

Vorräte (+ 338 Mio. €) gegenüber.

Veränderungen auf der Passivseite haben sich im Wesentli-

chen bei den Finanzverbindlichkeiten, den Rückstellungen für 

Pensionen und ähnliche Verpflichtungen sowie dem Eigen

kapital ergeben. Aufgrund der Aufnahme eines bilateralen Dar

lehens von 400 Mio. CAD und eines Schuldscheindarlehens 

von 750 Mio. €, unter anderem zur Finanzierung der Unterneh-

menserwerbe sowie zur Tilgung einer Tranche des Schuld-

scheindarlehens aus 2015, erhöhten sich die Finanzverbindlich

keiten im Geschäftsjahr. Infolge veränderter Bewertungsan-

nahmen ergab sich eine Verschiebung zwischen den Pensions-

verpflichtungen und der Neubewertungsrücklage im Eigen

kapital, die zu einer Erhöhung des Konzerneigenkapitals um 

120 Mio. € führte. Außerdem erhöhte sich das Konzerneigen

kapital (einschließlich nicht beherrschender Anteile) durch 

positive translationsbedingte Währungskurseffekte zum 

31. Dezember 2022 auf 3.610 Mio. € und liegt insgesamt um 

357 Mio. € über dem Vorjahresniveau. Die Konzerneigen

kapitalquote beträgt 46,4 %, nach 48,7 % 1 im Vorjahr. Für das 

Geschäftsjahr 2021 wurde im Jahr 2022 eine Dividende von 

143 Mio. € ausgeschüttet.

1  Angepasst um finalisierte Kaufpreisallokation Giraffe Foods

Fälligkeitsprofil zum 31. Dezember 2022 in Mio. €
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Nettoverschuldung

In Mio. € 2021 2022

Finanzverbindlichkeiten 1.696 2.393

Leasingverbindlichkeiten (nach IFRS 16) 105 155

Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen – 454 – 315

Nettoverschuldung 1.347 2.233

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche 
Verpflichtungen 617 459

Nettoverschuldung inkl. Rückstellungen für 
Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.964 2.692

Die Nettoverschuldung ergibt sich durch Abzug der Zahlungs-

mittel und kurzfristigen Einlagen von den Finanzverbindlich-

keiten inklusive Leasingverbindlichkeiten. Als bestandsorien

tierte, auf Bilanzgrößen basierende Kennzahl gibt sie Auskunft 

über die effektive Verschuldung des Unternehmens. Zur Be-

rechnung der Kennzahl Nettoverschuldung/EBITDA wird die 

Nettoverschuldung sowohl mit als auch ohne Pensionsrück-

stellungen auf das EBITDA der letzten zwölf Monate bezogen. 

Danach ergibt sich für die Relation Nettoverschuldung/EBIT-

DA1 im Berichtsjahr eine Kennzahl von 2,4 (2021: 1,7). Der Ver-

schuldungsgrad „Nettoverschuldung einschließlich Rückstel-

lungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen/EBITDA1“ 

erhöhte sich von 2,4 im Jahr 2021 auf 2,9 im Berichtsjahr.

1	 Ohne Wertminderung des assoziierten Unternehmens Swedencare

Symrise strebt eine Kapitalstruktur an, die es dem Unterneh-

men ermöglicht, seinen künftigen potenziellen Finanzierungs-

bedarf zu angemessenen Bedingungen über die Kapitalmärkte 

zu decken. Dadurch kann Symrise ein hohes Maß an Unabhän-

gigkeit, Sicherheit und finanzieller Flexibilität gewährleisten. 

Die ergebnisorientierte Dividendenpolitik des Unternehmens 

wird fortgesetzt, um die Aktionäre auch in Zukunft angemes-

sen am Unternehmenserfolg zu beteiligen. Daneben soll sicher-

gestellt sein, dass Akquisitionsvorhaben durch eine solide 

Finanzierungsstruktur begleitet werden können.

An wesentlichen außerbilanziellen Verpflichtungen bestehen 

Abnahmeverpflichtungen für Warenbezüge in Höhe von 

341 Mio. € (2021: 238 Mio. €) und Verpflichtungen zum Erwerb 

von Sachanlagen in Höhe von 68 Mio. € (2021: 52 Mio. €).

Die Symrise AG hat mit verschiedenen Dienstleistern Service-

verträge zur Auslagerung der internen Informationstechnolo-

gie geschlossen. Die Serviceverträge bestanden teilweise be-

reits in den Vorjahren. Die verbleibende Gesamtverpflichtung 

gegenüber diesen Dienstleistern beträgt unter Berücksichti-

gung von Sonderkündigungsrechten 21 Mio. € (31. Dezember 

2021: 0,9 Mio. €). Übrige sonstige finanzielle Verpflichtungen 

beliefen sich am 31. Dezember 2022 auf 23 Mio. € (31. Dezember 

2021: 9 Mio. €) und betrafen im Wesentlichen Verpflichtun-

gen aus Berater-, Dienstleistungs- und Kooperationsverträgen 

(16 Mio. €; 31. Dezember 2021: 6 Mio. €).

K APITALSTRUKTUR

In Mio. €

2021 2022

 in % der Bilanzsumme  in % der Bilanzsumme Veränderung in %

Eigenkapital 3.253 49 3.610 46 + 11,0

Kurzfristige Verbindlichkeiten 1.145 17 971 12 – 15,2

Langfristige Verbindlichkeiten 2.275 34 3.201 41 + 40,7

Verbindlichkeiten 3.241 51 4.173 54 + 22,0

Bilanzsumme 6.673 100 7.783 100 + 16,6
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Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Der Vorstand beurteilt die wirtschaftliche Lage des Symrise 

Konzerns positiv. 2022 konnte der Konzern trotz herausfor-

dernder Rahmenbedingungen seinen Umsatz bei anhaltend 

hoher Profitabilität erneut deutlich steigern. Die Finanzie-

rung des Unternehmens ist mittelfristig gesichert. Die Aktio-

näre der Symrise AG werden vorbehaltlich des Beschlusses 

der Hauptversammlung über eine gegenüber dem Vorjahr er-

höhte Dividende am Erfolg des Unternehmens teilhaben.
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Prognosebericht

Globales
Wirtschaftswachstum

2,9 %

GRUNDLAGEN

Marktwachstum

3 – 4 %

Rohstoffpreise  
moderat steigend

Business Free Cashflow  
in Relation zum Umsatz

~ 12 % in 2023 

mittelfristig 14 %

Nettoverschuldung/
(inkl. Pensionen und ähnliche Verpflichtungen  

sowie Leasingverbindlichkeiten)

EBITDA

2,5 – 2,7

Investitionen  
in Relation zum Umsatz

~ 6 %

ERWARTUNGEN
ORGANISCHES UMSATZWACHSTUM 
in Mio. €

4.618 + 5–7 %

2022 2023

EBITDA-MARGE

1 �Bereinigt um Transaktions- und Integrationskosten im Zusammenhang mit Unternehmenskäufen und angepasst  
aufgrund finalisierter Kaufpreisallokation für ADF/IDF.

21,3 %21,1 %

20,0 %
um die  
20 %

2020 2021

19,0 %

20,0 %

21,0 %

23,0 %

20232022

22,0 %
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KÜNF TIGE R AHMENBEDINGUNGEN
Die Weltwirtschaft sieht sich aktuell einigen turbulenten Her-

ausforderungen ausgesetzt. Inflation in Rekordhöhe, der rus

sische Angriffskrieg in der Ukraine, die anhaltende Covid-19 

Pandemie und sich vielerorts verschärfende finanzielle Rah-

menbedingungen drücken den wirtschaftlichen Ausblick. Die 

Politik muss aufgrund der vielfältigen Krisenherde eine ge

eignete Balance der Maßnahmen im geld- und realpolitischen 

Bereich finden. Die Vielzahl der aktuellen Herausforderun-

gen sorgt für eine extreme Unsicherheit in der Einschätzung 

der wirtschaftlichen Entwicklung. Der internationale Wäh-

rungsfonds (IWF) prognostiziert im Januar 2023, dass die Welt-

wirtschaft wie im Jahr 2022 in eine Phase deutlicher Verlang-

samung eintritt, ausgelöst durch den russischen Angriffskrieg 

in der Ukraine und die hohe Inflation. Das Wachstum der 

Weltwirtschaft dürfte sich von 3,4 % 2022 auf 2,9 % 2023 ab-

schwächen. Das Wachstumstempo der Industrieländer, wel-

ches 2023 unter anderem durch die Leitzinserhöhung der Zen-

tralbanken gemindert wird, lässt voraussichtlich von 2,7 % 

auf 1,2 % nach. In den USA dürfte sich die Wachstumsrate des 

Bruttoinlandsprodukts von 2,0 % 2022 auf 1,4 % im laufenden 

Jahr reduzieren, im Euroraum von 3,5 % auf 0,7 %. In China al-

lerdings – einem der wichtigsten Motoren der Weltwirtschaft – 

steigt das Wirtschaftswachstum aufgrund wegfallender 

Corona-Beschränkungen voraussichtlich von 3,0 % im Vorjahr 

auf 5,2 % im Jahr 2023. Indien als weitere wichtige Volkswirt-

schaft in Asien dürfte dagegen seinen Kurs der wirtschaftlichen 

Expansion leicht verlangsamen, da von einem Rückgang des 

Wirtschaftswachstums von 6,8 % auf 6,1 % im Vergleich zum 

Vorjahr ausgegangen wird. Insgesamt rechnet der IWF aber 

mit einem Anstieg des Wirtschaftswachstums in den Schwel-

len- und Entwicklungsländern von 3,9 % 2022 auf 4,0 % im 

laufenden Jahr.

Der Markt für Duft- und Geschmacksstoffe, Aromachemika

lien und kosmetische Inhaltsstoffe (AFF-Markt) erreichte 2022 

ein Volumen von 39,0 Mrd. €. Hiervon entfallen – laut Berech-

nungen des Marktforschungsinstituts IAL – circa 31,2 Mrd. € 

auf den Teilmarkt der Geschmacks- und Duftstoffe und circa 

7,8 Mrd. € auf den relevanten Teilmarkt der Aromachemikalien 

und kosmetischen Inhaltsstoffe.

Symrise geht in einer langfristigen Schätzung von einer jähr-

lichen durchschnittlichen Wachstumsrate des AFF-Marktes 

von etwa 3 % bis 4 % aus. Die Nachfrageentwicklung nach Pro-

dukten, die Duft- und Geschmacksstoffe beziehungsweise 

kosmetische Inhaltsstoffe enthalten, wird in den sich entwi-

ckelnden Märkten durch das steigende Einkommen der Be

völkerung positiv beeinflusst. Das Marktwachstum beruht da-

bei auch auf einfachen Produkten des Grundbedarfs, die in 

den Industrienationen bereits lange im Markt etabliert sind. In 

den entwickelten Märkten Westeuropas, Asiens und Nord-

amerikas bestimmen Konsumententrends wie Schönheit, Ge-

sundheit, Wellness, Bequemlichkeit und Natürlichkeit das 

Wachstum der Nachfrage nach Produkten, in denen Inhalts-

stoffe von Symrise eingesetzt werden.

BIP-Entwicklung 2022 /2023 in %

 

  2022     2023

Industrieländer

Welt

Schwellen- und 
Entwicklungsländer
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Für das Geschäftsjahr 2023 erwartet Symrise einen moderaten 

Anstieg bei den Rohstoffkosten. Im Wesentlichen unterschei-

det das Unternehmen zwischen natürlichen, agro- und petro-

basierten Rohstoffen. Der strategische Fokus des Unterneh-

mens liegt auf den natürlichen und aus erneuerbaren Quellen 

stammenden Rohmaterialien. Bei den wichtigen natürlichen 

Rohstoffen verfolgt der Konzern den Ansatz der Rückwärts

integration. Das heißt, Symrise kooperiert bei den agrobasier-

ten Schlüsselprodukten wie Vanille, Zwiebel, Rote Beete oder 

Früchten eng mit den Erzeugern. Ziel ist, durch langfristige 

Verträge eine gleichbleibend hohe Qualität und eine hohe Pla-

nungssicherheit zu erreichen. Im Bereich Menthol nutzt 

Symrise seine führende Marktposition und langjährige Liefer-

treue bei den multinationalen Markenherstellern.

Der Krieg in der Ukraine hat den globalen und vor allem den 

europäischen und deutschen Energiemarkt stark beeinflusst. 

Bei den Energiekosten ist für das Geschäftsjahr 2023 mit einem 

weiteren Anstieg zu rechnen.

Die Eigenstromversorgung am Standort Holzminden, welche 

über eine Kraft-Wärmekopplungs-Anlage erfolgt, kann einen 

großen Teil des Strombedarfs abdecken. Für die noch verblei-

bende Bezugsmenge ist beim Strompreis durch ansteigende Be-

schaffungspreise an der Strombörse EEX einerseits und 

erhöhte Netzkosten aus dem vorgelagerten Netz andererseits 

ebenfalls mit einer Erhöhung zu rechnen.

Symrise ist bestrebt, die Energiekosten des Unternehmens 

durch unterschiedliche Maßnahmen bei der Energiebeschaf-

fung und ein etabliertes Energiemanagement positiv zu be-

einflussen.

Bei den Personalkosten erwartet Symrise inflationsbedingt 

einen höheren Anstieg als in den Vorjahren.

AUSWIRKUNGEN AUS HYPERINFL ATIONSL ÄNDERN
Die derzeit in Venezuela, Argentinien und der Türkei zu ver-

zeichnende Hyperinflation ist für das Konzernergebnis von zu-

nehmender Bedeutung. Weitere Informationen zur Rech-

nungslegung in Hyperinflationsländern und deren Auswirkung 

finden sich im Anhang unter den Textziffern 2.5 und 11.

KÜNF TIGE UNTERNEHMENSENT WICKLUNG
Für das Jahr 2023 bekräftigt Symrise seine langfristigen 

Wachstums- und Profitabilitätsziele. Der Konzern geht weiter-

hin davon aus, schneller zu wachsen als der relevante Markt. 

Das prognostizierte langfristige Wachstum nach IAL Consul-

tants beträgt etwa 3 % bis 4 % weltweit. Für den Konzern gilt 

unverändert die langfristige Wachstumserwartung von 5 % bis 

7 % (CAGR), die auch im Jahr 2023 erreicht werden soll. Bis Ende 

2025 strebt das Unternehmen einen Umsatz von 5,5 Mrd. € bis 

6,0 Mrd. € an.

Zur weiteren Steigerung des Ergebnisses und Sicherung der 

Profitabilität wird der Konzern weiterhin Preissteigerungen 

mit seinen Kunden umsetzen. Darüber hinaus werden ein dis-

zipliniertes Kostenmanagement und der Fokus auf margen-

starke Geschäfte fortgeführt. Dazu gehören beispielsweise In-

itiativen zur Reduzierung der Komplexität von Prozessen 

und Abläufen und die Entwicklung innovativer nachhaltiger 

Produkte und Technologien. Unter der Annahme moderat 

steigender Rohstoffkosten geht der Konzern für 2023 von einer 

EBITDA-Marge von rund 20 % am unteren Ende des angestreb-

ten Korridors aus. Mittelfristig strebt der Konzern eine EBITDA-

Marge in der Bandbreite von 20 % bis 23 % an. Der Quotient 

aus Nettoverschuldung (inklusive Rückstellungen für Pensio-

nen und ähnliche Verpflichtungen sowie Leasingverbindlich-

keiten) zu EBITDA soll Ende 2023 zwischen 2,5 und 2,7 liegen. 

Für den Business Free Cashflow strebt der Konzern für 2023 

eine Quote bezogen auf den Umsatz von rund 12 % an. Mittel-

fristig wird eine Quote von 14 % angestrebt.

Der Konzern wird die ergebnisorientierte Dividendenpolitik 

fortsetzen und seine Aktionäre auch in der Zukunft angemes-

sen am Unternehmenserfolg beteiligen.
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GESA MTAUSSAGE ZUR VOR AUSSICHTLICHEN 
ENT WICKLUNG DES UNTERNEHMENS
Der Vorstand der Symrise AG sieht das Unternehmen bestens 

aufgestellt, um das Geschäft in allen Geschäftsbereichen und 

Wachstumsregionen weiter auszubauen. Das Erreichen der 

gesteckten Ziele beruht auf einer bewährten Strategie. Die drei 

Eckpfeiler der Strategie sind unverändert. Sie stehen für die 

weitere Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit und den nach-

haltigen Ausbau des Geschäfts:

	 Wachstum: Eine enge Zusammenarbeit mit ausgewählten 

Kunden, insbesondere um den Umsatzanteil in Schwellen-

ländern weiter auszubauen.

	 Effizienz: Die fortlaufende Verbesserung der Prozesse sowie 

der Ausbau der Rückwärtsintegration bei nachwachsenden 

Rohstoffen.

	 Portfolio: Das Erschließen neuer Märkte und Marktsegmente 

außerhalb des traditionellen Geschäfts mit Duftstoffen und 

Aromen.

Grundsätzlich will Symrise vorrangig organisch wachsen. Wo 

es sinnvoll und wertschaffend ist, tätigt der Konzern Akqui

sitionen oder geht strategische Partnerschaften ein, um sich 

Zugang zu neuen Technologien, neuen Märkten und Kunden 

zu verschaffen oder die nachhaltige Versorgung mit nachwach-

senden Rohstoffen zu sichern.
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Chancen- und Risikobericht

RISIKOMANAGEMENT

Corporate Audit
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Risiko Bewertung

Risiko Behandlung

Risiko Identifikation

Risiko Analyse

Risiko Evaluierung

ÜBERSICHT CHANCEN UND RISIKEN

Chancen Kategorien Risiken

   Verkaufsmärkte    

    Beschaffungsmärkte     

    Finanzmärkte     

    Produktion     

    Investitionen     

    Personal     

    Merger & Acquisitions     

    Forschung & Entwicklung     

    Compliance, Recht     

    IT Sicherheit     

    Steuern     

    Umwelt     

    Prozess & Organisation     

  Sehr hohe Chancen & Risiken > 80 Mio. €

  Hohe Chancen & Risiken > 60 – 80 Mio. €

  Mittlere Chancen & Risiken > 40 – 60 Mio. €

  Geringe Chancen & Risiken bis 40 Mio. €
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von Symrise, regelmäßig strategische Chancen zu erörtern. Mit 

dem etablierten Risiko- und Chancenmanagement werden 

die in den verschiedenen Bereichen des Konzerns beobachte-

ten und in strategisches Handeln integrierten Chancen ge-

meinsam mit den Risiken des Unternehmens systematisch 

analysiert.

ANSAT Z ZUR E VALUIERUNG VON RIS IKEN
Das Risikomanagement von Symrise basiert auf den Grund

zügen allgemein anerkannter Standards (ISO 31000) und er-

streckt sich über alle Konzerngesellschaften und Unterneh-

menseinheiten.

Die konzernweite Koordination der Risikoerfassung erfolgt 

im Corporate Center durch die Stabsfunktion „Risikomanage-

ment“. Auf Ebene der Segmente und übergreifenden Funktio-

nen werden Risikoberichte erstellt, die anschließend auf Kon-

zernebene zu einem aktuellen Überblick der Risikosituation 

zusammengeführt werden. Dieser Konzern-Risikobericht wird 

zweimal pro Jahr dem Vorstand und dem Prüfungsausschuss 

des Aufsichtsrats der Symrise AG vorgelegt und erläutert, letzt-

mals im Oktober 2022. Der Vorsitzende des Prüfungsausschus-

ses erstattet im Anschluss dem gesamten Aufsichtsrat Bericht. 

Im Konzern-Risikobericht werden potenzielle Risiken iden

tifiziert und nach ihrer Gewinnauswirkung (Nettomethode) 

sowie ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit klassifiziert.

Das Produkt aus Ergebniseffekt und der dem Risiko zugeordne

ten Eintrittswahrscheinlichkeit beziehungsweise „Wahr-

scheinlichkeit“ („Likelihood“) bestimmt die Höhe des jeweili-

gen Risikos. Das Schaubild zeigt, auf welche Weise die Kom

bination aus „Effekt“ und „Wahrscheinlichkeit“ sich insgesamt 

auf die Höhe des Risikos auswirkt. So liegen die Kombinatio-

nen mit relativ geringem EBIT-Effekt und geringer Wahrschein

lichkeit tendenziell links unten; Kombinationen mit einem 

relativ hohen Produkt beider Variablen finden sich rechts oben 

in dem Schaubild und beschreiben damit ein größeres Risiko.

Das Risikoberichtswesen führt des Weiteren geeignete Maß-

nahmen zur Risikovermeidung oder -verminderung auf. Damit 

bildet es zugleich die Grundlage für die Risikosteuerung, die 

auch von der Internen Revision des Konzerns geprüft wird. Der 

Vorstand informiert den Aufsichtsrat beziehungsweise den 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats und trifft weitere Maß-

nahmen für den Umgang mit den Risiken.

Die Berichtsschwellen für Risiken orientieren sich an den fi-

nanziellen Auswirkungen auf den Konzern sowie an der Ein-

trittswahrscheinlichkeit des Risikos. Eine sofortige Benach-

M ANAGEMENT VON CHANCEN UND RIS IKEN
Die Geschäftsaktivitäten des Symrise Konzerns bieten eine 

Vielzahl von Chancen und unterliegen zugleich permanent 

Risiken.

Chancen bezeichnen künftige Entwicklungen oder Ereig

nisse, die zu einer für das Unternehmen positiven Prognose- 

beziehungsweise Zielabweichung führen können. Entspre-

chend bezeichnen Risiken künftige Entwicklungen oder Ereig

nisse, die zu einer für das Unternehmen negativen Prognose- 

beziehungsweise Zielabweichung führen können. Die Nutzung 

von Chancen und das frühzeitige Erkennen und die Vermei-

dung von Risiken sind auch aufgrund der gestiegenen Größe 

und Komplexität des Konzerns durch die Akquisitionen in 

den vergangenen Jahren sehr bedeutsam für die weitere Ent-

wicklung von Symrise. Bei der Wahrnehmung von Chancen 

ist darauf zu achten, dass ein akzeptables Risikoprofil gewahrt 

bleibt. Dementsprechend wird durch Richtlinien sicherge-

stellt, dass Risikoabwägungen von Beginn an in den Entschei-

dungsprozessen des Vorstands berücksichtigt werden. 

Symrise verwendet eigene Anweisungen und Vorlagen, um die 

Prozesse des Risikomanagements zu regeln und für die Mit

arbeiter eine verbindliche Grundlage für den Umgang mit Risi

ken vorzugeben.

Im Rahmen des Risikomanagements prüfen Bereichsverant-

wortliche ihre Risiken periodisch. Das Risikoberichtswesen 

dokumentiert diese Risiken, einschließlich ihrer Bewertung, 

ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit und der vorgesehenen Maß-

nahmen zur Risikovermeidung oder -verminderung. Um die 

finanziellen Auswirkungen verbleibender Risikopositionen 

zu minimieren, erwirbt Symrise, sofern ökonomisch sinnvoll, 

Versicherungsschutz.

Die Unternehmenskultur von Symrise legt Wert auf unter

nehmerisch geprägtes Denken und Handeln. Symrise schätzt 

eine hohe Eigenverantwortung der Mitarbeiter. Es obliegt da-

her neben dem Vorstand auch allen Mitarbeitern von Symrise, 

unabhängig von ihrem jeweiligen Verantwortungsbereich 

und -umfang, kontinuierlich Chancen zu suchen und wahrzu

nehmen. Die jeweiligen Bereichsverantwortlichen des Kon-

zerns sind angehalten, Chancen auf operativer Ebene, die sich 

beispielsweise im Rahmen der Betriebstätigkeit oder auf-

grund verbesserter Marktbedingungen ergeben, zu identifizie

ren und mit dem Ziel einer überplanmäßigen Ergebnisent-

wicklung zu realisieren. Strategische Chancen werden in allen 

Segmenten sowie durch das Corporate Center identifiziert. 

Diese werden bewertet und Pläne zu deren Ausschöpfung ent-

wickelt. Es liegt zudem in der Verantwortung des Vorstands 



50 — Konzernlagebericht — Chancen- und Risikobericht

richtigung des Vorstands erfolgt, sofern ein Risiko bestimmte 

Schwellenwerte überschreitet. Im Folgenden werden die Chan-

cen und Risiken detailliert beschrieben, die einen materiellen 

Einfluss auf die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 

Symrise Konzerns haben könnten. Sofern dabei kein Segment 

des Konzerns individuell adressiert wird, betreffen die dar

gestellten Chancen und Risiken alle Unternehmenssegmente 

gleichermaßen. Die Reihenfolge, in der die einzelnen Chancen 

und Risiken erläutert werden, stellt keine Wertung hinsichtlich 

ihrer Bedeutung für den Symrise Konzern dar.

CHANCEN UND RIS IKEN IM E INZELNEN
VERK AUFSMÄRK TE
In den von Symrise bedienten Branchen herrscht ein intensiver 

Wettbewerb. Eine Fortsetzung des Konsolidierungstrends 

des Abnehmerkreises für Produkte von Symrise ist möglich. 

Daher besteht für Symrise das Risiko, Kunden und damit 

auch Marktanteile zu verlieren. Als Gegenmaßnahme wird vor 

allem die Vermarktung von Innovationen und Produkten 

der Geschäftsbereiche weiter vorangetrieben, die einen Zusatz-

nutzen gegenüber Produkten der Wettbewerber aufweisen.

Der gestiegenen Volatilität des globalen Wirtschaftsverlaufs 

und insbesondere der Entwicklung einiger größerer Volkswirt

schaften (zum Beispiel Brasilien, China, Russland, Türkei, 

Argentinien, Indonesien, Kolumbien) begegnet Symrise mit 

einer zeitnahen Analyse der Effekte auf das operative Ge-

schäft und mit gegebenenfalls schnellen Korrekturen am je-

weiligen Geschäftsmodell oder lokalen Marktauftritt.

Aus möglichen Handelsbeschränkungen ergeben sich auf-

grund der globalen Aufstellung von Symrise mit Produktions-

stätten auf allen Kontinenten grundsätzlich nicht nur Risiken, 

sondern oft auch Chancen. Dies gilt besonders im Hinblick auf 

das Handelsdreieck USA, China und EU. Kurzfristig können 

jedoch negative Effekte nicht ausgeschlossen werden. In ein-

zelnen Ländern wird kontinuierlich das mögliche Risiko ei-

nes politisch bedingten Zahlungsausfalls beobachtet. Ein Dia-

log mit Banken und Kunden dient der Eingrenzung dieses 

Risikos. Risiken in Exportländern, die auf politische Gründe 

zurückzuführen sind, beziehen sich überwiegend auf Forde-

rungsausfälle und werden daher durch entsprechende Finanz-

kontrollen gemindert.

Politische Unruhen in Ländern und Regionen, in denen 

Symrise vertreten ist, werden mit großer Aufmerksamkeit be-

obachtet, um die Sicherheit der dort tätigen Belegschaft zu 

gewährleisten. Dennoch können in ungünstigen Fällen zeit-

weilig Produktions- und damit Umsatzausfälle auftreten.

Unter Berücksichtigung der dynamischen Konfliktsituation in 

der Ukraine und der dort agierenden Akteure kann die Ge-

schäftstätigkeit von Symrise durch ein mögliches vollständiges 

Handelsembargo oder durch Sanktionsmaßnahmen der EU 

gegenüber Russland und Belarus betroffen sein, sollten diese 

beschlossen werden. Gleichzeitig besteht die Gefahr, dass 

mit einem andauernden Konflikt die Geschäftstätigkeit in der 

Ukraine beeinträchtigt wird.

Sofern Kostensteigerungen durch höhere Energiepreise nicht 

durch Preissteigerungen am Markt kompensiert werden kön-

nen oder es zu einer reduzierten Nachfrage am Markt kommen 

würde, da die Produktion bei Kunden von Symrise aufgrund 

höherer Energiepreise eingestellt werden müsste, hätte dies 

Auswirkungen auf die Geschäftstätigkeit von Symrise.

1	 – niedrig	 0 – 24 %
2	 – mittel	 25 – 49 %
3	 – hoch	 50 – 74 %
4	 – sehr hoch	 75 – 100 %

Likelihood (Wahrscheinlichkeit)

I	 – niedrig	 bis 40 Mio. €
II	 – mittel	 > 40 – 60 Mio. €
III	 – hoch	 > 60 – 80 Mio. €
IV	 – sehr hoch	 > 80 Mio. €

Impact (Effekt auf das EBIT des Konzerns)

Im
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Likelihood
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III

II
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3

2

1

4



Chancen- und Risikobericht  — Konzernlagebericht — 51

BESCHAFFUNGSMÄRK TE
Symrise bezieht seine Rohmaterialien auf globaler Ebene und 

muss somit auch die Chancen und Risiken teilweise komplexer 

Wertschöpfungsketten managen.

Die Beschaffung natürlicher Rohstoffe aus verschiedenen Re-

gionen der Welt beinhaltet das Ernterisiko, politische und 

währungsbezogene Risiken in den Anbauländern sowie das 

Weltmarktrisiko für die jeweilige Rohware (zum Beispiel Va-

nille). Auch für die chemische Produktion müssen verschie-

dene Vorprodukte global beschafft werden.

Eine zeitnahe Analyse sowie flexibles und schnelles Handeln 

ermöglichen zum Beispiel die Ausschöpfung kurzfristiger 

Chancen oder die Vermeidung mittelfristiger Risiken.

Eine dynamische Bedarfs- und Beschaffungsplanung unter Be

rücksichtigung des jeweiligen Chancen- und Risikoprofils ist 

eines der wichtigsten Instrumente der Symrise Supply Chain.

Risiken aus Konsolidierungen auf Ebene der Zulieferer beste-

hen ebenfalls, da durch den Wegfall von Lieferanten die Ver-

fügbarkeit von Vorprodukten gefährdet oder die Profitabilität 

von Endprodukten betroffen sein könnte.

Die Rückwärtsintegration bei einigen Rohstoffen sowie die 

Möglichkeit zur Produktion von Vorstufen chemischer Pro-

dukte reduzieren für Symrise deutlich Marktrisiken für Roh-

materialen; dies gilt in Bezug auf die Verfügbarkeit und die 

Einsatzkosten.

Des Weiteren wird im Rahmen regulatorischer und olfaktori-

scher Möglichkeiten, in enger Absprache mit den Kunden, 

eine Strategie des teilweisen oder vollständigen Ersatzes kriti-

scher Rohstoffe angewandt. Auch in diesem konkreten Fall 

liegen Chance und Risiko für Symrise nahe beieinander; zum 

Beispiel besteht einerseits das Risiko des Lieferausfalls sei-

tens Symrise an seine Kunden, andererseits kann Symrise bei 

erfolgreicher Rückwärtsintegration zusätzliche Ertragspoten-

ziale in einem knappen Markt ausschöpfen.

Ähnlich wie für die Verkaufsmärkte gilt auch für die Beschaf-

fungsmärkte, dass sich aus möglichen Handelsbeschränkun-

gen aufgrund der globalen Aufstellung von Symrise mit Pro-

duktionsstätten in allen Kontinenten grundsätzlich nicht nur 

Risiken, sondern oft auch Chancen (Dreieck USA, China und 

EU) ergeben können. Kurzfristig können jedoch negative Ef-

fekte nicht ausgeschlossen werden.

Die andauernde Konfliktsituation in der Ukraine und die 

hieraus resultierenden Handelsembargos und Sanktionsmaß-

nahmen der EU und der USA gegen Russland führen weltweit 

zu einer Verknappung von Gas und Öl auf den Energiemärkten. 

Dies resultiert in einem deutlichen Anstieg der Preise für 

Energie, von dem auch der Strompreis durch eine Kopplung an 

den Gaspreismechanismus in der EU betroffen ist. Gleichzei-

tig wirkt sich der Ausfall französischer Atomkraftwerke nega-

tiv auf die Preisentwicklung an den Strombörsen aus. Sollte 

sich diese Entwicklung fortsetzen, so wird sich Symrise dieser 

weltweiten Preisdynamik nicht entziehen können, und dies 

könnte Einfluss auf die Geschäftstätigkeit haben. Die Maßnah-

men aus der geplanten „Gaspreisbremse“ der deutschen Re

gierung für Industrieunternehmen könnten sich, je nach Aus-

gestaltung der Maßnahme, kurzfristig auf die Geschäftstätig-

keit von Symrise auswirken, sofern diese gesetzlich verankert 

werden.

Symrise bezieht mehrere Rohstoffe ausschließlich aus Russ-

land und der Ukraine. Sollte die Konfliktsituation in der Uk-

raine weiter andauern, kann dies zu nachhaltigen Ernteein

bußen innerhalb der Ukraine führen. Sofern die EU und die 

USA zudem ein vollständiges Handelsembargo gegen Russ-

land verhängen sollten, würde dies eine Verknappung der welt-

weit verfügbaren Rohstoffe nach sich ziehen. Die Folge wären 

steigende Beschaffungspreise, die sich auf die Geschäftstätig-

keit von Symrise auswirken würden.

Weiterhin besteht die Möglichkeit, dass es zu einem Liefer-

stopp bei energieintensiven Rohstoffen oder Vorprodukten 

kommt oder diese entweder nicht mehr am Weltmarkt verfüg-

bar sind oder nur zu deutlichen höheren Kosten zu beschaf-

fen wären. Der Einsatz von Substituten, sofern möglich, könnte 

ebenfalls in höheren Beschaffungspreisen resultieren. Dies 

würde sich entsprechend auf die Geschäftstätigkeit der Symrise 

auswirken.

FINANZMÄRK TE
Symrise nutzt zur Finanzierung des laufenden Geschäfts die 

internationalen Finanzmärkte und ist dadurch verschiedenen 

Risiken ausgesetzt. Das Liquiditätsrisiko beschreibt die Gefahr, 

dass Symrise nicht in der Lage ist, finanzielle Verpflichtun-

gen gegenüber Dritten zu erfüllen. Im Falle einer Verschlechte-

rung der Geschäftsentwicklung besteht zusätzlich das Risiko, 

die für Kreditzusagen bestehenden Verpflichtungen nicht ein-

zuhalten.

Symrise führt eine rollierende Liquiditätsplanung durch, um 

Liquiditätsengpässe frühzeitig zu erkennen. Parallel dazu 
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verfügt die Gesellschaft über ausreichende Kreditlinien zur De-

ckung von Zahlungsansprüchen. Durch die kontinuierliche 

Überwachung der kurz- und mittelfristigen Liquidität können 

Liquiditätsprobleme vermieden werden und gleichzeitig 

durch ein proaktives Management der Finanzierungsinstru-

mente die Refinanzierungskosten minimiert werden. Ein 

Refinanzierungsrisiko wird derzeit nicht gesehen.

Währungsrisiken sind eine inhärente Herausforderung einer 

globalisierten Wertschöpfungskette. Aufgrund der vielfälti-

gen gegenläufigen Zahlungsströme in verschiedenen Währun-

gen reduzieren sich die Risiken deutlich. Zudem benutzt 

Symrise die üblichen Instrumente der Währungssicherung, um 

die Auswirkungen auf das operative Geschäft möglichst zu 

reduzieren. Ein stringentes und dynamisches Management von 

Währungsveränderungen im operativen Geschäft dient der 

Reduzierung von Währungsrisiken. Dies gilt für Einkaufs- als 

auch Verkaufsmärkte. Zum Bilanzstichtag bestanden Devisen-

termingeschäfte zur Absicherung von operativen Währungs-

risiken im Wert von rund 224 Mio. €. Um Schwankungen im 

operativen Währungsergebnis aufgrund von Bewertungsände-

rungen zu vermeiden, wurden diese Währungsgeschäfte im 

Rahmen des Hedge Accountings als Cashflow Hedge und Fair 

Value Hedge klassifiziert.

Das Zinsrisiko entsteht dadurch, dass bei variablen Finanzie-

rungsinstrumenten steigende Zinssätze den Zinsaufwand un-

geplant erhöhen und damit die Ertragslage des Konzerns be-

lasten können. Insgesamt beträgt die Quote der zu fixen Kon-

ditionen eingegangenen Verschuldung zum 31. Dezember 2022 

80 % der Gesamtverschuldung. Dem verbleibenden Zinsrisiko 

begegnet Symrise gegebenenfalls durch den Abschluss von 

Zinssicherungsgeschäften. Finanzielle Chancen und Risiken, 

die mit betrieblichen Pensionszusagen verbunden sind, sind 

bei Symrise aufgrund der langfristig fixierten Parameter be-

grenzt.

PRODUK TION
Technische Störungen können den fortlaufenden Betrieb des 

Konzerns unterbrechen und einen Ausfall von Einnahmen 

und entsprechenden Erträgen zur Folge haben. Ursachen kön-

nen in der mangelnden Sicherheit der Energieversorgung, der 

Einrichtungen, der Prozesse, der IT-Systeme, des Brandschut-

zes, der Qualität und Sicherheit von Materialien und deren 

Klassifizierung sowie der Qualifikation des operativen Perso-

nals liegen. Daneben können steigende Anforderungen, län-

derspezifische Arbeits- und Umweltschutzauflagen sowie Na-

turkatastrophen zu Betriebsunterbrechungen führen. Der

artige Risiken werden durch Maßnahmen der Wartung, Inves-

tition, Arbeitssicherheit, Versicherung und entsprechende 

Richtlinien, Anweisungen und Schulungen unter Kontrolle ge-

halten. Veränderungen länderspezifischer Umweltschutz

auflagen können Geldbußen oder die vorübergehende Schlie-

ßung von Produktionsstätten nach sich ziehen. Aus diesem 

Grund wird die regulatorische Entwicklung in den Ländern, in 

denen Symrise tätig ist, fortlaufend beobachtet. Betriebs

unterbrechungen können auch durch Fehler im betrieblichen 

Ablauf entstehen, beispielsweise durch Fremdkörper, die in 

Rohstoffen enthalten sind oder während des Verarbeitungs-

prozesses in Zwischen- oder Endprodukte eingebracht wer-

den, sowie durch Zwischenfälle im Rahmen des Umgangs mit 

Arbeitsgeräten. Risiken dieser Art werden durch geeignete 

Richtlinien (zum Beispiel Foreign Body Policy), robuste Verfah-

ren (Total Productive Maintenance), Schulungen, Notfall

pläne, alternative Produktionsstandorte, Austausch von Best 

Practices und kontinuierliche Verbesserungen betrieblicher 

Abläufe gemindert. Fehler in betrieblichen Abläufen können 

auch Folgestufen und -produkte negativ beeinflussen. Im 

ungünstigsten Fall können derartige Fehler auch zu Produkt-

rückrufen von eigenen oder Kundenprodukten führen. Gegen 

diese Schäden ist das Unternehmen in einem wirtschaftlich 

vertretbaren Maße versichert, sodass die wirtschaftlichen 

Folgen von möglicherweise eintretenden Produktionsrisiken 

weitgehend abgesichert werden.

Die an der Ostküste der USA in der Vergangenheit in regelmäßi-

gen Abständen auftretenden Hurrikans sind als Risiken in 

der Risikoberichterstattung berücksichtigt und erhöhen die Be-

triebsrisiken. Für die betreffenden Gesellschaften des Symrise 

Konzerns führte dies während der vergangenen drei Jahre in 

Teilen zu temporären Betriebsausfällen, die in Tagen zu mes-

sen waren, sich in ihrem Einfluss auf das Betriebsergebnis aber 

nicht existenzgefährdend darstellten. Innerhalb des Symrise 

Konzerns existieren für Extremfälle Notfallpläne, die eine Ver-

sorgung durch andere Symrise Gesellschaften vorsehen.

Die andauernde Konfliktsituation in der Ukraine könnte sich 

im Hinblick auf die Produktion dahingehend auswirken, 

dass es zu Produktionseinschränkungen an einigen Standorten 

kommen könnte, da einzelne Rohstoffe ausschließlich aus 

Russland und der Ukraine bezogen werden. Sollten diese Roh-

stoffe aufgrund eines möglichen vollständigen Handelsem-

bargos gegen Russland in Kombination mit einem Ernteausfall 

in der Ukraine nicht mehr verfügbar sein, hätte dies entspre-

chende Auswirkungen auf die Produktion. Weiterhin könnte 

sich die Regierung Russlands im Zuge zunehmender Sanktio-

nen dazu entschließen, Produktionsstandorte auf dem Terri-

torium der russischen Föderation zu verstaatlichen und 
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damit dem Geschäftsvermögen von Symrise dauerhaft zu ent-

ziehen.

Die Produktionsanlagen von Symrise in Deutschland sind in 

hohem Maße von Gas abhängig. Bei einem Stopp der Gaszufüh-

rung im Produktionsprozess aufgrund einer Mangellage am 

Markt oder durch einen staatlichen Eingriff kann die Produk-

tion in wichtigen Bereichen nicht fortgesetzt werden. Dieses 

Szenario würde sich entsprechend auf die Geschäftstätigkeit 

von Symrise auswirken.

INVESTIT IONEN
Die Umsetzung von Wachstumsprojekten mithilfe von Inves

titionen in neue Produktionskapazitäten beinhaltet sowohl das 

Risiko, dass die Umsetzung nicht im gesetzten Kosten- und 

Zeitrahmen gelingt, als auch das Risiko, dass die vorgesehene 

Technologie nicht wie geplant umgesetzt werden kann.

Der technische und finanzielle Planungsprozess für größere 

Projekte ist umfangreich und durchläuft diszipliniert meh

rere Evaluierungsstufen. Dabei werden nicht nur neue Risiken 

identifiziert, sondern es können auch mögliche Chancen er-

kannt werden. Diese Reviews stützen sich auch auf eine syste-

matische Nachbereitung früherer Projekte.

PERSONAL
Risiken, die von Mitarbeitern ausgehen, können im Wesentli-

chen im Austritt und dem damit verbundenen Kompetenz

verlust und der Nichteinhaltung von unternehmensweit gel-

tenden Richtlinien sowie gesetzlichen oder mit Arbeitneh-

mervertretern abgeschlossenen Vereinbarungen bestehen. Die 

Einhaltung lokaler Gesetze sowie unternehmensweiter Richt

linien wird durch interne Audits geprüft. Ferner wird die Ein-

haltung dieser Vorgaben, die auf international anerkannten 

Standards beruhen, regelmäßig durch externe Auditoren über-

prüft. Durch das erstmalige Einweisen neuer Mitarbeiter und 

durch spätere Schulungen wird sichergestellt, dass unterneh-

mensweite Richtlinien wie zum Beispiel der Code of Conduct 

von allen Mitarbeitern beachtet werden. Der stetige Dialog mit 

den Arbeitnehmervertretungen dient dem Austausch der In

teressen zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmern sowie einer 

kooperativen Firmenkultur. Letztendlich unterstützt dies 

auch die Vermeidung von Arbeitsniederlegungen und damit 

verbundenen Betriebsunterbrechungen.

MERGERS & ACQUISIT IONS
Aktives Portfolio Management besitzt bei Symrise hohe Prio-

rität und ist ein wichtiges Instrument zur Umsetzung der 

Strategie. Symrise verfügt über einen systematischen Prozess 

zur Identifikation potenzieller Übernahmeziele, der Bewer-

tung von möglichen Transaktionen und auch der Umsetzung 

der gesetzten Ziele nach einer getätigten Akquisition. Wich-

tigste Kriterien sind, dass die Transaktion zur Strategie passt, 

ergebnisverbessernd wirkt und Zukunftspotenzial auf der 

einen Seite und Compliance bezüglich Legal, Umwelt und Fi-

nancial auf der anderen Seite aufweist.

Trotz gründlicher und intensiver Due Diligence können sich 

bei Akquisitionen im Nachgang unvorhergesehene und un

erwartete Verpflichtungen ergeben. Auch bei wertschaffenden 

Akquisitionen und übereinstimmenden Einschätzungen be-

züglich der zukünftigen Geschäftsentwicklung können Integra

tionsprozesse länger dauern und mehr Ressourcen erfordern 

als ursprünglich geplant.

Grundsätzlich besteht bei allen Akquisitionen das Risiko, dass 

die gesetzten Ziele nicht umgesetzt werden können und dass 

signifikante Wertberichtigungen notwendig sind. Die kontinu-

ierliche Kontrolle der Umsetzung der Akquisitionsziele dient 

dazu, eventuelle Probleme rechtzeitig zu erkennen und not-

wendige Korrekturen zu ermöglichen.

FORSCHUNG & ENT WICKLUNG
Chancen für Symrise ergeben sich häufig aus der marktorien-

tierten Forschung & Entwicklung, die Symrise als einen der 

wichtigsten Treiber für profitables Wachstum ansieht. Symrise 

verfügt über eine gut gefüllte Innovationspipeline mit einer 

ausbalancierten Mischung aus kurz-, mittel- und langfristigen 

Projekten. Auf der einen Seite wird kontinuierlich nach Pro-

zessverbesserungen gestrebt, um die Effizienz zu erhöhen, auf 

der anderen Seite ist Symrise auf der Suche nach neuen Märk-

ten und Technologien. Das Projektportfolio wird permanent 

hinsichtlich seiner Übereinstimmung mit der Strategie über-

prüft. Auch Aspekte der Digitalisierung werden immer wich

tiger (IBM Research Projekt zur Entwicklung von Düften mit-

hilfe Künstlicher Intelligenz).

Symrise beobachtet intensiv die sogenannten Megatrends, wie 

zum Beispiel Natürlichkeit der Lebensmittel und Body Care-

Produkte oder Nachhaltigkeit in der gesamten Wertschöpfungs-

kette. In Zusammenarbeit mit seinen Kunden und Lieferanten 

arbeitet Symrise permanent an der Erfüllung der Anforderun-

gen beziehungsweise an der Umsetzung der selbst gesetzten 

Ziele. Hierbei können sich Chancen und Risiken ergeben, wie 

zum Beispiel höhere Kosten durch die Verwendung neuer Ein-

satzstoffe oder Ausnutzung eines Wettbewerbsvorteils durch 

eine zeitliche Alleinstellung im Markt mit einem natürlichen 

Konservierungsmittel für Körperpflegeprodukte.
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Chancen und Risiken im Bereich Forschung & Entwicklung 

sind verbunden mit der Realisierbarkeit von geplanten Produkt- 

und Prozessentwicklungen und ihrer zeitgerechten Umset-

zung. Symrise sieht zahlreiche weitere Chancen im bestehen-

den Produktportfolio ebenso wie in angrenzenden Bereichen.

COMPLIANCE, RECHT UND  
REGUL ATORISCHER R AHMEN
Im Rahmen seines Compliance Management-Systems unter-

scheidet Symrise zwischen der sogenannten „Technischen 

Compliance“ und der „Legal Compliance“. Die Schwerpunkte 

der Compliance-Aktivitäten im Rahmen der „Technischen 

Compliance“ liegen in den Bereichen Qualität, Umweltschutz, 

Gesundheit, Arbeitssicherheit, Energie, Produktsicherheit 

und Lebensmittelsicherheit.

In nahezu allen diesen Bereichen unterliegt Symrise mit sei-

nen Produkten weltweit einer strengen staatlichen Aufsicht. Es 

ist eine Selbstverständlichkeit für Symrise, dass die Produkte 

und Prozesse überall auf der Welt den dort geltenden Bestim-

mungen entsprechen.

Das umfangreiche Know-how im produktbezogenen regula

torischen Bereich erlaubt es Symrise, auch Kunden bei ihren 

regulatorischen Fragestellungen zu unterstützen und zusätz

liche Leistungen zu verkaufen. Weiterhin eröffnet dieses Know-

how – auch in Kombination mit Anwendungen Künstlicher 

Intelligenz – weitere Chancen im Bereich der Rezepturoptimie-

rung und Komplexitätsreduzierung.

Symrise hat sich verpflichtet, an allen Standorten international 

anerkannte Standards zur Produktsicherheit, Gesundheit, Ar-

beitssicherheit und Umwelt zu erfüllen. Die Einhaltung wird 

regelmäßig von internen und externen Experten geprüft. 

Dies gilt auch für Lieferanten im Rahmen regelmäßiger Audits.

Die Duft-, Geschmacks- und Zusatzstoffe von Symrise werden 

zumeist in Produkten verarbeitet, die Endverbraucher als 

Nahrungsmittel aufnehmen oder an Haut und Haaren anwen-

den. Dadurch besteht grundsätzlich das Risiko, dass sich die 

Produkte auch negativ auf den Gesundheitszustand der Ver-

braucher auswirken können. Um dieses Risiko zu minimie-

ren, wird die Verträglichkeit der Produkte im Rahmen des Qua-

litätsmanagements fortlaufend auf der Basis wissenschaft

licher Forschung und Tests nach internationalen Standards und 

internen Sicherheitsvorschriften geprüft.

Die Compliance-Aktivitäten im Rahmen der „Legal Compli

ance“ konzentrieren sich vor allem auf die Bereiche Wettbe-

werbs- und Kartellrecht, Korruptionsbekämpfung, Geldwäsche-

prävention und Exportkontrolle. Hier liegt der Schwerpunkt 

der Tätigkeiten bei Aufklärung und Prävention. Auch die Ein-

führung und Weiterentwicklung von Konzernrichtlinien zu 

diesen Themen ist der „Legal Compliance“ zuzuordnen.

Bereits seit 2008 hat Symrise durch das Group Compliance-

Office eine „Integrity Hotline“ eingerichtet, um sicherzustellen, 

dass Symrise Mitarbeiter weltweit anonym Verstöße gegen 

Rechtsvorschriften und konzerninterne Richtlinien melden 

können. Gegebenenfalls werden daraufhin Untersuchungen 

durchgeführt und fallspezifisch auf der Grundlage der jeweils 

geltenden Rechtsordnung und konzerninterner Vorschriften 

Korrekturmaßnahmen ergriffen. Diese können bis zu arbeits-

rechtlichen Disziplinarmaßnahmen reichen.

Derzeit sieht sich der Konzern nur in relativ geringem Maße 

rechtlichen Risiken ausgesetzt. Typischerweise resultieren 

diese Risiken aus den Bereichen Produkthaftung, Gewährleis-

tungsrecht und aus dem Bereich Umweltrecht. Um diesen Ri

siken angemessen und frühzeitig zu begegnen, werden poten-

zielle Risiken umfassend unter Einbeziehung der Rechtsab

teilung und, soweit erforderlich, auch unter Hinzuziehung ex-

terner Spezialisten analysiert. Trotz dieser Maßnahmen kann 

der Ausgang laufender oder künftiger Verfahren nicht mit Si-

cherheit vorausgesagt werden. Derzeit sind nur wenige Kon-

zerngesellschaften überhaupt von laufenden Gerichtsverfahren 

betroffen.

IT-SICHERHEIT
Ein organisatorisch und technisch hoch entwickeltes IT-

Sicherheitsmanagement ist zur Absicherung des Geschäfts

betriebs unerlässlich und sichert das nachhaltige Wachstum 

des Unternehmens gegen Vorfälle ab. Es bildet zudem eine we-

sentliche Voraussetzung für eine erfolgreiche digitale Trans-

formation. Mit der zunehmenden Vernetzung von Daten, Sys-

temen und Netzwerken sowie der Ausdehnung in Produkti-

onsbereiche wächst auch die Angriffsfläche von Unternehmen. 

Um die Chancen und Wachstumspotenziale der Digitalisie-

rung zu realisieren und nachhaltig zu schützen, setzt Symrise 

bei der Umsetzung der IT & Digitalisierungsstrategien eine 

hohe Priorität auf den Bereich IT- und Cyber Sicherheit. In An-

betracht der globalen Bedrohungslage für die gesamte Indu

strie wird die Symrise Security Strategie fortlaufend überprüft 

und entsprechend angepasst.

Die kontinuierliche Verbesserung der globalen Sicherheits-

standards ist hierbei ein wesentlicher Schlüsselfaktor für den 

Schutz von IT- und Kommunikationssystemen. Die perma-
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nente Bewertung der Bedrohungslage sowie die Ausrichtung 

von Sicherheitsmaßnahmen und Ressourcen an übergeord

neten Geschäftszielen sind wesentliche Kriterien für die kon-

tinuierliche Steigerung der IT-Sicherheit. Basierend auf die-

sem Ansatz werden die von Symrise eingesetzten Technologi-

en, Prozesse und Organisationsstrukturen regelmäßig evalu-

iert und im Rahmen von Assessments durch unabhängige Dritte 

bewertet, um ein nachhaltiges und verlässliches Sicherheits-

niveau zu erreichen.

Um die Auswirkungen auf den Geschäftsbetrieb im Falle eines 

Zwischenfalls so gering wie möglich zu halten, werden außer-

dem die wichtigsten Betriebs- und Informationswerte fortlau-

fend identifiziert und entsprechende Notfallsysteme und 

-verfahren aktualisiert. Für die Wirksamkeit von Sicherheits-

maßnahmen ist zudem ein ganzheitlicher und unterneh-

mensweiser Ansatz entscheidend, der durch die Straffung von 

Governance-Strukturen sowie der Stärkung der globalen IT-

Organisation erreicht wird. Nicht zuletzt ist und bleiben die 

Mitarbeiter ein entscheidender Sicherheitsfaktor, der durch 

fortlaufende Schulungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen 

einbezogen wird.

STEUERN
Die Einhaltung lokaler und globaler Regelungen und gesetz

licher Vorgaben im Bereich der Steuern hat bei Symrise höchste 

Priorität. Die Optimierung der Steuerbelastung liegt im stän

digen Fokus, ohne eine übermäßige Komplexität für das opera-

tive Geschäft zu verursachen.

Aufgrund der komplexen Geschäftsmodelle und der globalen 

Aufstellung von Symrise bestehen fortlaufende ertragsteuer-

lich relevante Sachverhalte, die noch nicht von den betreffen-

den örtlichen Finanzbehörden geprüft und abschließend beur-

teilt wurden. In einigen Fällen sind Rückstellungen gebildet 

worden, um auf eine mögliche Nachzahlung von Steuern vor-

bereitet zu sein. Insgesamt geht Symrise davon aus, für alle 

bekannten Steuerrisiken angemessen Vorsorge getroffen zu 

haben.

UMWELT (SICHERHEIT, GESUNDHEIT,  
ÖKOLOGIE UND QUALITÄT)
Umweltbezogene Chancen und Risiken in den Bereichen 

Klima, Wasser und Wald werden jährlich im Rahmen der Be-

richterstattung gegenüber der britischen Nichtregierungs

organisation CDP analysiert, bewertet und öffentlich gegen-

über Kunden und Investoren berichtet. Globale Heraus

forderungen im Bereich der Umwelt wie Klimawandel, Wasser-

knappheit, Bodenerosion oder der Verlust von biologischer 

Vielfalt können sich dabei nachteilig auf die Produktivität und 

Funktionstüchtigkeit der von Symrise oder von seinen Lie

feranten und Vorlieferanten bewirtschafteten Ökosysteme aus-

wirken. Dies wiederum kann zu sinkenden Rohstoffverfüg

barkeiten oder ansteigenden Rohstoffpreisen innerhalb des 

Portfolios führen. Durch die systematische Analyse und Be-

wertung entsprechender Umweltrisiken und deren konsequen-

te Berücksichtigung in Forschung, Produktentwicklung, Ein-

kauf und Supply Chain Management kann Symrise frühzeitig 

Maßnahmen zur Risikominimierung einleiten – angefangen 

bei der Entwicklung von Substitutionslösungen für kritische 

Rohstoffe über die Umformulierung von Rezepturen in Zu-

sammenarbeit mit den Kunden bis hin zur Identifizierung al-

ternativer Lieferanten und Beschaffungsländer.

Symrise sieht sich im Hinblick auf die im Berichtsjahr erwei-

terten Offenlegungspflichten zur EU-Taxonomie gut vorbe

reitet und erwartet keine zusätzlichen Risiken, aber auch keine 

wesentlichen Chancen. Die Offenlegungspflichten für dieses 

Geschäftsjahr beinhalten die Angabe von Umsätzen, Betriebs-

kosten und Investitionen für die EU-Umweltziele „Klima-

schutz“ und „Anpassung an den Klimawandel“ betreffend Taxo

nomiefähigkeit (Übereinstimmung mit der Klassifizierung 

der Taxonomie) sowie Taxonomiekonformität (zusätzliche 

Übereinstimmung mit technischen Bewertungskriterien 

ohne Beeinträchtigung anderer Umweltziele sowie unter Ein-

haltung sozialer Mindeststandards). Durch seine spezifi-

schen Geschäftstätigkeiten ist Symrise aktuell kaum von der 

EU-Taxonomie betroffen, da sich diese vorrangig auf Unter-

nehmen aus Sektoren mit dem höchsten Beitrag an CO
2
-Emis-

sionen fokussiert. Symrise zählt nicht zu Unternehmen aus 

diesen Sektoren. Dennoch versucht Symrise seine Wirtschafts

aktivitäten im Rahmen der Möglichkeiten abzubilden und 

damit seine Anstrengungen, einen Beitrag zur Verringerung 

der Treibhausgasemissionen in der Industrie zu leisten. Auch 

bei den Investitionen zielt Symrise darauf ab, diese nachhaltig 

zu gestalten. Hierfür werden Systemlösungen entwickelt, um 

Nachhaltigkeit im Investmentprozess von Anfang an zu inte

grieren. Alle für das Berichtsjahr 2022 als taxonomiefähig 

bzw. -konform identifizierten Aktivitäten von Symrise unter-

stützen das Umweltziel „Klimaschutz“. Der diesbezügliche 

Anteil an taxonomiekonformen Umsätzen beläuft sich auf 2 % 

(2 % taxonomiefähig), der damit verbundene Anteil an Be-

triebskosten auf 3 % (3 % taxonomiefähig) und die entsprechen-

den Investitionen auf 6 % (8 % taxonomiefähig). Die detail

lierte Berichterstattung zur EU-Taxonomie finden Sie in der 

Symrise Nachhaltigkeitsbilanz 2022: https://symrise.com/ 

de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verant-

wortung/nachhaltigkeitsbilanz.html.

https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
https://symrise.com/de/unternehmensbericht/2022/de/nachhaltigkeit-verantwortung/nachhaltigkeitsbilanz.html
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Seit Jahresbeginn 2020 stellt die Corona-Pandemie eine große 

Herausforderung für die Menschen und die Weltwirtschaft 

dar. Zur Eindämmung der Pandemie ergriffen nahezu alle Re-

gierungen einschneidende Maßnahmen. Dazu gehören Ein-

schränkungen der Bewegungsfreiheit und Kontaktverbote für 

Personen, Reisebeschränkungen sowie die vorübergehende 

Schließung von Unternehmen, Hotels, Restaurants und Einzel-

handelsgeschäften.

Die Folgen der Corona-Pandemie wirken sich bislang nur ge-

ring auf die Geschäftsentwicklung von Symrise aus. Aufgrund 

der Klassifizierung der Industrie als systemrelevant konnte 

Symrise die Produktion an allen Standorten ohne wesentliche 

Unterbrechungen fortführen und gegenüber seinen Kunden 

lieferfähig bleiben. Dennoch hat die Corona-Pandemie auch 

Symrise vor Herausforderungen gestellt. Neben einigen Un-

terbrechungen der globalen Lieferketten mussten etablierte Ar-

beitsprozesse kurzfristig umgestellt und an die Situation ange-

passt werden. So hat Symrise an allen Standorten umfassende 

Maßnahmen eingeleitet, um Mitarbeiter und Geschäftspart-

ner bestmöglich zu schützen. Hierzu zählen beispielsweise 

Home-Office-Lösungen, um räumliche Distanz zu schaffen, 

die zeitliche Trennung von Schichten und Labortätigkeiten so-

wie zusätzliche Hygienemaßnahmen. Gleichzeitig verzichtet 

Symrise weitestgehend auf Reisetätigkeiten und setzt stattdes-

sen auf Onlinebesprechungen und Videokonferenzen. Mit 

einer breiten Angebotspalette von Produktlösungen für Nah-

rungsmittel sowie zur Körperpflege und Hygiene bedient 

Symrise besonders in diesen Zeiten die Bedürfnisse des tägli-

chen Lebens. Zudem verfügt Symrise über eine starke inter

nationale Ausrichtung mit eigenen Produktionsstandorten in 

den wichtigsten Absatzmärkten. Aufgrund dieses diversifi-

zierten und ausgewogenen Geschäftsmodells sieht sich Symrise 

in der Lage, die Risiken in einzelnen Märkten zu begrenzen 

und die geschäftlichen Chancen – die sich auch in dieser 

schwierigen Situation vielerorts bieten– konsequent zu nutzen.

PROZESS UND ORGANISATION BEZOGENE RISIKEN
Symrise verkauft mit unterschiedlichen Geschäftsmodellen 

verschiedenste Produkte in zahlreichen geografischen 

Märkten. Die Dynamik der Verkaufs- und auch der Beschaf-

fungsmärkte kann auch Anpassungen der internen Prozesse 

oder der Organisationsstruktur erfordern. Die möglichen An-

passungen interner Strukturen können verschiedene Chan-

cen und Risiken mit sich bringen. Neben einem Effizienzge-

winn durch schlankere Strukturen oder schnellere Entschei-

dungsfindung besteht auch das Risiko, dass die beabsichtigte 

Verbesserung technisch nicht umgesetzt werden kann oder 

dass die Strukturveränderung einen negativen Effekt auf die 

Motivation der Belegschaft haben kann. Symrise versucht 

permanent, die Effizienz seiner Organisation und seiner Pro-

zesse zu verbessern.

GESA MTBE WERTUNG DER CHANCEN- UND 
RIS IKOL AGE
Symrise ist in einem volatilen Marktumfeld mit aktuell her-

ausfordernden politischen und wirtschaftlichen Rahmen

bedingungen insbesondere mit Risiken in den Beschaffungs- 

und Absatzmärkten konfrontiert. Die Nachwirkungen der 

Corona-Pandemie, infolgedessen es zu Unterbrechungen von 

Lieferketten und Knappheiten auf den Beschaffungsmärkten 

kam sowie der Beginn des Krieges in der Ukraine im Februar 

2022 wirkten sich negativ auf das allgemeine Wirtschafts-

wachstum aus. Steigende Energiepreise und anhaltende Liefer-

engpässe belasteten die Industrie und folglich auch Symrise. 

Zugleich bremste der hohe Inflationsdruck den privaten Kon-

sum. Das Geschäftsmodell von Symrise zeichnet sich aller-

dings durch ein – im Vergleich zu anderen Industriezweigen 

und Unternehmen – überdurchschnittlich hohes Chancen

potenzial aus. Die Nachfrage nach Produkten von Symrise wird 

insbesondere durch den weltweit steigenden Privatkonsum 

und wachsenden Wohlstand getrieben. Viele Produkte dienen 

der Erfüllung grundlegender menschlicher Bedürfnisse wie 

„Gesundheit“ und „jugendlichem Aussehen“, die weltweit be-

stehen. Das dynamische Wachstum und die hohe Rentabili-

tät von Symrise belegen, dass diese Chancen bislang erfolgreich 

genutzt wurden. Die Akquisitionen der vergangenen Jahre 

haben die Kategorie- und Technologiebasis von Symrise erwei-

tert und die Rückwärtsintegration vertieft. Überdurchschnitt

liches Wachstum, eine gute Profitabilität und zusätzliche In

novationen sind Ergebnisse des erweiterten Footprints des 

Konzerns. Diese Strategie soll auch künftig fortgesetzt werden. 

Symrise ist davon überzeugt, dass die proaktive und syste

matische Überwachung potenzieller Risiken und Chancen ein 

wichtiger Baustein der erfolgreichen Unternehmensführung 

ist.
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Wesentliche Merkmale des internen 
Kontroll- und Risikomanagementsystems

GRUNDZÜGE UND ZIELE
Nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) sind 

kapitalmarktorientierte Kapitalgesellschaften verpflichtet, 

wesentliche Merkmale des internen rechnungslegungsbezoge-

nen Kontroll- und Risikomanagementsystems im Lagebericht 

zu beschreiben. Mit der Einführung des Finanzmarktintegri-

tätsstärkungsgesetz (FISG) ist es für kapitalmarktorientierte 

Kapitelgesellschaften zudem verpflichtend, ein angemessenes 

und wirksames Internes Kontrollsystem und Risikomanage-

mentsystem einzurichten. Die Überwachung der Angemessen-

heit und Wirksamkeit des Internen Kontrollsystems und des 

Risikomanagements ist durch den Vorstand und den Aufsichts-

rat vorzunehmen.

Im Zuge der Neuerungen des Deutschen Corporate Gover

nance Kodex (DCGK) vom 27. Juni 2022 besteht die Empfehlung, 

die weiteren wesentlichen Merkmale des internen Kontroll- 

und Risikomanagements zu beschreiben und zur Angemessen-

heit und Wirksamkeit dieser Systeme Stellung zu nehmen. 

Symrise hat in diesem Zusammenhang bereits seit Jahren ne-

ben dem rechnungslegungsbezogenen IKS weitere interne 

Kontroll- und Risikomanagementsysteme eingerichtet. Diese 

umfassen unter anderem die Bereiche Compliance Manage-

ment und den Bereich IT & Cyber Security sowie das Themen-

gebiet Datenschutz & DSGVO.

Das rechnungslegungsbezogene Interne Kontrollsystem (IKS) 

gewährleistet die ordnungsgemäße und verlässliche Finanz-

berichterstattung. Mittels des rechnungslegungsbezogenen 

Risikomanagementsystems werden Maßnahmen zur Identi

fizierung und Bewertung von Risiken ergriffen, die die Erstel-

lung eines regelkonformen Konzernabschlusses gewährleis-

ten. Das System beinhaltet die Dokumentation möglicher Risi-

ken, zugrundeliegender Prozesse sowie deren Kontrollen aus 

der kontinuierlichen Auditierung dieser Prozesse. Chancen 

werden im Rahmen der Unternehmensplanung ebenfalls 

dokumentiert. Um die Angemessenheit und Wirksamkeit des 

IKS zu gewährleisten, werden die konzernweiten Kontroll

mechanismen auf Einzelgesellschafts- und Konzernebene kon-

tinuierlich auf Eignung und Funktionsfähigkeit überprüft. 

Zu diesem Zweck prüft die Abteilung Interne Revision, wie ef-

fektiv die vorgesehenen Kontrollmechanismen durch die 

dezentral und zentral angesiedelten Funktionsträger befolgt 

wurden. Die Funktionsfähigkeit des IKS kann durch unvor-

hergesehene Veränderungen im Kontrollumfeld, kriminelle 

Handlungen oder menschliche Fehler eingeschränkt werden.

Zur Darstellung bereits bestehender und gegebenenfalls 

noch zu erweiternder Kontrollverfahren im Unternehmen hat 

Symrise einen Prozess eingerichtet, der die Dokumentation 

und Prüfung in den Einheiten und Gesellschaften des Konzerns 

unterstützt. Die Grundsätze für das interne Kontrollsystem 

und das Risikomanagementsystem definieren Anforderungen, 

dokumentieren Prozesslandschaft und Geschäftsprozesse 

und regeln durchzuführende Kontrollen. Zudem sorgen Mit-

arbeiterschulungen sowie Erfahrungsaustausche dafür, dass 

Kontrollen stets an sich verändernde Risiken angepasst werden 

können.

ORGANISATION UND PROZESS
Das IKS im Symrise Konzern umfasst zentrale und dezen

trale Bereiche des Unternehmens, orientiert sich an ISO 31000 

und basiert auf dem Rahmenkonzept COSO II. Auf der Grund

lage von Berichten der Einheiten und Gesellschaften des Kon-

zerns wird dem Vorstand halbjährlich ein aggregierter Kon-

zern-Risikobericht vorgelegt. Der Vorstand erörtert die Ange-

messenheit und Wirksamkeit des IKS mit dem Aufsichtsrat 

beziehungsweise dem Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats.

Das IKS wird kontinuierlich in Bezug auf die Aktualität der 

Dokumentation, die Eignung und Funktionalität der Kontrollen 

überwacht und auftretende Kontrollschwächen werden iden

tifiziert, bewertet und Folgemaßnahmen zur Schließung der 

identifizierten Kontrollschwäche ergriffen. Der Prüfungsaus-

schuss beschäftigt sich in einer jährlich durchgeführten Sys-

temsitzung ausführlich mit dem IKS und dem Compliance- 

und Risikomanagement-System, um die Angemessenheit und 

Wirksamkeit der Systeme zu überwachen und sicherzustellen.

	 Rechnungslegungsbezogenes Risikomanagement: An-

hand eines risikoorientierten Ansatzes werden zunächst die 

für die Rechnungslegung wesentlichen Gesellschaften und 

Prozesse identifiziert. Basierend auf den Ergebnissen werden 

spezifische Mindestanforderungen und Ziele (Objectives) 

definiert, die den Risiken in der Finanzberichterstattung ent-

gegenwirken. Das Ergebnis ist ein zentraler Risikokatalog 

in Bezug auf die Finanzberichterstattung, der gleichzeitig 

auch Arbeitsgrundlage für die an der Finanzberichterstat-

tung beteiligten Mitarbeiter ist.
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	 Rechnungslegungsbezogenes Internes Kontrollsystem: 

Zunächst werden die bestehenden Kontrollaktivitäten in den 

wesentlichen Gesellschaften dokumentiert und aktuali-

siert. Die durch das rechnungslegungsbezogene IKS definier-

ten Kontrollen sollen die Einhaltung der global gültigen 

Konzernbilanzierungsrichtlinien, Bilanzierungsrichtlinien 

der Einzelgesellschaften sowie Verfahrensanweisungen 

und Zeitpläne der einzelnen Rechnungslegungsprozesse ge-

währleisten. Die Kontrollmechanismen werden auf ihre 

Angemessenheit und Wirksamkeit zur Vermeidung von Ri-

siken unter anderem durch kontinuierliche Audits der In-

ternen Revision regelmäßig analysiert. Für dokumentierte 

Kontrollschwächen erfolgt eine Bewertung der aus den 

Berichten der Einheiten und Gesellschaften des Konzerns 

möglicherweise resultierenden Risiken auf den Jahres

abschluss. In einem weiteren Schritt werden die einzelnen 

Risiken auf Gesellschaftsebene konsolidiert. Diese werden 

entsprechend ihrer Auswirkungen auf die Finanzberichter-

stattung an den Vorstand berichtet. Diese Berichte stellen 

auch die Grundlage für die Berichterstattung gegenüber dem 

Prüfungsausschuss des Aufsichtsrats dar. Im Fall festge-

stellter Kontrollschwächen werden angemessene Maßnah-

men zur Verbesserung erarbeitet und implementiert. Die 

neuen Kontrollmechanismen werden dann im nächsten Prüf-

zyklus auf ihre Angemessenheit und Wirksamkeit geprüft.

	 Die Compliance Management-Systeme umfassen unter an-

derem die Legal Compliance, die technische Compliance, 

das Tax Compliance Management-System und die Treasury 

Compliance.

	 Die Aufgabe der Legal Compliance besteht darin, die opera

tiven und administrativen Bereiche der Symrise AG im Hin-

blick auf die Einhaltung der jeweiligen nationalen juris

tische Vorschriften aufzuklären und zu beraten. Darüber 

hinaus werden mögliche Hinweise aus dem Betrieb der 

Integrity Hotline sorgfältig geprüft und im Fall eines An-

fangsverdacht nachhaltig untersucht. 

	 Die technische Compliance umfasst die Schwerpunkte 

„Regulatory Affairs“, „Qualitätskontrolle“ und „Zertifizierun-

gen“. Die Aufgabe der Regulatory Affairs besteht darin die 

Einhaltung der Vorschriften nationaler Aufsichtsbehörden, 

der Kundenanforderungen und die Anforderungen von 

Verbänden kontinuierlich zu monitoren und umzusetzen. 

Die Qualitätskontrolle stellt die kontinuierliche Qualität 

der im Produktionsprozess verwendeten Rohstoffe und die 

gleichbleibend hohe Güte der Endprodukte der Symrise AG 

sicher. Die Symrise AG ist bestrebt, sich kontinuierlich zu op-

timieren und stellt sich daher einer in der Zahl immer grö-

ßer werdenden Anzahl von internationalen Zertifizierungen 

aus den verschiedensten Fachgebieten. Diese umfassen 

unter anderem die Gebiete Nachhaltigkeit und Nahrungs-

mittelsicherheit.

	 Das implementierte Tax Compliance Management-System 

dient der Wahrnehmung der steuerlichen Sorgfalts- und 

Überwachungspflichten und trägt zur rechtlichen Sicherheit 

im Rahmen von Berichtigungen nach § 153 AO bei, indem 

es als Indiz gegen das Vorliegen von Vorsatz oder Leichtfer-

tigkeit angesehen werden kann.

	 Die Treasury Compliance umfasst im Wesentlichen die 

Überwachung der Einhaltung der globalen Treasury-Guide-

line als Grundlage aller Treasury Aktivitäten. In diesem Zu-

sammenhang liegt ein besonderer Fokus auf dem Manage-

ment der Bankvollmachten und Bankkonten. Weiterhin 

wird die Sicherstellung des Vier-Augen-Prinzips für alle Zah-

lungstransaktionen der Symrise AG und der entsprechen-

den Tochterunternehmen fortlaufend überwacht.

	 Im Bereich IT & Cyber Security wurden in den vergangenen 

Jahren eine Vielzahl von Maßnahmen umgesetzt, die eine 

Steigerung der konzernweiten IT-Sicherheit zur Folge hatten. 

Weitere Maßnahmen zur kontinuierlichen Verbesserung 

der IT-Sicherheit sind bereits geplant und werden fortlaufend 

umgesetzt. Bei dem Thema Datenschutz/DSGVO wird die 

Symrise AG durch eine namhafte Rechtsanwaltskanzlei be-

raten. Diese nimmt unter anderem eine fortlaufende Prü-

fung datenschutzrechtlicher Verträge und erstellter Doku-

mentationen vor und führt Schulungen bei ausgewählten, 

relevanten Mitarbeitern der Symrise AG im Hinblick auf 

Datenschutz/DSGVO durch.

	 Die implementierten Kontroll- und Überwachungsmecha-

nismen der Compliance Management-Systeme und der 

IT & Cyber Security sowie die Maßnahmen im Hinblick auf 

die Einhaltung der DSGVO und des Datenschutzes werden 

auf ihre Angemessenheit und Wirksamkeit zur Vermeidung 

von Risiken unter anderem durch kontinuierliche Audits 

der Internen Revision und durch den Einsatz verschiedener 

externer Auditoren und Berater regelmäßig analysiert. 

Bei identifizierten Schwächen erfolgt eine Bewertung nach 

Schweregrad der Kontroll- und/oder Überwachungslücke 
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und eine Analyse im Hinblick auf die resultierenden Risiken. 

In einem weiteren Schritt wird eine Aggregation der einzel-

nen Compliance- und IT Sicherheits-Risiken auf Konzern

ebene vorgenommen. Diese werden entsprechend ihrer 

Auswirkungen auf die Compliance Management-Systeme 

und im Hinblick auf die IT-Sicherheit sowie in Bezug auf 

die Themen DSGVO und Datenschutz an den Vorstand be-

richtet. Diese Berichte stellen auch die Grundlage für die 

Berichterstattung gegenüber dem Prüfungsausschuss des 

Aufsichtsrats dar. Im Fall festgestellter Kontrollschwächen 

werden angemessene Maßnahmen zur Verbesserung erar-

beitet und implementiert. Die neuen Kontrollmechanis-

men werden dann im nächsten Prüfzyklus der Innenrevision 

sowie durch den Einsatz verschiedene externe Auditoren 

in Bezug auf ihre Angemessenheit und Wirksamkeit geprüft.

Gesamtaussage zur Angemessenheit 
und Wirksamkeit der Kontrollsysteme bei 
Symrise

Symrise verfügt über ein umfassendes System von Kontrollen, 

die regelmäßig vom Vorstand geprüft und weiterentwickelt 

werden. Der vom Aufsichtsrat delegierte Prüfungsausschuss 

der Symrise AG beschäftigt sich in einer jährlichen Schwer-

punktsitzung mit den bei Symrise implementierten Kontroll-

systemen, um deren Angemessenheit und Wirksamkeit 

sicherzustellen. Der Vorstand ist überzeugt, dass die implemen-

tierten Kontrollsysteme bei Symrise in Ihrer Gesamtheit an

gemessen und wirksam sind.

Legal Compliance

Technische Compliance

Tax Compliance

Treasury Compliance

Interne Revision

Konzerngesellschaften

Einzelgesellschaften

Chancen &  
Risikomanage-
mentsystem

Internes  
Kontroll- 

system (IKS)

Compliance  
Management- 

system

Kontrollsysteme  
bei Symrise

IT / Cyber  
Security

Kontrollsysteme bei Symrise 
Überblick
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Angaben gemäß Paragraph 315a HGB

	 Das Grundkapital der Symrise AG beläuft sich auf 

139.772.054 €. Das Grundkapital ist in nennwertlose auf den 

Inhaber lautende Stückaktien zum rechnerischen Wert 

von je 1 € eingeteilt. Die damit zusammenhängenden Rechte 

und Pflichten werden durch die relevanten Vorschriften des 

deutschen Aktiengesetzes geregelt. Es existieren keine unter-

schiedlichen Aktiengattungen mit verschiedenen Rechten 

und Pflichten. Auch Sonderrechte und Kontrollbefugnisse 

für irgendwelche Inhaber von Aktien bestehen nicht.

	 Die Bestellung und Abberufung von Mitgliedern des Vor-

stands richten sich nach den §§ 84, 85 des Aktiengesetzes. 

Änderungen der Satzung richten sich nach den §§ 133, 179 des 

Aktiengesetzes.

	 Der Vorstand ist ermächtigt, das Grundkapital in der Zeit bis 

zum 21. Mai 2024 mit Zustimmung des Aufsichtsrats durch 

Ausgabe neuer auf den Inhaber lautender Stückaktien gegen 

Bar- und/oder Sacheinlagen einmalig oder mehrmalig um 

bis zu insgesamt 25.000.000,00 € zu erhöhen. Die neuen Ak-

tien können von einem oder mehreren durch den Vorstand 

bestimmten Kreditinstituten mit der Verpflichtung über-

nommen werden, sie den Aktionären anzubieten (mittel

bares Bezugsrecht). Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustim-

mung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugsrecht der Ak-

tionäre für einen Betrag von insgesamt bis zu 10 % des der-

zeitigen Grundkapitals der Gesellschaft in folgenden Fällen 

auszuschließen:

a) bei Kapitalerhöhungen gegen Sacheinlage zur Gewährung 

von Aktien zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, 

Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen;

b) zum Zweck der Ausgabe von maximal 1.000.000 neuer 

Aktien an Arbeitnehmer der Gesellschaft und mit der 

Gesellschaft verbundener Unternehmen im Rahmen der 

gesetzlichen Vorschriften;

c) soweit dies erforderlich ist, um Inhabern der von der Ge-

sellschaft oder ihren Tochtergesellschaften ausgegebe-

nen Optionsscheinen und Wandelschuldverschreibungen 

ein Bezugsrecht auf neue Aktien in dem Umfang zu ge-

währen, wie es ihnen nach Ausübung des Options- bezie-

hungsweise Wandlungsrechts beziehungsweise nach Er-

füllung von Options- beziehungsweise Wandlungspflich-

ten zustehen würde;

d) um etwaige Spitzenbeträge von dem Bezugsrecht auszu-

nehmen;

e) bei Kapitalerhöhungen gegen Bareinlage, wenn der Aus

gabebetrag der neuen Aktien den Börsenpreis der bereits 

börsennotierten Aktien zum Zeitpunkt der endgültigen 

Festsetzung des Ausgabebetrags durch den Vorstand nicht 

wesentlich im Sinne der §§ 203 Abs. 1 und 2, 186 Abs. 3 

Satz 4 Aktiengesetz unterschreitet und der auf die neuen 

Aktien, für die das Bezugsrecht ausgeschlossen wird, ins-

gesamt entfallende Betrag 10 % des Grundkapitals nicht 

übersteigt, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-

werdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermäch-

tigung. Auf diese Begrenzung sind Aktien anzurechnen, 

die während der Laufzeit dieser Ermächtigung bis zum 

Zeitpunkt ihrer Ausnutzung aufgrund anderer Ermäch

tigungen in unmittelbarer oder entsprechender Anwen-

dung von § 186 Abs. 3 Satz 4 Aktiengesetz unter Aus-

schluss des Bezugsrechts veräußert oder ausgegeben wur-

den beziehungsweise auszugeben sind.

	 Der Vorstand ist ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats die weiteren Einzelheiten der Kapitalerhöhung und 

ihrer Durchführung einschließlich des Inhalts der Aktien-

rechte und der Bedingungen der Aktienausgabe festzulegen.

	 Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 

15.650.000,00 € durch Ausgabe von bis zu 15.650.000 neuen 

auf den Inhaber lautenden Stückaktien bedingt erhöht 

(Bedingtes Kapital 2019). Die bedingte Kapitalerhöhung wird 

nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber von gegen Bar-

leistung ausgegebenen Wandelschuldverschreibungen oder 

von Optionsscheinen aus gegen Barleistung ausgegebenen 

Optionsschuldverschreibungen, die aufgrund der Ermächti-

gung des Vorstands durch die Hauptversammlung vom 

22. Mai 2019 von der Gesellschaft oder durch eine Konzern-

gesellschaft bis zum 21. Mai 2024 begeben werden, von ih-

rem Options- beziehungsweise Wandlungsrecht Gebrauch 

machen beziehungsweise ihre Verpflichtung zur Ausübung 

des Options- beziehungsweise Wandlungsrechts erfüllen be-

ziehungsweise die Gesellschaft von einem eingeräumten 

Recht, den Gläubigern von Schuldverschreibungen ganz oder 

teilweise anstelle der Zahlung des fälligen Geldbetrags Ak

tien der Gesellschaft zu gewähren, Gebrauch macht und so-

weit nicht andere Erfüllungsformen zur Bedienung einge-

setzt werden. Die neuen Aktien nehmen am Gewinn teil ab 

Beginn des Geschäftsjahres, in dem ihre Ausgabe erfolgt.
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	 Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Auf-

sichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der 

bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen. Der Aufsichtsrat 

ist ermächtigt, die Fassung von § 4 Abs. (6) der Satzung ent-

sprechend der jeweiligen Ausnutzung des Bedingten Kapi-

tals zu ändern. Entsprechendes gilt für den Fall der Nichtaus-

nutzung der Ermächtigung zur Ausgabe von Options- und/

oder Wandelschuldverschreibungen nach Ablauf der Ermäch-

tigungsfrist sowie für den Fall der Nichtausnutzung des 

Bedingten Kapitals nach Ablauf sämtlicher Options- bezie-

hungsweise Wandlungsfristen.

	 Die Dienstverträge der Vorstandsmitglieder der Symrise AG 

enthalten eine Change of Control-Regelung. Diese sieht vor, 

dass ein Vorstandsmitglied, welches nach einem Kontroll-

wechsel, aber vor Ende seiner Vertragslaufzeit, ohne wichti-

gen Grund abberufen wird oder einvernehmlich sein Vor-

standsamt niederlegt, einen Anspruch auf die Abgeltung der 

Restlaufzeit seines Anstellungsvertrags hat, mindestens 

jedoch auf eine Abfindungszahlung in Höhe von drei Jahres-

vergütungen. Abfindung und Abgeltung dürfen die Gesamt

obergrenze von 150 % des Abfindungs-Caps nicht über-

schreiten.

	 Ein Kontrollwechsel infolge eines Übernahmeangebots hätte 

unter Umständen Auswirkungen auf einige der langfristi-

gen Finanzierungsverträge der Symrise AG, in denen Verein-

barungen über einen Kontrollwechsel enthalten sind. Es 

handelt sich um marktübliche Change of Control-Klauseln, 

die den Gläubigern bei einem Kontrollwechsel das Recht 

zur vorzeitigen Kündigung einräumen können.

	 (1) �Die Gesellschaft wird gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermäch-

tigt, eigene Aktien bis zu insgesamt 10 % des derzeitigen 

Grundkapitals zu erwerben. Auf die erworbenen Aktien 

dürfen zusammen mit anderen eigenen Aktien, die sich 

im Besitz der Gesellschaft befinden oder ihr nach den 

§§ 71a ff. AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt 

mehr als 10 % des im jeweiligen Zeitpunkt bestehenden 

Grundkapitals entfallen. Die Ermächtigung darf nicht zum 

Zwecke des Handels in eigenen Aktien ausgenutzt werden.

	 (2) �Die Ermächtigung kann ganz oder in Teilbeträgen, ein-

mal oder mehrmals, in Verfolgung eines oder mehrerer 

Zwecke durch die Gesellschaft oder durch Dritte für 

Rechnung der Gesellschaft ausgeübt werden. Die Ermäch-

tigung gilt bis zum 16. Juni 2025.

	 (3) �Der Erwerb erfolgt nach Wahl des Vorstands über die 

Börse oder mittels eines öffentlichen Kaufangebots bzw. 

mittels einer öffentlichen Aufforderung zur Abgabe 

eines solchen Angebots.

a)	Erfolgt der Erwerb der Aktien über die Börse, darf der von 

der Gesellschaft gezahlte Gegenwert je Aktie (ohne Er-

werbsnebenkosten) den am Börsenhandelstag durch die 

Eröffnungsauktion ermittelten Kurs im Xetra-Handels-

system (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) um 

nicht mehr als 5 % über- oder unterschreiten.

b)	Erfolgt der Erwerb über ein öffentliches Kaufangebot 

bzw. eine öffentliche Aufforderung zur Abgabe eines Kauf

angebots, dürfen der gebotene Kaufpreis oder die Grenz

werte der Kaufpreisspanne je Aktie (ohne Erwerbsneben-

kosten) den Durchschnitt der Schlusskurse im Xetra-

Handelssystem (oder einem vergleichbaren Nachfolgesys-

tem) an den drei Börsenhandelstagen vor dem Tag der 

Veröffentlichung des Angebots bzw. der öffentlichen Auf-

forderung zur Abgabe eines Kaufangebots um nicht mehr 

als 10 % über- oder unterschreiten. Ergeben sich nach der 

Veröffentlichung eines Kaufangebots bzw. der öffentli-

chen Aufforderung zur Abgabe eines Kaufangebots erheb-

liche Abweichungen des maßgeblichen Kurses, so kann 

das Angebot bzw. die Aufforderung zur Abgabe eines sol-

chen Angebots angepasst werden. In diesem Fall wird 

auf die Schlusskurse im Xetra-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) an den drei Börsenhan-

delstagen vor der Veröffentlichung einer etwaigen Anpas-

sung abgestellt; die 10 Prozent-Grenze für das Über- oder 

Unterschreiten ist auf diesen Betrag anzuwenden. Das Kauf

angebot bzw. die Aufforderung zur Abgabe eines solchen 

Angebots kann weitere Bedingungen vorsehen. Sofern das 

Kaufangebot überzeichnet ist, bzw. sofern im Fall einer 

Aufforderung zur Abgabe eines Angebots von mehreren 

gleichwertigen Angeboten wegen einer Volumenbegren-

zung nicht sämtliche angenommen werden können, er-

folgt die Annahme nach dem Verhältnis der angedienten 

Aktien. Eine bevorrechtigte Annahme geringer Stückzah-

len bis zu 100 Stück zum Erwerb angebotener Aktien je 

Aktionär kann vorgesehen werden. Ebenfalls vorgesehen 

werden kann eine Rundung nach kaufmännischen Ge-

sichtspunkten zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile 

von Aktien. Ein etwaiges Andienungsrecht der Aktionäre 

ist insoweit ausgeschlossen.
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	 (4) �Der Vorstand wird ermächtigt, Aktien der Gesellschaft, 

die auf Grund dieser Ermächtigung erworben werden, 

zu allen gesetzlich zugelassenen Zwecken, insbesondere 

auch zu den folgenden Zwecken zu verwenden:

a)	Die Aktien können eingezogen werden, ohne dass die Ein-

ziehung oder ihre Durchführung eines weiteren Haupt-

versammlungsbeschlusses bedarf. Sie können auch im ver-

einfachten Verfahren ohne Kapitalherabsetzung durch 

Anpassung des anteiligen rechnerischen Betrages der üb-

rigen Stückaktien am Grundkapital der Gesellschaft ein

gezogen werden. Die Einziehung kann auf einen Teil der 

erworbenen Aktien beschränkt werden. Von der Ermäch

tigung zur Einziehung kann mehrfach Gebrauch gemacht 

werden. Erfolgt die Einziehung im vereinfachten Verfah-

ren, ist der Vorstand zur Anpassung der Zahl der Stück

aktien in der Satzung ermächtigt.

b)	Die Aktien können auch in anderer Weise als über die 

Börse oder durch ein Angebot an die Aktionäre veräußert 

werden, wenn die Aktien gegen Barzahlung zu einem 

Preis veräußert werden, der den Börsenpreis von Aktien 

gleicher Ausstattung der Gesellschaft zum Zeitpunkt der 

Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. Das Bezugs-

recht der Aktionäre ist dabei ausgeschlossen. Diese Er-

mächtigung ist beschränkt auf die Veräußerung von Ak

tien, auf die insgesamt ein anteiliger Betrag von höchs-

tens 10 Prozent des Grundkapitals im Zeitpunkt des Wirk-

samwerdens dieser Ermächtigung oder – falls dieser Wert 

geringer ist – im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermäch-

tigung entfällt. Auf diese Höchstgrenze von 10 Prozent 

des Grundkapitals ist der anteilige Betrag des Grundkapi-

tals anzurechnen, der auf Aktien der Gesellschaft ent-

fällt, die während der Laufzeit dieser Ermächtigung unter 

Ausschluss des Bezugsrechts in direkter oder entspre-

chender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgege-

ben oder veräußert werden, und der auf Aktien der Ge-

sellschaft entfällt, die während der Laufzeit dieser Ermäch-

tigung zur Bedienung von Options- oder Wandelschuld-

verschreibungen, die ihrerseits während der Laufzeit dieser 

Ermächtigung unter Ausschluss des Bezugsrechts in ent-

sprechender Anwendung des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG bege-

ben wurden, ausgegeben werden oder auszugeben sind.

c)	Die Aktien können gegen Sachleistung veräußert werden, 

insbesondere auch im Zusammenhang mit dem Erwerb 

von Unternehmen, Teilen von Unternehmen oder Unter-

nehmensbeteiligungen sowie Zusammenschlüssen von 

Unternehmen.

d)	Die Aktien können im Zusammenhang mit aktienbasier-

ten Vergütungs- beziehungsweise Belegschaftsaktien

programmen der Gesellschaft oder mit ihr verbundener 

Unternehmen verwendet und an Personen, die in einem 

Arbeitsverhältnis zu der Gesellschaft oder einem mit ihr 

verbundenen Unternehmen stehen oder standen, sowie 

an Organmitglieder von mit der Gesellschaft verbundenen 

Unternehmen ausgegeben werden. Sie können den vor

genannten Personen und Organmitgliedern insbesondere 

entgeltlich oder unentgeltlich zum Erwerb angeboten, 

zugesagt und übertragen werden, wobei das Arbeits- be-

ziehungsweise Anstellungs- oder Organverhältnis zum 

Zeitpunkt des Angebots, der Zusage oder der Übertragung 

bestehen muss.

	 (5) �Der Aufsichtsrat wird ermächtigt, Aktien der Gesell-

schaft, die auf Grund dieser Ermächtigung erworben 

werden, wie folgt zu verwenden:

	 Die Aktien können zur Bedienung von Erwerbspflichten 

oder Erwerbsrechten auf Symrise-Aktien verwendet wer-

den, die mit Mitgliedern des Vorstands der Symrise 

Aktiengesellschaft im Rahmen der Regelungen zur Vor-

standsvergütung vereinbart wurden beziehungsweise 

werden. Insbesondere können sie den Mitgliedern des 

Vorstands der Symrise Aktiengesellschaft zum Erwerb 

angeboten, zugesagt und übertragen werden, wobei das 

Vorstandsanstellungs- oder Organverhältnis zum Zeit-

punkt des Angebots, der Zusage oder der Übertragung 

bestehen muss.

	 (6) �Die Ermächtigungen unter Ziffern (4) und (5) erfassen 

auch die Verwendung von Aktien der Gesellschaft, die 

aufgrund früherer Ermächtigungen zum Rückerwerb ei-

gener Aktien zurückerworben wurden, und solche, die 

aufgrund von § 71d Satz 5 AktG erworben oder durch ein 

von der Gesellschaft abhängiges Unternehmen oder 

durch Dritte für Rechnung der Gesellschaft oder durch 

Dritte für Rechnung eines von der Gesellschaft abhän

gigen oder in Mehrheitsbesitz stehenden Unternehmens 

erworben werden.

	 (7) �Die Ermächtigungen unter Ziffern (4) und (5) können 

einmal oder mehrmals, ganz oder in Teilen, einzeln oder 

gemeinsam, die Ermächtigungen gemäß Ziffer (4), Buch-

staben b), c) und d) können auch durch abhängige oder im 

Mehrheitsbesitz der Gesellschaft stehende Unterneh-

men oder auf deren Rechnung oder auf Rechnung der 

Gesellschaft handelnde Dritte ausgenutzt werden.
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	 (8) �Das Bezugsrecht der Aktionäre auf diese eigenen Aktien 

wird insoweit ausgeschlossen, wie diese Aktien gemäß 

der vorstehenden Ermächtigung unter Ziffer (4), Buchsta-

ben b), c) und d) sowie Ziffer (5) verwendet werden.

	 (9) �Der Aufsichtsrat kann bestimmen, dass Maßnahmen des 

Vorstands aufgrund dieses Hauptversammlungsbe-

schlusses nur mit seiner Zustimmung vorgenommen 

werden dürfen.

Andere zu berichtende Angaben nach § 315a HGB bestehen 

nicht.

Erklärung zur Unternehmensführung

Die Erklärung zur Unternehmensführung ist auf der Internet-

seite der Symrise AG öffentlich zugänglich gemacht. Die Ad-

resse lautet: https://www.symrise.com/de/erklaerung-zur-

unternehmensfuehrung.

https://www.symrise.com/de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.
https://www.symrise.com/de/erklaerung-zur-unternehmensfuehrung.

	Grundlagen des Symrise Konzerns
	Struktur und Geschäftstätigkeit
	Markt und Wettbewerb
	Ziele und Strategie
	Wertorientierte Steuerung
	Forschung und Entwicklung
	Mitarbeiter
	Nachhaltigkeit

	Wirtschaftsbericht
	Gesamtwirtschaftliche und branchenbezogene Rahmenbedingungen
	Unternehmensentwicklung im Überblick
	Entwicklung in den Segmenten und Regionen
	Ertragslage
	Finanzlage
	Vermögenslage

	Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage
	Prognosebericht
	Künftige Rahmenbedingungen
	Künftige Unternehmensentwicklung
	Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung des Unternehmens

	Chancen- und Risikobericht
	Management von Chancen und Risiken
	Ansatz zur Evaluierung von Risiken
	Chancen und Risiken im Einzelnen
	Gesamtbewertung der Chancen- und Risikolage

	Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems
	Grundzüge und Ziele
	Organisation und Prozess

	Gesamtaussage zur Angemessenheit und Wirksamkeit der Kontrollsysteme bei Symrise
	Angaben gemäß Paragraph 315a HGB
	Erklärung zur Unternehmensführung

	D 64-155 Konzernabschluss und -anhang 2022.pdf
	1.	Allgemeine Informationen
	2.	Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
	3.	Segmentinformationen
	4.	Umsatzerlöse
	5.	Herstellungskosten
	6.	Personalaufwand
	7.	Vertriebskosten
	8.	Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen
	9.	Verwaltungskosten
	10.	Sonstige betriebliche Erträge
	11.	Finanzergebnis
	12.	Ertragsteuern
	13.	Abschreibungen
	14.	Ergebnis je Aktie
	15.	Zahlungsmittel und kurzfristige Einlagen
	16.	Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
	17.	Vorräte
	18.	Übrige Vermögenswerte und Forderungen
	19.	Immaterielle Vermögenswerte
	20.	Sachanlagen
	21.	Anteile an at equity bilanzierten Unternehmen
	22.	Latente Steueransprüche/-verbindlichkeiten
	23.	Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
	24.	Kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten
	25.	Leasingverhältnisse
	26.	Übrige Verbindlichkeiten
	27.	Kurz- und langfristige sonstige Rückstellungen
	28.	Anteilsbasiertes Vergütungsprogramm mit Barausgleich
	29.	Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen
	30.	Eigenkapital
	31.	Angaben zum Kapitalmanagement
	32.	Weitere Erläuterungen zur Konzernkapitalflussrechnung
	33.	Weitere Informationen zu Finanzinstrumenten und zur Bemessung 
beizulegender Zeitwerte
	34.	Angaben zum Risikomanagement von Finanzinstrumenten
	35.	Eventualverbindlichkeiten und sonstige finanzielle Verpflichtungen
	36.	Transaktionen mit nahestehenden Personen und Unternehmen
	37.	Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat
	38.	Langfristige Zielsetzungen und Methoden des Finanzrisiko-Managements
	39.	Abschlussprüfung
	40.	Aufstellung der Beteiligungen
	41.	Befreiung von der Aufstellung eines Jahresabschlusses 
nach § 264 Abs. 3 HGB
	42.	Corporate Governance

	D 156-190 Corporate Governance+Glossar 2022.pdf
	Erklärung zur Unternehmensführung nach §§ 289f, 315d HGB 
und Corporate Governance-Bericht
	Entsprechenserklärung gemäss § 161 des Aktiengesetzes zum deutschen Corporate Governance Kodex
	Relevante Angaben zu Unternehmensführungspraktiken
	Unser Compliance Management-System
	POLITISCHES ENGAGEMENT
	Corporate Governance
	Beschreibung der Arbeitsweise von ­Vorstand und Aufsichtsrat

	Bericht des Aufsichtsrats der Symrise AG
	Das Aufsichtsratsplenum
	Themen im Aufsichtsratsplenum
	Die Ausschüsse des Aufsichtsrats
	Jahres- und Konzernabschluss 2022
	Corporate Governance
	Veränderungen in Vorstand 
und Aufsichtsrat

	Organe und Mandate – Vorstand und Aufsichtsrat
	VORSTAND:
	AUFSICHTSRAT:

	Glossar




